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Sowjelsturm gegen Sperriegel in Transnistrien Kamj4 Mit AKtäetdam
Hohe Verluste im Süden der Ostfront — Eindrucksvolle Abwehrerfolge im Mittel - und Nordabschnitt

Berlin,  27 . März . Im Süden der
' „I setztendie Bolschewisten am 26.

ihre starken Angriffe in den bisheri-
■ "rfungen fort. Am unteren ukraini-

„ stießen sie wiederholt mit Kräf-
®u Regimentsstärke gegen unsere

’enköpfe Nikolajew und Wos-
‘ sk  vor . Gleichzeitig versuchten

l!!! Verbände, an mehreren Stellen den
, überschreiten. Alle diese Unter-
scheiterten, wenn auch bisweilen erst

Urten Nahkämpfen. Gegen unseren
urdiirchTransnistrien  zwischen
„womaisk und Balta  und darüber
Bi bis an den Dnjestr gezogenen Sperr¬
et!richtete der Feind unter Bildung ört-
üti Schwerpunktemehrere starke An-
jjt Die Vorstöße scheiterten unter Ab-
-etag kleinererEinbrüche am hartnäcki-
jlVidersland der Heeres - und Waffen - ft-
phände. Besondersschwere Verluste hatte
„feind im Kampf gegen Truppen einer
srdivision, die im Brennpunkt schwerer

anie stehend, mehrere hintereinander
InendeSchützen- und Panzerwellen zer¬
leg. Fortgesetztangreifende Nahkampf-
egerunterstützten die Abwehrkämpfe . Sie
achteten 31 Sowjetpanzer , von denen

Träger des Eichenlaubes mit Schwer-
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hierRude1, allein 17 zur Strecke brachte,
örtlich des mittleren Dnjestr
«len ach Süden ge-
srae» Schutzstellungen im Raum von

und nach Westen gegen den Pruth.
hei der Abwehr dieser Angriffe hatte

Feinderhebliche Verluste . Flakartille-
ierLuftwaffe vernichtete 30 Sowjetpan-

imd zahlreiche weitere wurden durch
äTefferund hochgehende Minen außer

gesetzt. Nördlich  des mittleren
war durch den Vorstoß der Bolsche-

:r,zwischen Zbrucz und Seret nach Sü-
a Saum südlich Proskurow ein breiter
“otsprung entstanden . Diesen griffen
Sowjets von Norden und Osten her
hau. Energische Gegenangriffe hielten
- den scharf vordrängenden Feind so
ruf, daß der Zusammenhalt der Ver-
Kagslinie voll erhalten blieb , obwohl
a einigen Stellen unter dem heftigen

Wnachgab.

"fitere bolschewistische Angriffe
“1 'du bei Tarnopol  abgewiesen . Zur

pJgung einer Flankenbedrohung traten
•’ihete und Sturmgeschütze zu Gegen-
SJ8® an' Sie drangen in feindliche Ar-
■uesfellungen ein und vernichteten acht
' -Jibe. Im weiteren Verlauf des Angriff s
c®sie die Sowjets aus mehreren Ort-
;lf» heraus und beseitigten durch

’3 einer  Frontlücke die Gefahr der
ySsung. Feindliche Angriffe bei Brody

^owe' scll eiterten ebenfalls . Vor-
-•.-eliendkonnten die Bolschewisten von
-s und Nordosten in die Verteidigungs-
■tonKowel eindringen . Die tapfere , seit
-®nTagenaus der Luft versorgte Be-

■, 5vernichtetedie eine eingedrungene
.-,LPpe'jis auf geringe Reste , und rie-
■Handere ab. Unsere Kämpfe zur Be-

“1®8er  Einbruchsstelle sind noi h
i“i'?e' Bis nordwestlich Kowel

’"en ^ a9en laufenden Gegenangriffe
ij, n , trotz  zähen feindlichen Wider-
,, 'n er an  E °den . Nach Wegnahme

In. » - ,chaften  bildeten unsere Trup-
‘..s, ni ruc*cenJtöpfe jenseits des Propjet-
i,en stvT S®dr“ d der  Pnpjet -Sümpfe
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Hunderte von Gewehren und Maschinen¬
pistolen.

Südöstlich Witebsk  hielt die Kampf¬
pause dagegen noch an . Der Feind hat hier
seine schweren Ausfälle in den seit dem
21. März immer wieder gescheiterten Durch¬
bruchsversuchen , bei denen er außer Tau¬
senden von Toten und Verwundeten 42 Be¬
gleitpanzer und 25 Geschütze verlor , noch
nicht wieder ersetzen können . Die Ge¬
fechtstätigkeit beschränkte sich daher auf
Abwehr schwächerer feindlicher Vorstöße
gegen die am Vortage im Gegenangriff zu¬

rückgewonnenen alten Stellungsabschnitte.
Im Norden der Ostfront  flamm¬
ten die Kämpfe wieder stärker auf . Süd¬
östlich Ostrow versuchten die Sowjets un¬
ter Einsatz mehrerer Divisionen die deut¬
schen Linien zu durchstoßen . Unsere Grena¬
diere und Schulter an Schulter mit ihnen
kämpfenden lettische Freiwillige der Waffen-
H schlugen die Angreifer unter Abriegelung
des einzigen von den Bolschewisten erziel¬
ten Einbruchs blutig ab.

An der Narwa nutzten unsere Truppen
die gegenwärtige , durch hohe Verluste bei

den früheren vergeblichen Durchbruchsver¬
suchen entstandene Schwäche beim Feind
zu Gegenangriffen aus . Von Artillerie , Pan¬
zern , Werferabteilungen und Schlachtflie¬
gern unterstützt , brachen sie in stark be¬
festigte bolschewistische Stellungen südlich
der Bahnlinie Narwa —Vaiwara ein und be¬
reinigten dort eine ältere Einbruchsstelle.
Die Höhe der feindlichen Verluste bei die¬
sem erfolgreichen Unternehmen steht noch
nicht fest . Die bisherigen Meldungen lassen
jedoch erkennen , daß die Sowjets wieder
hart getroffen wurden.

Churchill mödite das englische Volk beschwichtigen
Eine mit gewaltigem amerikanischen Reklamegeschrei angekündigte Rundfunkansprache

Drahtbericht unserer Berliner ' Schriftleitung
dr . w . sch . Berlin , 27. März . Churchill hat

am Sonntagabend 45 Minuten lang im Rund¬
funk gesprochen . Die Rede , die erste Rund¬
funkansprache Churchills seit einem Jahr,
war in einer selbst nach amerikanischen Be¬
griffen marktschreierischen Weise angekün¬
digt worden.

Die Stimmung , in die hinein Churchill
seine Rede gehalten hat , wurde wenige
Stunden vorher in folgendem Londoner Be¬
richt treffend widergespiegelt : „Man hat
hier den Eindruck , daß die Leute sich wei¬
gern , Worte als Ersatz für Politik oder
Aktionen hinzunehmen . Man will nichts
mehr von Worten wissen , denen keine Hand¬
lungen folgen . Die Leute wollen von Chur¬
chill etwas über den Weg erfahren , den die
Welt geht . Es herrscht hier eine weit ver¬
breitete Sorge über den Italienfeldzug . Die
Menschen wollen wissen , ob in Moskau und
Teheran tatsächlich Einigkeit erzielt worden
ist , wo doch alle Beweise dagegen sprechen
und steigende Besorgnis erwecken . Ebenso
herrscht eine wachsende Ungeduld über die
Wiederaufbaupläne der Regierung . Die Kri¬
tiker Sind - der Meinung , daß Churchill , an
einer Nachkriegsplanung nicht ernsthaft in¬
teressiert ist . Also steht er . vor der Auf¬
gabe , nicht nur das Land für die schreck¬
liche bevorstehende Aufgabe anzufeuern,
sondern auch ’ die aufgekommenen Zweifel
zu beschwichtigen .“

Churchill bemühte sich , seine Zuhörer
durch einen Ueberblick über die militä¬
rische Entwicklung zu trösten , aus der er
die Gewißheit eines Sieges abzuleiten ver¬
suchte . Er konnte aber selbst bei diesem
Ueberblick nicht die Enttäuschung über
schwere Fehlschläge verhehlen . Er gab zu,
daß die Hoffnung auf einen raschen Vor¬
marsch in Italien zunichte gemacht worden
sei , und daß britische Kriegführung im
Aegäischen Meer , auf dessen Inseln und
im ganzen östlichen Mittelmeer schwere
Rückschläge erlitten habe . Als Ausgleich
dafür verwies er auf den Widerstand von
Banden auf dem Balkan , wobei er den Ban¬

denhäuptling Tito devot als „Marschall”
titulierte.

Bemerkenswert war allein Churchills Ein¬
geständnis , daß der U-Boot -Krieg schon bei¬
nahe zp einer tödlichen Gefahr für England
geworden wäre , ehe hier eine Wende ein¬
trat . In diesem Zusammenhang brauchen wir
nur auf die Feststellung des Führers zu ver¬
weisen , daß im Hinblick auf den U-Boot-
Krieg das letzte Wort noch nicht gespro¬
chen ist . Auch hier gilt wie im Luftkrieg
der Satz : „Bei Philippi sehen wir uns wie¬
der !"

Während Churchill einige englische mili¬
tärische Niederlagen und Enttäuschungen
andeutete , vermied er es , die Weltpolitik zu
streifen . Kein Wort von den Konferenzen in
Moskau und Teheran , von der Türkei , von
Südamerika , von Irland , kein Wort mehr
von den politischen Zielen dieses Krieges,
kein Wort von der Atlantik -Charta . Vor
zwei Jahren noch hatte sich Churchill em¬
pört gegen den Vorwurf zur Wehr gesetzt,
daß er mit seinem Namen die Liquidation
des Empire decke . Er werde , so sagte er vor
zwei Jahren , alles behalten was er habe.
Heute hüllt er sich über dieses Thema iii
Schweigen.

Es ist verständlich , wenn in einer solchen
Lage und mit dem Durchbruch dieser kata¬
strophalen Erkenntnis die soziale Gärung
in England immer bedrohlicher um sich
greift . Wie gefährlich sie der herrschenden
Plutokratenclique erscheint , ergibt sich dar¬
aus , daß Churchill einen großen Teil seiner
Rede sozialen Problemen widmet . Jedem sei¬
ner Worte merkt man es an , daß er nach
Herkunft und Wesensart den Typ des star¬
ren englischen reaktionären Geldsacks ver¬
tritt , und daß es ihm aufs äußerste unbe¬
quem und völlig zuwider ist , im Stiie eines
„Sozialrevolutionärs " zu sprechen . Aber das
Feuer brennt offenbar den Verantwortlichen
in England auf den Nägeln , wenn sich Chur¬
chill dazu bequemt , dem englischen Volke
Zukunftsversprechungen zu geben , wenn er
von Plänen für die „Erziehung " und für die

Verstärkter Feinddruck am Mittel-Dnjestr
Bodengewinn nordwestlich Kowel - 17 Terrorbomber abgeschossen

so schwer , daß die
•V-E, d®s Feindes spürbar unein-

X>  mp , schw ächer waren . Viele der
^  bis,„Û ? men 9erafften Kräften in

Mann  geführten und
lolten  Angriffe wurden

' "j8 es »h ^ rtiBeri efeuer zerschla-
Ab’A’ehrprf̂ gelan 9« die eindrucks¬

ist fl/ °l?e vom  Sonnabend fort-
G;enadipr S beson dere Verdienst un-

'üls wiri..6' ° ie ~ v °n Artillerie und
Aie i„K,a!? entlastet — die Haupt-
'^ Üch ir 6m  Stenge behaupteten,
/ .'ticht , pfte u- a- die im Wehr-
®*paaie , ° m 27 . März erwähnte

»ts5t Un,S m°torisierten Grenadter-
v,a ihr h*: ®berleu tnan t H u n c k e.

*>'ä ijjj ma i en. einen  Frontabschnitt
.̂ ndicen, t  *te ZU verte >digen . Die
^ «wistp Tr °nimelfeuer angreifen-
^ dann o/i brachen  seitlich ein und
> Rücken C,hZCitigVon der

"Ostens»aren seIlr  schwer . Von•oflO Gefallenen wurden
en und dicht vor unse-

rW ’dil pn!r «_° nd auRe '' den im Wehr-
vprln ahntpn 89 Panzern und 42

»kehre tn r FRind noch 147 Ma ‘
19 Panzerbüchsen sowie

dnb.  Aus dem Führerhauptquar¬
tier,  27 . März. Das Oberkommandoder
Wehrmachtgibt bekannt:

Am unteren ukrainischenBug scheiterten
erneute Angriffe und Uebersetzversucheder
Sowjets. Zwischen Perwomaiskund Balta
wehrten Truppendes Heeres und der Waf¬
fen-« starke feindliche Angriffe ab. Am
mittleren Dnjestr verstärkte sich der feind¬
liche Druck. Schlachtfliegergeschwaderfug¬
ten den vordringenden Sowjets schwere
Verluste zu. Besonders südlich Proskurow
stehen unsere Divisionen im schweren Ab¬
wehrkampf. Im Raum Tarnopol—Kowel grif¬
fen die Bolschewisten vergeblich an. Nord-
westlich Kowel gewannen unsere ĜeSe"‘
angriffe gegen zähen feindlichenWiderstand

B°ImnGebiet der Pripjetsümpfebrachen wie¬
derholte Angriffedes Feindes zwischen Styr
und Gory zusammen. Zwischen Dnjeprund
Tschaussy setzten die Bolschewisten mit
starken Kräften ihre Durchbruchsversuche
fort. Sie wurden durch unsere tapferenGre¬
nadiere in erfolgreichem Zusammenwirke
mit der Luftwaffe in harten Kampfen z“'
rückgeschlagen. Dabei hat sich die 1 Kom¬
panie des Grenadier-Regimentsmot. 51 un¬
ter Führung von Oberleutnant Huncke
durch besondere Tapferkeit ausgezeichnet.
In den Kämpfen der beiden ,7  ^
verlor der Feind hier über 3500 Tote, 39
Panzer, 42 Geschütze und zahlreiche andere
Waffen.

Im Raum südöstlich Ostrow wehrten let¬
tische « -Freiwilligenverbändezusan'™®" "V
deutschen Truppen den
feindlicher Divisionen ab. Ein örtliche_E
hruch wurde abgeriegelt. An der Na
Front durchbrachenunsere Grenadiere, v
Artillerie, Panzern, Nebelwerfern und
Schlachtfliegern hervorragend un,erstb" ’
stark ausgebaute Stellungen d7* Feinde
und bereinigten eine Einbruchsstelle.

Major Rudel, Gruppenkommandeurin
einem Schlachtgeschwader, vernirhtete im
Süden der Ostfrontan einem Tage 17 teino

'^Auŝ Iiaüen wird nur beiderseitige Späh-
und Stoßtrupptätigkeit „„„ r „,. a

An der Ostküste des Golfes von Genua
wurde ein nordwestlich La Spezia gelande¬

ter nordamerikanischer Kommandotrupp in
Stärke von zwei Offizieren , und 13 Mann im
Kampfe niedergemacht.

Nach Tagesvorstößen nordamerikanischer
Bomber gegen Südostdeutschand griffen bri¬
tische Terrorflieger in der vergangenen
Nacht bei geschlossener Bewölkung meh¬
rere Städte im Ruhrgebiet an . Durch Ab-
wurf zahlreicher Spreng - und Brandbomben
entstanden besonders in Wohnvierteln von
Essen und Oberhausen  Schäden und
Verluste unter der Bevölkerung . Luftver¬
teidigungskräfte vernichteten bei diesen An¬
griffen und über den besetzten Westgebie¬
ten unter schwierigen Abwehrbedingungen
17 viermotorige Bomber.

Das Eichenlaub verliehen
dnb . Berlin,  27 . März . Der Führer ver¬

lieh das Eichenlaub zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an : Hauptmann Joachim
Jabs,  Gruppenkommandeur in einem
Nachtjagdgeschwader , als 430. Soldaten der

„Gesundheitsförderung " des Volkes spricht,
wenn er Projekte der . „Volksversicherung"
erörtert , wenn er von der Sicherung der
„vollen Beschäftigungsmöglichkeit " schwätzt
und Pläne der „künftigen Wohnungsbaues"
andeutet . Alles Dinge , die in Deutschland
zum Teil schon seit der Zeit Bismarcks ver¬
wirklicht worden sind , zum anderen Teil
dem nationalsozialistischen Gedankengut
entlehnt sind.

Den breiten Massen des englischen Vol¬
kes waren schon während des ersten Welt¬
krieges ähnliche Luftschlösser — die für uns
Deutsche schon längst selbstverständliche
Wirklichkeit geworden sind — vorgegaukelt
worden , von denen nachher , als der Mohr
seine Schuldigkeit getan hatte , niemals mehr
die Rede war . Churchill wird daher das
Mißtrauen der breiten Massen in England
nicht abschwächen , wenn er nach seinen
kurzen . Andeutungen brutal erklärt , jetzt
müsse aber Schluß mit den Erörterungen
zu diesem Thema sein , bis der Krieg zu
Ende sei , und wenn er jeden Versuch einer
verantwortungsbewußten Oppostion durch
diffamierende und saloppe Redensarten von
vornherein zun ) Schweigen verurteilen will,
um ungestört seine Totengräberarbeit am
englischen Volk und am englischen Welt¬
reich fortzuführen.

Wenn jemals eine Rede Churchills ein
Zeichen der Schwäche , ein Bekenntnis zur
politischen Ohnmacht , eine Bankerotterklä¬
rung im Hinblick auf die Ziele des Krieges
und ein Symptom für die gefährliche innere
Gärung war . so ist es diese . 20 Schreib¬
maschinenseiten mit platten Redensarten
vermochte der britische Premier zu einem
Zeitpunkt vor dem Mikrophon herunterzu¬
leiern , in dem das englische Volk von tief¬
ster Uiyuhe und Sorge erfüllt ist und zu
ahnen beginnt , daß der politische Zusam¬
menbruch , ganz unabhängig vom weiteren
Verlauf der militärischen Ereignisse , vor der
Tür steht.

(Die ersten englischen und nordämerika-
nischen Kommentare zur Rede Churchills
siehe nächste Seite .)

Deutschen Wehrmacht ; Major Bernhard
J o p e , Kommandeur eines Kampfgeschwa¬
ders , als 431. Soldaten der Deutschen Wehr¬
macht ; Major Wilhelm Schmitter,  Kom¬
mandeur in einem Kampfgeschwader , als
432. Boidaten der Deutschen Wehrmacht;
Major Dr . Maximilian O 11 e , Kommandeur
in einem Schlachttliegergeschwader , als 433.
Soldaten der Deutschen Wehrmacht ; Major
Hansgeorg B ä t c h e r , Gruppenkomman-

Von unserem Vertreter in Amsterdam
Karl Brandts

Der Frühling steht vor den Toren der
niederländischen Hauptstadt . Selbst ein har¬
tes , unerbittliches Kriegsgeschehen , das
auch die Niederlande nicht ungeschoren
läßt und auch ihren ‘Städten tiefe Wunden
schlägt , kann den Lauf der Natur nicht
aufhalten , und so machen sich an den
Ufern der Amstel und an den Küsten der
Nordsee , überall in den weiten Poldern und
Weiden der niederen Lande die ersten An¬
zeichen einer milderen Jahreszeit bemerkbar.

Aber es ist diesmal nicht die bunte Pracht
der holländischen Blumenfelder , die trotz I
kriegsbedingter Einschränkungen immer (
noch in beachtlicher Fülle an den Straßen¬
ecken feilgeboten werden kann , nicht das
erste unbestrumpfte Frauenbein , oder die
sich langsam wieder verändernde Ernäh¬
rungsweise , die als Symptome des Frühlings
beachtet werden . In diesem Frühjahr 1944
lenken andere Dinge die Aufmerksamkeit
der Amsterdamer Oeffentlichkeit auf sich.
Kaum war eine Märzwoche in das Land ge¬
gangen , da sahen die Amsterdamer zu ihrem
nicht geringen Staunen an den verschiede¬
nen Punkten der Stadt riesige Trans¬
parente  mit mächtigen Lettern , Plakate
an Anschlagsäulen und Mauern . Auf den
Plätzen standen wie gewöhnt die schwarzen
Soldaten Musserts , die das Kampfblatt der
nationalsozialistischen Bewegung der Nie¬
derlande anboten . Diesmal aber zeigte die
Wochenzeitschrift „Volk en Vaderland '*
einen ganzseitigen Aufmacher , dessen
Schlagzeile „Kampf um Amsterdam " lautete.

Des Abends gab die Tagespresse nähere
Erläuterungen . Man erfuhr , daß die NSB.
eine großzügige Kundgebungsreihe in Gang
setzen werde , die das Ziel verfolgt , Amster¬
dam für den Nationalsozialismus zu gewin¬
nen . Drei Monate lang soll diese Großaktion,
wie sie an Schlagkraft und propagandisti¬
schem Aufgebot in den Niederlanden noch
nie dagewesen ist , in der niederländischen
Hauptstadt aufrütteln und erwecken . Und aus
den wenigen anfangs vorhandenen öffent¬
lichen Werbemitteln sollen im Verlauf die¬
ser Zeit 800 Transparente und 20 000 Pla¬
kate werden , die der Stadt für die Dauer
der Aktion ihren Stempel auf drücken.

Als erste der vorgesehenen 140 Volksver¬
sammlungen eröffnete M u s s e r t den
„Kampf um Amsterdam"  mit einer
programmatischen Rede im Konzerthaus vor
3000 seiner Amsterdamer Gefolgsmänner,
die nach Abschluß der Eröffnungstagung in
stolzer Zuversicht vor ihrem Chef vorbei¬
marschierten . Noch am Abend des gleichen
Tages erfuhren die Amsterdamer , daß die
Parolen des Werbefeldzuges : „Unser Natio¬
nalismus — Eure Rettung ", „Unser Sozialis¬
mus — Eure Zükunft " , „Gute Niederländer
stehen hinter Mussert " usw . nicht etwa ins
Leere gesprochen worden waren , sondern
gleich an die Bevölkerung herangetragen
wurden , Mit einer Broschüre der Rede Mus¬
serts , die dieser zum zwölfjährigen Beste¬
hen der NSB . im Dezember des Vorjahres
gehalten hat , begaben sich die Amsterdamer
Nationalsozialisten nach dem Vorbeimarsch
in die ihnen zugewiesenen Viertel , um den
Kampf zu beginnen . lQß 000 Broschüren sol¬
len im ganzen verteilt ’ werden.

Man muß schon sagen : der Frühling kün¬
digt sich auf diese Weise für manchen
Amsterdamer wie ein unerwaitetes Sturzbad
an . „Unser Sozialismus — Eure Zukunft " ist
ein Schlag wort , das seine Wirkung auf die
meisten niederländischen Hirne vielleicht
noch verfehlen wird . Noch immer ist die
Erinnerung an die „gute alte Zeit " der Vor¬
kriegsepoche zu lebendig , als daß hier be-

deur in einem Kampfgeschwader , als 434. : rea ts ein allgemeines Aufdämmern zu erwar-
Soldaten der Deutschen Wehrmacht . Ma ’or | ten wäre . Diese Feststellung hindert jedoch
Wilhelm Schmitter ist von einem Feindflug
nicht zurückgekehrt.

Neue Ritterkreuzträger
dnb . Ftihrerhauptquartier , 27. März . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an : Generalmajor Df . Karl K o s k e ,
Kommandeur einer bayerischen Infanterie-
Division ; Oberleutnant Herbert Hein¬
rich,  Batteriechef in einem niedersächsi¬
schen Artillerie -Regiment : Sanitätsfeld¬
webel Karl Nowotnik  in einem bayeri¬
schen Füsilier -Bataillon ; Unteroffizier Fritz
Kropp,  Gruppenführer in einem Neustre-
litzer Grenadier -Regiment ; Obergefreiten
Adolf Bischoff,  Gruppenführer in einem
kurhessisehen Panzer -Grenadier -Regiment.

Auf 200 km Frontbreite nach Indien
Neue britisch-indische Divisionen vor der Einschließung
Von unserem Vertreter

rd. Tokio,  27. März. Die neuesten Mel¬
dungen, die über den Vormarsch in
Indien  einlaufen , erstaunen durch die
Fülle der gleichzeitigangesetzten Stöße und
durch die Schnelligkeit, mit der sich die
japanischenTruppen an die einzelnen Ziele
heranarbeiten. Man muß darauf schließen,
daß von japanischerSeite das Nachschub¬
problemdoch weit besser gelöst wurde, als
bei den Briten.

Die japanische Heeresleitung meldet be¬
reits die Abschneidungdes wichtigen ost¬
indischen StützpunktesImphal  nach Nor¬
den hin. Weitere Verbändeerobertennach
Durchbrechung verschiedenerVerteidigungs¬
linien in Assam  eine ebenfalls sehr wich¬
tige britische Schlüsselstellung. Bei dem
japanischenVormarschgegen Ta mu , der
die Schlucht de« Kawau-Tals in südlicher
Richtung durchsiößt, -wurde eine kleinere
Einheit des Feindes eingekesselt und ver¬

nichtet . Durch den raschen Fortschritt dieser
Aktion sind nunmehr größere britisch-
indische Verbände , die bei S i b o n g stehen,
von ihren rückwärtigen Verbindungen abge¬
schnitten worden.

Die amerikanische Agentur United Preß
gibt zu , daß japanische Stoßtruppen bereits
von Imphal aus 50 km nach Indien vorge¬
drungen seien . In einer Frontbreite von
200 km rückten sie durch die indischen Berg¬
dschungel voran.

Weiters 3000 Briten umzingelt
Eigener Funkbericht

ep . Schanghai , 27 . März . In den Operatio¬
nen der Japaner im burmesich -indischen
Grenzgebiet ist es nach Montag eintreffen¬
den Frontmeldungen den Angreifern gelun¬
gen , bei Taunozan weitere dreitausend Mann
britischer Truppen einzuschließen.

die Pioniere der neuen Ordnung und Weg¬
bereiter des europäischen Zusammenschlus¬
ses in den Niederlanden nicht , ihre Parolen
in die Massen zu schleudern und das Volk
aufzuklären.

Die Bedingungen des Krieges gestalten
dieses Werk vor allem auf dem sozialen
Gebiet schwierig . Aber auch die nieder¬
ländische Arbeitsfront  ist sich
trotz dieser Widrigkeiten ihrer Mission be¬
wußt . Zwar umfaßt sie , da die Zugehörig¬
keit zur NAF auf Freiwilligkeit basiert , nur
einen verhältnismäßig geringen Teil der
2 800 000 Schaffenden der Niederlande , daß
schon allein deshalb die Verwirklichung der
Ziele in naher Zukunft gefährdet erscheint.
Die Arbeitsfront will mit ihrem unermüd¬
lichen Leiter Woudenberg keineswegs hinter
der politischen Aktivität der NSB zurück¬
stehen . Im ganzen Lande organisiert sie zur
Zeit nicht weniger als 400 Versammlungen,
in denen der Standpunkt der niederländi¬
schen Werktätigen im Rahmen der neuen
Verhältnisse zur Diskussion steht . Zum Teil
parallel mit dieser NAF -Aktion läuft die
„Woche der schaffenden Jugend 1944" , die,
in der Zeit vom 19. bis 25. März ebenfalls
von der Arbeitsfront organisiert , dieses
Jahr zum zweiten Male veranstaltet wird.
Der in diese Woche fallende erste Früh¬
lingstag wurde bereits im Vorjahr vom Lei¬
ter der NAF zum „Tag der schaffenden Ju¬
gend " erklärt . Von Utrecht aus , wo die
Eröffnung mit einer Ansprache Woudenbergs
stattfindet , soll die NAF -Jugendaktion auf
das ganze Land ausgedehnt werden . In den
Lichtspielhäusern wird ein Werbefilmstreifen
der niederländischen Arbeitsfront den Be¬
suchern veranschaulichen , daß trotz Ungunst
der Zeit in den Niederlanden bereits beute
der Grundstein für den zukünftigen sozialen
Aufbau gelegt wird.

Der diesjährige Lenzmond sieht ein wenig
anders aus , als es sich die meisten Nieder¬
länder vor Jahresfrist norb gedacht haben.
Es ist schon so , wie Mussert sagte : „Nun,



da dar Krieg gekommen ist, ’ sind wir von
der Verwirklichung des Nationalsozialismus
weiter entfernt denn je . Anstatt in der Fa¬
milie steht der Niederländer im deutschen
Arbeitseinsatz . Das widerspricht unseren
Grundsätzen . Härter aber als alle Prinzipien
sind die Tatsachen und Erfordernisse dieses
Augenblicks . Der Krieg muß gewonnen wer¬
den , und dieser Notwendigkeit ist alles un¬
tergeordnet , Zur Zeit herrscht totaler Krieg
statt sozialistischen Aufbaus.

Die Kämpfer Musserts setzen der politi¬
schen Unvernunft ihrer Gegner ein trotziges
,.Dennoch " entgegen . Sie wissen , daß der
,,Kampf um Amsterdam " mit der Eroberung
der Niederlande enden wird.

Judenterror in Palästina
ep . Ankara , 27. März . Die Unruhen , die

in Palästina infolge der Uebergriffe jüdi¬
scher Terroristen ausgebrochen sind , neh¬
men zu . Der britische Hochkommissar hat
Haftbefehle gegen zwei der bekanntesten
Araberführer erlassen , nämlich gegen Auni
Bey und Abdül Hadi , ein Mitglied des frü¬
heren einflußreichen arabischen Hochkomi¬
tees , Und gegen seinen Vetter Rauhi Abdül
Hadi , dem arabischen Berater beim Hoch¬
kommissar . Ferner würden drei Juden,
Mussa ' Cheftuk , Harald Man und Henry
Salt , verhaftet . Alle drei spielen in militan¬
ten jüdischen Verbänden eine Rolle . Den
Verhafteten wird „Widerstand gegen die
Mandatsverwaltung und geheime Organi¬
sierung bewaffneten Widerstandes " vorge¬
worfen.

Der Ausnahmezustand , den die britischen
Behörden über die wichtigsten Zentren des
Landes verhängt haben , wurde auf weitere
Gebiete ausgedehnt . Nach den Attentaten
jüdischer Terroristen in Haifa und Jaffa so¬
wie dem Anschlag auf eine Polizeistation
in Jerusalem ist es in der Hauptstadt zu
Weiteren Zusammenstößen zwischen Juden
und der britischen Polizei gekommen . Da¬
bei Wurde erneut eine Anzahl von Poli¬
zisten getötet . Auch in Haifa kam es wie¬
der zu heftigen Zusammenstößen . Dort Ver¬
suchte eine jüdische Terrorgruppe , eine
Haussuchungsaktion der britischen Polizei
beim jüdischen Distriktsbürgermeister zu
verhindern , indem sie sich in der Bürger¬
meisterei verschanzte . Auch in kleineren
palästinensischen Städten kam es zu Un¬
ruhen.

Den Anlaß zur Verhängung des Belage¬
rungszustandes über Jerusalem , Tel Aviv,
Haifa und eine weitere Anzahl kleinerer
Städte bildete ein Attentat , durch das der
britische Polizeipräsident von Tel Aviv am
Sonnabend von sechs Juden ermordet wurde.
Bei der Verhaftung kam es zu weiteren
Bombenattentaten auf die Polizeibeamten.
Schon am Freitag verfügte eine außerordent¬
liche Regierungsverordnung die Wiederein¬
führung der Todesstrafe für alle Arten von
Sabotageakten.

Steine gegen Viktor Emanuel
Drahtbericht unseres Vertreters

rd . Rom , 27. März . Der italienische Ex¬
könig und Badoglio waren kürzlich in
Neapel eigetroffen , um die Ortschaften , die
durch den Aüsbruch des Vesuvs gefährdet
und zerstört worden sind , zu besuchen . Bei
der Fahrt durch Neapel nach Castel und
Törre Annunziata wurde das Auto Viktor
Emanüels von der Bevölkerung mit Steinen
beworfen und von den Verwühschungen der
aus den gefährdeten Zonen Geflüchteten
verfolgt.

Badoglio sogt Judenoffiziere ein
dnb . Stockholm , 27. März . Die Badoglio-

Regierung hat Maßnahmen ergriffen , um so
schnell wie möglich die jüdischen Offiziere
wieder in die Armee einzustellen , die von
den Faschisten verabschiedet worden waren,
meldet „Nya Dagligt Allehanda " aus Nea¬
pel . Eine größere Anzahl dieser Offiziere
hätten bereits ihren Rang zurückerhalten
und dürften bald auf Seiten der Alliierten
kämpfen.

Wieder stärkerer Vesuvausbruch
Drahtbericht unseres Vertreters

Kr . Rom , 27 . März . Nach etwa zwölf Stun¬
den verhältnismäßiger Ruhe ist der Vesuv
am Sonnabendnachmittag wieder lebhafter
geworden . Es kam zu einem neuen stärkeien
Ausbruch von dicken Rauchwolken und glü¬
hender Asche.

Die Zahl der obdachlos gewordenen Per¬
sonen ist nach den letzten Meldungen aus
Süditalien auf 40 000 angestiegen , (n einigen
Zonen der Umgebung des Vesuvs trat ein
Aschenregen auf . Die bis zu einer Höhe von
3000 Meter aufsteigende Vesuvasche ver¬
mischte sich beim Niedergehen in den Wol¬
ken mit Feuchtigkeit zu einer schlammähn-
Iichen Masse , die Verkehrsstörungen und
Schäden verursacht . Obwohl der Aüsbruch
des Vesuvs sich in den letzten Tagen ver¬
mindert hat , hält der starke Aschenregen
weiter an . In der Umgebung von Pompeji
hat die Aschendecke eine Höhe bis zu zwei
Metern , so daß der Verkehr erheblich be¬
hindert ist . Augenblicklich ist der Vesuv
mit Schnee bedeckt , wodurch die glühenden
Lavamassen rosarot leuchten.

Große Waldbrände in Tessin
dnb . Bern , 27. März . Seit einigen Tagen

sind im Tessin große Waldbrände festzu¬
stellen , die ihre Ursache in der seit No¬
vember herrschenden Trockenheit haben.
Bei Locarno wütet seit vier Tagen ein gro¬
ßer Brand . Die Wälder , die sich unterhalb
von Ascona und Ronca hinziehen , stehen
in Flammen . Locarno wurde durch die
Brände taghell erleuchtet . Ein anderer Groß¬
brand wird aus dem Gebiet des Monte
San Salvatore bei Lugano gemeldet . Die
Flammen erreichen eine Höhe bis zu 30 m.
Seit Menschengedenken waren keine so
ausgedehnten Waldbrände im Tessin zü
verzeichnen.

Teleatammwetiisel Tojo-Bose
dnb Tokio , 27. März . In Erwiderung der

Glückwunschbotschaft Tojos anläßlich des
Ueberschieitens der indischen Grenze durch
die indische Nationalarmee sandte der
Notaji am 26. März eine Botschaft , in der
er Premierminister Tojo seinen Dank aus¬
sprach . Es hieß darin u . a . : Zusammen mit
den japanischen Truppen werden wir den
gemeinsamen anglo -amerikanischen Feind
vernichten Im Namen des indischen Volkes
und der indischen Nationalarmee , die für
die Verwirklichung ihrer Unabhängigkeit
kämpfen , möchte ich Eurer Exzellenz unse¬
ren Dank aüssprechen für die Bereitschaft
der Kaiserlichen Regierung , uns beizuslehen.
Wir sind fest entschlössen , mit den kaiser¬
lich -japanischen Truppen zusammen zu
kämpfen , bis der Endsieg errungen ist .“

Roosevelt Mixer des Bolschewisten-Cocktails
Das bittete angelsächsische Erwachen nach Teheran —Drei Monate später

Kriegsziele der USA . ein senäbiges GeschäftDrahtbericht unseres Vertreters
ws . Lissabon , 27. März . „Die Zusammen¬

kunft des großen Bolschewisten , des großen
Demokraten und des großen Tory beseitigt
alle gegenseitigen Spannungen und Ver¬
dächtigungen . Sie vereinigt die Kräfte der
Sowjetunion , Englands und Amerikas zu
einer geballten Faust ." So schrieb am 20.
Dezember 1943 der Leitartikler der amerika¬
nischen Zeitschrift „Life " , Luce , um die
„unverbrüchliche Einheit und Freundschaft"
der angelsächsisch -bolschewistischen Alli¬
anz zu feiern und eine Epoche „demokrati¬
scher Gerechtigkeit " für die Welt anzukün¬
digen . Mit einer Begeisterung und Unter¬
würfigkeit , die nur zu deutlich die anbe¬
fohlene Agitation durchblicken ließ , schil¬
derte die amerikanische Zeitschrift dann
ein Fest Molotows , auf dem Roosevelt die
Cocktails mixte und Churchill in der Ecke
saß . „Die Seele dieses Festes ", so verriet
dabei der Bericht des „Life " , „war unzwei¬
felhaft Stalin . Geräuschlos und geheimnis¬
voll tauchte er plötzlich im Saale auf , seine
Stimme war leise , und nur hin und wieder
lachte er plötzlich kurz auf ."

Heute haben die Amerikaner , die Vor drei
Monaten Teheran als den größten Sieg der
Politik Roosevelts verzeichneten , einsehen
müssen , daß Stalin nicht nur die „Seele"
jenes Festes bei Molotow war , sondern
auch die Seele der Teheraner Konferenz
selbst , und daß Roosevelts jammervolle
Rolle auch politisch nur darin bestand , die
Cocktails zu mixen und zu schütteln , für
die Stalin und Molotow das Rezept ge¬
schrieben hatten.

Die Rücksichtslosigkeit der Sowjets hat
den Märchenzauber von Teheran schnell ge¬
brochen , und die amerikanische Presse
kommt jetzt plötzlich zu den Feststellung,
Teheran sei die „große Niederlage " der
Engländer gewesen , die absolute Unterwer¬
fung unter die Politik Moskaus . Sogar das
gehorsamste Rooseveltblatt , die „New York
Times " , kann diese Tatsache nicht mehr Ver¬
bergen . Ihr Leitartikler Arthur Crock er¬
klärte plötzlich in einer geradezu unver¬
blümten und sensationellen Form , seit den
Konferenzen von Moskau und Teheran hät¬
ten die USA . die politische und diploma¬
tische Führung der sogenannten „Vereinig¬
ten Nationen " verloren . Es sei nicht mehr
zu bezweifeln , daß die Sowjetunion infolge
der Formlosigkeit und Aktionslosigkeit der

amerikanischen Politik den entscheidenden
Einfluß an sich gerissen habe und die Nach¬
kriegsstruktur der Welt beherrschen werde,
wenn die angelsächsisch -bolschewistische
Allianz imstande sei , Deutschland zu
schlagen.

Noch deutlicher wird die amerikanische
Journalistin Dorothy Thompson , die im
„Philadelphia Evening Bulletin “ den Toten¬
gesang für die Atlanta -Charta anstirnmt und
feststellt , Churchill und Roosevelt hätten
gemeinsam und in Uebefeinstimuiung die
Atlantik -Charta begraben . „Ob wir uns da¬
gegen sträuben oder nicht “ , so erklärt auch
die „Washington Daily News “, „so werden
wir nicht verhindern können , daß , wie die
Dinge heute liegen , die angekündigten

Eigener Bericht
BZ. Berlin , 27 . März . Bereits wenige Stun¬

den , nachdem Churchills Rundfunkansprache
beendet war , wurde ihm in einem Teil der
eigenen Presse sowie in Meldungen aus den
Vereinigten Staaten und aüs dem neutralen
Ausland bestätigt , daß er den großen Er¬
wartungen nicht im geringsten entsprochen
habe , die man in seine Rede gesetzt habe.
Die Mehrheit seiner Zuhörer sei dagegen
völlig enttäuscht worden . „Exchange Tele¬
graph " meldet aus Washington , daß man
dort vor allem jede Stellungnahme zu den
brennenden politischen und strategischen
Fragen vermißt habe . Der „Daily Telegraph"
nennt die Rede „alles andere als befriedi¬
gend " . Eine Meldung „Stockholms Tidnin-
gen " bestätigt diesen Eindruck der Enttäu¬
schung in London mit aller Schärfe und
weist vor allem auf die wachsende Oppo¬
sition und den Widerspruch in den Ver¬
einigten Staaten hin . Wenn man dazu nimmt,
daß die englische Presse heute durchweg
aü efster Stelle die Meldungen von der Ost¬
front veröffentlicht und die Kommentare zur
Churchillrede an die zweite Stelle rückt , so
vervollständigt das das Bild des kläglichen
Eindrucks der mit einem Riesenfeklämeaüf-
wand angekündigten Rede.

Zwar sind die konservativen Blätter be¬
müht , dem Premierminister das übliche Lob

zu werden drohen.
Zur Illustrierung der Ansicht , daß die

Politik Roosevelts und Churchills von vorn¬
herein widerstandslos nicht nur Europa , son¬
dern auch die angelsächsische Welt selbst
für den Fall eines sowjetischen Sieges an
den Kreml ausliefern wird , kommt aus Ne¬
apel die Nachricht von der letzten großen
antifaschistischen Kundgebung auf der Piazza
Umbferto , bei der , wie die USA .-Zeitschrift
„Time " berichtet , eine Menge Sowjetfaiinen,
aber nur „eine “ amerikanische und über¬
haupt keine englischen Flaggen zu sehen
waren . Sprechchöre hätten immer wieder
den Namen „Stalin !“ ausgerufen , niemals
aber den Namen Roosevelts erwähnt.

zu spenden , doch geben die Blätter der La-
böur -Party ihrer ausgesprochenen Unzufrie¬
denheit mit den Ausführungen des Premier¬
ministers Ausdruck . Der „Daily Herald"
stellt fest , daß sich ein großer Teil der Rede
mit mißmutigen Beschwerden gegen die Kri¬
tiker der Regierung befaßt habe , während
die Nation von dem Ministerpräsidenten er¬
wartet habe , daß er fn ihr mehr Begeiste¬
rung vermittle.

„Churchill sagte wenig”
dnb . Bern , 27 . März . Die Schweizer Presse

verhehlt ihre Enttäuschung über die Chur¬
chillrede nicht . So schreibt die „Berner Tag¬
wacht " : „Churchill sagte wenig und das
wenige beschränkte sich auf allgemein ge¬
haltene Wendungen nicht verpflichtenden
Inhalts " . „La Liberte " erklärt : „Der englische
Premierminister hat eine ganz andere Rede
gehalten , als man erwartet hatte . Er hat
keines der heiklen Themen berührt , von
denen man annahm , daß er sie behandeln
würde . Er hat weder von Polen , noch von
der Atlantik -Charta , noch von den diplo¬
matischen Ueberraschungen , die Moskau
seinen Verbündeten bereitet , noch vom
Konflikt in Irland oder den Enttäuschungen
in Argentinien gesprochen ."

„Alles andere als befriedigend"
Die ersten englischen und amerikanischen Stimmen zur Churchillrede

Blick ins Bolschewistenparadies
13 bis 14 Stunden tägliche Arbeitszeif bei unzureichender Ernährung — Der schwatze Markt blüht

Drahtbericht unseres Vertreters
tz . Helsinki , 27. März . Die Zustände in der

Sowjetunion spiegeln sich in einem Bericht
des kürzlich in finnische Gefangenschaft ge¬
ratenen Sowjetafmisten A . Koshewninow
wider . Er sagte aus , daß in der sowjetischen
Industrie durchweg der zwölfstündige Ar¬
beitstag eingefüh -t worden sei . Dazu kämen
zusätzliche Arbeitsstunden , deren Erlös für
Sonderausgaben , wie zur Bekämpfung der
Obdachlosigkeit der Kinder , verwaiidt
werde , so daß durchschnittlich mit einer täg¬
lichen Arbeitszeit von 13 bis 14 Stunden
gerechnet werden müsse . Die einsttindige
Mittagspause Sei auf eine halbe Stunde her¬
abgesetzt worden . Arbeitsfreie Tage seien

abgeschafft worden . Das LeiSturtgssoll habe
man um das Doppelte bis Dreifache erhöht.
Der AkkordlöhrtSatz dagegen sei gegenüber
dem Frieden UnVetändeft geblieben.

Schwerstarbeiter erhalten , Soweit die Ver¬
teilung überhaupt funktioniert , täglich 6Ö0
Gramm Roggenbrot , 100 Gramm Graupen , 40
Gramm Eleisch oder Fisch , 10 Graiiifii Mar¬
garine und 5 Gramm tierisches Fett . Son¬
stige Lebensmittelzuteilungen gibt es nicht.
Gegenstände des täglichen Bedarfs Wie Klei¬
der , Schuhe usw ., werden überhaupt nicht
Verteilt . Auf dem Lande sind alle Männer
im wehrfähigen Alter eingezögen . Für die
Landwirtschaft stehen nur Pferde und Rin¬
der zur Verfügung , die von der Militär-

Hulls Programm- Englands Unsicherheit
Mageres Echo zum Atlantik Charta -Ersatz

Von unserem Vertreter
osch . Bern , 27. März . „Reiner Wilsonis¬

mus " , diese Feststellung trifft die bekannte
englische Wirtschaftszeitschrift „Ecönomist"
zü dem Programm des USA .-Außenministers
Cordell Hüll . Sie hat damit den Inhalt die¬
ses amerikanischen Versuchs , die zerrissene
Atlantik -Charta zu ersetzen , für jedermann
unmißverständlich genug gekennzeichnet.
Die bewußte Undurchsichtigkeit des Hull-
schen Programms hat die englische Politik
ausgesprochen unsicher gemacht . Die Kom¬
mentare und Betrachtungen dazu fließen
dementsprechend äußerst mager , und die
wenigen Stellungnahmen verraten Unzufrie¬
denheit . Die Wochenschrift „Tribuna " meint,
durch die Erklärung Hulls sei man so klug
wie zuvor.

Die stille Verärgerung ist ohne Zweifel
der Ausdruck einer zunehmenden Unsicher¬
heit Englands den tatsächlichen Absichten
des amerikanischen Verbündeten gegenüber.
Einmal fürchtet man sich vor den amerika¬

nischen Wirtschaftsinterventionen , die z. B.
im Nahen Osten klar zutage treten , und die
aus naheliegenden Gründen , um ein Wort
Hulls zu gebrauchen , ais spezifisches Arran¬
gement abgelehnt werden . Dazu kommt , daß
immer weitere englische Kreise die Befürch¬
tungen hegen , die USA .-Politik könnte eines
Tages England gegenüber die Rückendek-
kung einstellen , ohne die London selbst
offenbar keine Außenpolitik mehr betreiben
kann.

Nichts ist Wohl kennzeichnender für dife
Läge , in die England von Churchill geführt
wurde , als die Tatsache , daß man sich
heute in der britischen Hauptstadt vor die¬
ser Neuauflage Wilsohscher Methoden fürch¬
tet und dies auch offen zügeben muß . Eng¬
land ist , wie Biese britischen Kommentare
stillschweigend einschließen , nicht in der
Lage , auf die Außenpolitik seines Verbün¬
deten , den es zu Kriegsbeginn laut zu Hilfe
rief , irgendwelchen Einfluß zu nehmen . Daß
man es gern möchte , zeigen die wenigen
Kommentare der englischen Presse.

Verwaltung als untauglich ausgeschieden
sind . Der größte Teil der Traktoren ist für
den Heeresbedarf beschlagnahmt , der Rest
kann für die landwirtschaftliche Bestellung
nicht eingesetzt werden , weil es an Treib¬
stoffen und Ersatzteilen fehlt . Die Kollek¬
tivwirtschaften müssen ihre Ablieferungen
nicht äus den Erträgnissen ihrer Arbeit,
sondern aus der Substanz leisten.

Die Angestellten in der Wirtschaft und
die Beamten in deh meisten Behörden sind
zum Kriegsdienst eingezogen . Ihre Arbeit
wird ausschließlich von Frauen verrichtet.
Die . Angestellten erhalten im Höchstfälle
50 v , H . der für Schwerstarbeiter vorge¬
sehenen Lebensmittelzuteilungen . Die Kin¬
der , deren Väter im Kriegsdienst stehen,
erhalten einen monatlichen Zuschuß von
50 Rubeln , Wofür man 200 Gramm Brot
oder zwei Schachteln Streichhölzer kaufen
kann . Die Verwaltungs - und Parteibeamten
werden von besonderen Stellen aus versorgt
und erhalten je nach dem Grade ihrer par - .
teipolilischen Stellung Zuteilungen , die über’
das allgemeine Maß weit hinausgehen.

Es gibt in der Sowjetunion einen weit ver¬
zweigten Schwarzhandel . Nach dem Stand
vom 29. Januar 1944 wurden dabei folgende
Preise bezahlt : Für ein Kilo Roggenbrot
180 bis 200 Rubel , ein Liter Milch 80 bis
100 Rubel , ein Kilo Butter 1000 bis - 2000
Rubel , eiir Kilo Fleisch 500 bis 600 Rubel,
ein Maß Kartoffeln 400 bis 450 Rubel , ein
Päckchen Zigaretten 60 bis 100 Rubel , eine
Schachtel Streichhölzer 20 bis 25 Rubel , ein
Liter Schnaps 1100 bis 1200 Rubel , eine
Lebensmittelkarte für einen Monat 5000 bis
8000 Rubel . Zum Vergleich sei bemerkt , daß
der Durchschnittsverdienst eines Industrie¬
arbeiters 400 Rubel mbrtatlich beträgt . Als
Verkäufer treten an der schwarzen Börse
hauptsächlich die Lagerverwälter aus Ein¬
heiten der Sowjetarmee Und aus den staat¬
lichen Handelsorganisationen auf . Abnehmer
sind vor allem höhere bolschewistische
Funktionäre.

„Cassino Rückschlag der Alliierten"
Sensationelles Eingeständnis aus dem Hauptquartier General Clarks

Von unserem Vertreter
rd . Bern , 27. Mätz . Einen aufschlußreichen

Bericht aus dem Hauptquartier des Generals
Clark gibt die britische Agentur Exchange,
aüs det eine maßlose Enttäuschung über das
Mißlingen der alliierten Cassind -Pläne
spricht . „Die Schlacht Um Cassino ist zu
Ende gegangen und zu einem Rückschlag
der Allierteh geworden . Diese nüchterne
Tatsache wird keineswegs verschwiegen
oder beschönigt . Der Durchbruch durch die
deutsche Front ist nicht geglückt , und man
gesteht ein , daß die Taktik des Luftbombarde¬
ments von Cassino ein ernster Fehler gewesen
ist . Man hat sich gewissermaßen selbst Barri
kaden gelegt , die so undurchdringlich wa¬
ren , daß selbst die Piorildre sich keinen Weg
mehr durch die Trümmerhaufen der Stadt
bahnen konnten . Man ist heute der Meinung,
daß bei einem konzentrierten Artillerie¬
angriff und dem Einsatz der schweren Pan¬
zer der Dürchbfuch durch Cassino möglich
gewesen wäre . Der Bericht entschuldigt das
alliierte Versagen damit , die Deutschen hät¬
ten sich hervorragend getarnt und neben
unterirdischen Gängen große Luftschutz¬
räume in den Felsen gelegt , die dem Bom¬
benabwurf widerstanden . Die schwere Ar¬
tillerieschlacht halte an , wobei die Alliier¬
ten etwa dreifach überlegen seien . Das aber
helfe ihnen nicht über den toten Punkt , da
ein Unüberwindliches Trichlbrfeld vbf den
britischen Truppen liege . Der Gegner sei
nicht geschlagen.

Deutschland wird nie banitulieren
dnb . Stockholm , 27 . März . „Svenska Dag-

bladet " veröffentlichte eine Artikelserie äus
der Feder des schwedischen Rittmeisters

Kuylenstierna über Deutschland . Kuylen-
stierna faßt den Eindruck über die allge¬
meine deutsche Auffassung zur Kriegslage
in dem Satz zusammen : „So öder so , wir
werden aushalten und werden niemals ka¬
pitulieren ." Er habe hunderte Menschen
aus verschiedenen Schichten getroffen , so
berichtet der Rittmeister , die fest und un¬
erschütterlich davon überzeugt seien , daß
die Deutschen niemals die Waffen iiieder-
legen oder sich zu Sklaven machen lassen
würden . Das habe er von Soldaten gehört,
die auf dem Wege von oder nach der Ost¬
front gewesen seien . Sie hätten weder
Furcht hoch Zögern an den Tag gelegt . Die
Siegesgewißheit sei genau so fest gewesen
Wie ihre mustergültige Disziplin , Die gleiche
Sprache spreche die Zivilbevölkerung,
Frauen sowohl wie Männer.

Negeriournalist im Weißen Haus
Drahtbericht unseres Vertreters

o. sch . Bern , 27. März . Nachdem Roose-
velt kürzlich mbhfere Herausgeber von Ne-
gerzeitungen empfangen hatte , die sich bit¬
ter über die Behandlung der USA .-Neget als
Staatsbürger zweiter Klasse beklagt und bei
dieser Gelegenheit auch ein Memorandum
ihrer Forderungen vorgelegt hatten , wurde
zum erstenmal ein Vertreter einer ameri¬
kanischen Negerzeitung zu den ständigen
Pressekonferenzen des Präsidenten zuge¬
lassen . Diese Zulassung ging nicht ohne
Spannungen ab . Der Sekretär Roosevelts,
Early , nahm sich Vorsichtshalber des Ne¬
gerjournalisten besonders an , um eventuelle
Zwischenfälle von vornherein zu vermeiden.

Der langjährige intimste Berater Roosevelts
in außenpolitischen Prägen , SuAntt Wälle s,

ist darüber , daß Roosevelt ihn zugunsten von
Hüll hat fallen lassen , so erbittert , daß er , wie
„News Week “ enthüllt , jetzt Roosevelts Geg¬
ner , Wendeil Willkie , bei der Abfassung seiner
außenpolitischen Reden hilft.

Die argentinische Regierung hat neue Maß¬
nahmen zur wirksamen Bekämpfung der Infla¬
tion ausgearbeitet . Die neuen Pläne beziehen
sich . auf eine weitere Beschränkung der Bank¬
kredite Und auf die Verwertung des Goldes und
des Devisenüberschusses.

5,5 Millionen Streiktage seit Kriegsbeginn in
England . Nach einem Bericht der Zeitschrift
„Economist “ hat Professor Bowley unlängst in
einem Vortrag festgestellt , daß die Zahl der
Arbeitstage , die in Großbritannien in den ersten
viereinhalb Jahren des Krieges durch Streiks
und Ausstände verlorehgegangen sind , sich auf
5,3 Millionen beläuft . Etwa die Hälfte dieses
Ausfalls kommt auf den englischen Kohlenberg¬bau.

Im Palais Wilson in GenI , das einem Hilfs¬
werk für Kriegsgefangene als Lagerräume dient,
brach ein Brand aus . Es würde umfangreiches,
fur  di ® Kriegsgefangenen bestimmtes Material,
so 50 000 Bücher , 30 000 Musikpartiturbh , 20 000
Gvaihmophone , 30 000 Schachspiele usw . ver¬
nichtet.

Där Generalbeäuftragte für die UNRRA, Her-
Lehman , ist am Sonntag in Kairo einge¬

troffen , um eine UNRRA-Organisation für den
Balkan aufzuziehfen.

Nach Kollision gesunken . Der rund 3000 BRT
große finnische Dampfer „Margaretha “ sank am
Sbnntdgmorgeh zwischen der dänischen Insel
Mdeen und Jedser infolge einer Kollision mit dem
schwedischen Dampfer „Ligur “. Die 24köpfige
Besatzung der „Margaretha " wurde von dem
schwedischen Dampfer gerettet.

Ordnung ein . Sie reist nach Ankara weit«
^ Staatspräsident Wangtschingwei sändte
Führer der indischen Befreiungsarmee un
sidehlen der vorläufigen indischen Regi
Subhas Chandra Bose, ein herzlich gehe
Glückwunschtelegramm zum historischen
an dem die Befreiungsarmee die Grenzen
schritt , um duf dem Häimatbbdeii den
gegän England Siegreich fortzusetzen.

,Schwarze Arisi
rd . Als im Oktober 194,r* Vftr dan O__ 11
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schienen uhd ein hordamerü ,0 UÜ
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Ein Jahr \ o“Ŝ5.
Ingenieure , Offiziere ” und* hVT 88
ausgegangen
Besetzung wurde Liberia' "' Z % 'i.
der Panamerican Airwavs iT . 1̂ -
zuschließen , welcher der n6n
Gesellschaft die Anlage von pI?er!fc4--»:-„
laubte . In einer Geheimklausft *̂
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' ’• ■ -- yeratprj, ^auch die strikte Weigerung der
gierung , als England im Juli mV Hrierhe Tfiicto _ _ .. Dl»' ..
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Finanzpolitisch war Liberia
ersten Weltkrieg unter die VonT“5
der USA . geraten und 1917 zur  J ^
rung an Deutschland eezwun.
Ein deutsches U-Boot zlrstört e81  ^
drahtlose Station Monrovia ? nu V **
ria reich ist an Kopra , Kakao unS Kl*l
stand es — eines der fruchtbare. ^
sehen Länder der Erde , das auch» "
Diamanten unter seinem hwl 'T
birgt — wiederholt —vor dem ti,
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Gewalt der Wallstreet , als es m, J
S-Mimonen -Anieihe des jüdischen cJfkonigs Fifestons fFfeu««--*..:..»(Feuerstein) ,
drückenden Zinsfuß und gegen die mS
rung einer Monopolstellung in dei
gewinnung annahm.

Seine Existenz verdankt dieser
autonome Staat Afrikas der phiia0t~
sehen Regung nordamerikanischet B'-ir
die 1816 das Sklavenproblem J ' ■
lösen suchten , daß sie die Nachkomme,«
aüs Afrika verschleppten Neger wleiu
ihrem Heimatland ansiedelten Die h«
Kolonie ah der Mündung des Mesuradot
dieh anfangs über Erwarten gut: die=!
gelassenen Sklaven rodeten fleißig denn
wäld , gründeten Monrovia und zimmtfl
sich eine Verfassung , aber dann beiäjj *“
auch schon die Schwierigkeiten , dies«!! 7!
Hilflosigkeit der meisten Schwarzen0« 4
über staatspolitischen Aufgaben erwaciil
Die emanzipierten USA.-Neger (1500®sä
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liberianischen Verfassung besitzen
allein  das Staatsbürgerrecht . Von die
Vorrecht machten sie rücksichtslos( jtTzeit der totalen Kriegfül
brauch und drangsalierten als „schwi baiuchtwerden, wenn die N
Aristokratie " die unterjochten einheimiidi.2:1einmalln der Woche ein,
Stämme (1,5 Millionen ) in der schlimm! iblien des Kriegseinsatzes c
Weise mit den abgefeimten Ausbeute;cdableisten,
methoden , die sie dem amerikanisd Hgmnun die Arbeitsgemeinscl
Hochkapitahsmus abgelauscht hatten, pWes zu ihren  öffentlich«

Sie verfielen einem Faulenzerleben, k eäeneinladen, dann wenden si
Zivilisation offenbarte sich in Aenltilr ijisz besonders an die 18—i
keiten , in der Koketterie mit Frack, Zrl dddieheute noch nicht in d,
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Hinzu kam noch die Sklaverei, Esml
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der Freiheit " gegründet wurde, heule 1«
der Handel tnit Menschenfleii
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Kasperle kommt!
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106ĵ durch” hübsche Abzeichen er-
*i‘ia ,„t es Kasperle mit seinem

Betriebsappelle europäischer Arbeiter im Nordseegau
,N_

Gemeinsames Schaffen für die soziale Revolution—KreisobmannHöpfner sprach zur Eröffnung in Bremen
. . . Zura  erstenmal werden in diesen
Wochen in den Betrieben des Nordsee¬
gaues Appelle durchgeiührt , an denen
neben den deutschen Volksgenossen die
Schaffenden aller Nationen Europas teil-
nehmen . Zur Eröffnung dieser Kundgebung,
die unter dem Leitwort ~
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. . , - - „Europa siegt ,
stehen , sprach k . Gauobmann Seiler.

Der Gauobmann beleuchtete die sozialen
Zustande und die verderblichen Ziele der
jüdischen Welt , das ekelhafte Schauspiel
das sich «ins heute bietet : Arm in Arm mit
den kapitalistischen Mächten gehen die¬
jenigen , die angeblich in den Krieg zogen,
um die Arbeiter aller Länder von der ka¬
pitalistischen Fron zu befreien . Während
sie täglich Hetakomben von russischen Ar¬
beitern und Bauern in den Tod treiben,
streichen ihr$ kapitalistischen Busen-
freunde in London und Washington den
Profit aus diesem Massensterben täglich in
ihre Banktresore ein . Unsere Soldaten
sahen mit eigenen Augen das Arbeiter-
elend in den UdSSR . In Amerika aber , die¬
sem „reichsten Land der Welt ", hat die
Regierung es noch nicht einmal fertig ge¬
bracht , den 13 Millionen Erwerbslosen Ar¬
beit und Brot zu verschaffen . Deshalb ha¬
ben sie diesen Krieg angezettelt . Weiter
lenkte der Gauobmann den Blick auf den
Dritten im Bunde : Großbritannien . 80 Pro¬
zent des britischen Privatvermögens befin¬
den sich heute in der Hand von 7 Prozent
der Bevölkerung . Der Beveridge -Plan aber

sieht als große Zukunftsverheißung Sozial¬
maßnahmen vor , die es in Deutschland
schon zur Zeit Bismarcks gab . Es ist nur
verständlich , daß diesen Mächten der
erste Sozialstaat der Welt,
Deutschland , ein Dorn im Auge sein muß.
Sie haben den Krieg entfesselt , nicht aus
politischen Gründen , sondern weil unsere
revolutionierende soziale Idee ihnen nicht
paßte . Um dieser Idee willen stehen wir,
stehen auch die europäischen Arbeiter und
Soldaten im Kampf.

Sie erleben im nationalsozialistischen Staat
zum erstenmal die Sicherheit der Lebenshal¬
tung , die Verwirklichung der Aufstiegs - und
Bildungsmöglichkeiten , Fürsorge , Betreuung
und Förderung . Selbstverständlich ist bei
uns der Aufstieg der Tüchtigen und Be¬
gabten . Nicht etwa aus Mitleid und Mild¬
tätigkeit werden sie gefördert . Es ist die
Verwirklichung eines Rechtes , das jedem
Schaffenden bei uns zustent . Dasselbe aber
gilt für ganz Europa nach dem Sieg . Wer
heute mithilft , den Krieg zu ge¬
winnen , der hilft , ein soziales
Lebenzu verwirklichen.  So betonte
der Gauobmann zum Schluß noch einmal,
daß sich heute das Schicksal des europäi¬
schen Arbeiters entscheidet . Er arbeitet und
kämpft für die soziale Revolution , für die
Freiheit des Kontinents , gegen die Unter¬
werfung der europäischen Nationen unter
das kapitalistisch -bolschewistische Joch . Ist

der Sieg unser , dann wird Europa die Früchte
ernten.

Auch im Kreis Bremen  finden sich in
diesen Tagen und Wochen in Betriebs¬
appellen die europäischen Arbeiter mit den
schaffenden deutschen Volksgenossen zu
gemeinsamen Kundgebungen zusammen , um
von Rednern der Deutschen Arbeitsfront
Ausführungen über den Kampf der euro¬
päischen Völkergemeinschaft gegen die
bolschewistisch -plutokra tischen Ausbeuter
und Völkerverhetzer und den Sinn der sozia¬
len Revolution Europas zu hören.

Die Reihe der Kundgebungen wurde am
Montagnachmittag mit einem Betriebsappell
in der Werkhalle eines Bremer Betriebes
eröffnet . Neben den deutschen Gefolg¬
schaftsmitgliedern des Betriebes hatten sich
zahlreiche ausländische Arbeiter eingefun¬
den . Nach dem Fahneneinmarsch und Be¬
grüßungsworten des Betriebsführers nahm
der Kreisobmann der DAF ., Höpfner,
das Wort zu einer grundsätzlichen , mit herz¬
lichem Beifall aufgenommenen Rede . Mit
einem Siegheil auf die gemeinsame Arbeit
der deutschen und europäischen schaffenden
Menschen schloß der Betriebsobmann den
eindrucksvollen Appell . In vielen Betrieben
und Gemeinschaftslagern werden in diesen
Tagen ähnliche Veranstaltungen durchge¬
führt , wobei den ausländischen Arbeitskräf¬
ten die Ausführungen der Redner durch
ihre Verbindungsmänner und Dolmetscher
übersetzt werden. gt-
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In seiner Eigenschaft als Leiter der För¬
dergemeinschaft für Kriegsversehrte hat der
Reichskriegsopferführer folgende fünf Ge¬
sichtspunkte  für die Wiedereingliede¬
rung der Kriegsversehrten ln die Zivilberufe
gegeben:

1. Es gilt , den verwundeten Soldaten in
seinem Berufe »zu erhalten  und alle ver¬
wundungsbedingten Minderleistungen durch
individuelle Verbesserung der Arbeitsbedin¬
gungen auszugleichen.

2. Die berufliche Betreuung hat ihr Schwer¬
gewicht im Betriebe,  Betriebsführer , Be¬
triebsobmann und Vertrauensmann für
Schwerbeschädigte schaffen zusammen mit
den Hauptfürsorgestellen , der Deutschen
Arbeitsfront und dem Hauptamt für Kriegs¬
opfer die Voraussetzungen im Betriebe.

3. Das Berufserziehungs - und Lei¬
stungsertüchtigungswerk der DAF . wird auf
die Kriegsbeschädigten voll ausgedehnt.

4. Der Erfahrungsaustausch  zwi¬
schen Behörden , Parteidienststellen und Be¬
trieben auf diesem Gebiete wird sicherge¬
stellt.

5. Die Umschulung  zu einem neuen
Beruf ist erst nach Erschöpfung aller Mög¬
lichkeiten im erlernten oder verwandten
Beruf einzuleiten , es ist dabei den Berufs¬
wünschen und der eigenen Entschließung
der Beschädigten Rechnung zu tragen . Der
Sinn dieser Richtlinien liegt darin , den
kriegsbeschädigten Soldaten wieder zum
Bewußtsein seiner Kraft , seines Willens und
seiner Fähigkeiten kommen zu lassen . Der
Verwundete will und soll wieder schaffen
können , nachdem er jahrelang hat zerstören
müssen ; er wird sich seiner Notwendigkeit
und der Wichtigkeit seiner Arbeit wieder
bewußt , der Atmosphäre des Mitleids ent¬
rückt und in den Lebenskampf seines Vol¬
kes gestellt . Wie Reichskriegsopfer¬
führer  Oberlindober betont , will der ver¬
wundete Soldat nach seiner Entlassung aus
dem Wehrdienst zu allererst

stungsertüchtigungswerk vermitteln dem
Kriegsversehrten den Anschluß an den zivi¬
len Beruf und öffnen ihm auch den Weg des
Aufstiegs . Wie uns vom DAF .-Amt für Lei¬
stungsertüchtigung mitgeteilt wird , sind bis¬
her schon rd. 62 000  Kriegsversehrte durch
dessen Lehrgemeinschaft gegangen . Dabei
ist zu beachten , daß auch für den Kriegs¬
versehrten nach Entlassung aus dem Wehr¬
dienst die

Rechte und Pflichten am alten Arbeits¬
platz wieder ln vollem Umfang

aufleben , was manchmal übersehen wurde.

Der Kriegsversehrte kann also verlangen,
daß ihm wieder die alte oder gleichwertige
Arbeit zugewiesen wird . Nur wenn dies
durch die kriegswirtschaftlich bedingte Um¬
stellung des Betriebes unmöglich , entfällt
die Verpflichtung . Der Entlassene hat aber
in diesem Fall Anspruch auf einen Arbeits¬
platz zu de n s e 1b e n Bedingungen wie
gleichwertige Gefolgschaftsmitglieder , die
nicht zum Wehrdienst einberufen waren . Bei
Zweifeln über die Leistungsmöglichkeit der
Kriegsversehrten kann die Beratungsstelle
die „zentrale Arbeitsstelle der Reichsgruppe
Industie " in Dresden befragt werden.

Umsalzsteueriermin: 10. April 1944
Wichtige Hinweise für die Vorauszahlung
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haben . Wer selbständig im Leben steht,
wird seinen Betrieb den Gegebenheiten sei¬
ner Verwundung anpassen ; es gibt zahllose
Beweise für den Erfolg hierbei . Die Betriebe
dagegen , die Kriegsbeschädigte aufnehmen,
dürfen nicht auf den bequemen Ausweg ver¬
fallen , durch Zahlung von Humanitätslöhnen
die verletzungsbedingte Minderleistung aus¬
zugleichen . Das verletzt das Ehr¬
gefühl des Empfängers und ver¬
stößt gegen das Leistungsprin¬
zip.  Der Betrieb muß vielmehr Arbeits¬
plätze ermitteln , an denen geringfügige Ver¬
änderungen an Maschinen und Geräten nach
kurzer Zeit volle Leistungen ermöglichen.
Die Heeresfachschulen sowie ähnliche Ein¬
richtungen , vor allem aber das DAF .-Lei-

Mit Rücksicht auf den bevorstehenden
Termin zur Leistung der Umsatzsteuervor¬
auszahlung bringen wir die nachfolgenden
Ratschläge unseres Mitarbeiters auf dem
Gebiete des Steuerrechts . Da die ein¬
schlägigen Vorschriften mehrfach verein¬
facht und geändert worden sind , wird die
Uebersicht über ‘ die jetzt geltenden Be¬
stimmungen besonders interessieren.

Eine Pflicht zur Abgabe von Umsatzsteuer-
Voranmeldungen besteht grundsätzlich nicht
mehr . Das Finanzamt kann jedoch die Abgabe
von Voranmeldungen verlangen , um die ord¬
nungsgemäße Steuerentrichtung sjicherzustellen.
Die Umsatzsteuer -Vorauszahlungen ' sind grund¬
sätzlich nur noch vierteljährlich  zu
leisten , und zwar am 10 . Januar , 10 . April,
10 . Juli und 10 . Oktober eines jeden Jahres . Zur
monatlichen Vorauszahlung auf die Umsatzsteuer
sind lediglich solche Steuerschuldner verpflich¬
tet , die einen Umsatz von mehr 'als 200 000 RM
im letzten Steuerjahr hatten.

Bis zum 10 . April ist die Umsatzsteuer für
das erste Kalendervierteljahr 1944 an das Finanz¬
amt abzuführen . Die Zahlung kann sowohl in
bar am Schalter der Finanzkasse erfolgen als
auch durch Scheck oder Ueberweisung . Die
Finanzbehörden bitten jedoch dringend darum,
die Zahlungen im Ueberweisungsverkehr oder
durch Einzahlung auf das Postscheckkonto des
Finanzamts vorzunehmen . Zu diesem Zweck
stehen sogenannte Steuerzahlkarten  zur
Verfügung , die an den Postschaltern unentgelt¬
lich abgegeben werden . Als Zahlungstag gilt
bei Barzahlung der Tag , an welchem die Ein¬
zahlung bei der Finanzkasse erfolgt . Werden Zah¬
lungsmittel (Bargeld oder auch Schecks ) übersandt,
so ist der Tag des Eingangs beim Finanzamt
maßgebend . Bei Entrichtung der Steuer durch
Zahlkarte oder Postanweisung ist der Tag des
Stempelabdrucks der Aufgabepostanstalt maß¬
gebend . Sei Postschecküberweisung ist der Ta¬
gesstempelabdruck des Postscheckamts entschei¬
dend . Es gnügt also nicht , daß am letzten Tage
der Vorauszahlungsfrist ein Ueberweisungsformu-
lar zum Postscheckamt gesandt wird , denn erst
am folgenden Tage oder auch später erfolgt die
Abstempelung . Wird die Umsatzsteuer -Voraus¬
zahlung nicht pünktlich geleistet , so ist ein

Säumniszuschlag von 2 Prozent des Steuerbetra¬
ges verwirkt , wenn / die Vorauszahlung minde¬
stens 100 RM beträgt . Falls ein Schuldner aus
besonderen Gründen die Vorauszahlung nicht
pünktlich leisten kann , so empfiehlt es sich , vor
dem Zahlungstermin einen Stundungsan¬
trag  zu steifen . Ist die Vorauszahlung nicht
pünktlich geleistet worden , ohne daß rechtzeitig
Stundung beantragt worden war , so wird zweck¬
mäßig -der Säumniszuschlag sogleich mit der
Vorauszahlung überwiesen , damit nicht eine
nochmalige besondere Zahlung des Zuschlages
zu erfolgen braucht . Ist allerdings die recht¬
zeitige Leistung der Vorauszahlung ohne Ver¬
schulden unterblieben , z . B . infolge von Krank¬
heit oder durch Einberufung von Arbeitskräf¬
ten , so kann auch nachträglich ein Erlaß des
Säumniszuschlages bewilligt werden . Gehen beim
Finanzamt die Vorauszahlungen nicht rechtzeitig
ein , so wird zunächst vom Finanzamt erinnert.
Bleibt die Erinnerung erfolglos , so schätzt das
Finanzamt die Höhe der Vorauszahlung und
treibt sie bei . Hierdurch entstehen natürlich
weitere Kosten und vor allem auch unnötige
Arbeit , die jeder Steuerschuldner sich und dem
Finanzamt ersparen sollte!

Es Ist übrigens nicht erwünscht,  daß
die Vorauszahlungen mit einem besonderen Be¬
gleitschreiben an das Finanzamt gesandt wer¬
den , da hierdurch nur Papier vergeudet wird
und ein unnützer Arbeitsaufwand entsteht . Es
genügt , wenn auf den Zahlungsabschnitten die
Steuernummer angegeben wird mit dem Vermerk
„Umsatzsteuer -Vorauszahlung für 1. April 1944/*

Die Höhe der Umsatzsteuer  beträgt
grundsätzlich 2 Prozent des Umsatzes . Für ge¬
wisse Umsätze ist jedoch ein geringerer Steuer¬
satz zu entrichten , z . B . für Großhandelsumsätze
V2 Prozent und für Lieferungen von landwirt¬
schaftlichen Erzeugnissen in der Regel 1 Prozent.
Auf die Höhe der Umsatzsteuer kann jedoch
im Rahmen dieses Aufsatzes nicht weiter ein¬
gegangen werden.

Der Reichsfinanzminister hat die Anwendung
von Durchschnittssteuersätzen  zu¬
gelassen . Die Finanzämter können solchen
Steuerschuldnern , bei denen mehrere Steuer¬
sätze oder neben steuerpflichtigen Umsätzen
auch steuerfreie Umsätze oder sonstige Steuer¬
vergünstigungen Vorkommen , auf Antrag gestat¬
ten , die Umsatzsteuer für das laufende Kalender-
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eine große schwarze Piercp -Arrow -Limou-
sine , aus der ein untersetzter , stiernackiger
Herr und eine großgewachsene platinblonde
Dame stiegen . Er würde nicht weiter auf
das Paar geachtet haben , hätte der Mann
nicht in einer übertriebenen herrischen Art
dem Nigger eine Reihe von Anweisungen
aeaeben , während seine Begleiterin ihr
Aeußeres mit Lippenstift , Puderdose und
Spiegel aufzufrischen begann.

Nachher traf es sich , daß die beiden Frem¬
den mit ihm am gleichen Tisch das Mittag¬
essen einnahmen . Als er nach der Mahlzeit
bei einer Zigarette und einer Tasse Katfee
über seine Karte gebeugt saß , spurte er
plötzlich die Augen der Frau auf seinem
Gesicht . Als er aufsah , begegnete er einem
kalten , eigenartig forschenden Blick , der nur
langsam auf dem Umweg über seine Karte
und den Notizblock in eine andere Rich¬
tung wanderte . .„„„u

Schließlich erhob sich der Mann , wech¬
selte einige halbgeflüsterte Worte mit sei¬
ner Begleiterin und ging auf eIne_ d /,T
ren am Kopfende des Saales zu . Er schien
hier bekannt zu sein , denn er nickte zwei
Herren an einem anderen Tische zu
machte eine schnippende Be we 9u"3
Daumen und Zeigefinger . Er
Weile fort , und Sander vertiefte sich wie
der in seine Karte . huo

Er war sehi ei staunt , als lhn  P' otzli ^ L̂
platinblonde Dame ansprach . ° b e5" acb
Chicago wolte , fragte sie . Sander bejah e
und mußte Auskunft geben , wobei ■« ' komme,
welchen Beruf er habe , wie la "9 a ar  ™
wegs sei und ob er mit dem Wetter einver
standen sei oder nicht hernhrt

Anfangs war er etwas eigenartig benrh
durch . die neugierigen Fragen , “ber bald
machte es ihm Spaß , der Pfau z“ *
daß er auch nicht gerade au de “ ^ ^nd 9a .
fallen war , und so entwickelte sich schfleß
lieh ein lebhaftes Ges Prach ;,hdf n rhikaao
mancherlei Wissenswertes über Chikago
und seine Zeitungen entnehmen konn

denn wie sich herausstellte , stammte das
Ehepaar Boussum aus der „Windigen Stadt “.
Sander hatte sich wohlerzogen vorgestellt,
und die Dame hatte ihm lächelnd ihren
eigenen Namen genannt Boussum hießen
sie , und Sander hatte auch Gelegenheit,
noch mit Jim Boussum belanglose Worte zu
wechseln.

Gegen ein Uhr verabschiedete Sander
sich , um nach Chikago aufzubrechen ; die
beiden anderen hatten noch etwas in Da¬
venport zu erledigen , vielleicht würden sie
ihn unterwegs noch überholen , sagte die
schöne Frau mit einem eigenartigen Lächeln;
„Unser Wagen ist ja schneller als der Teu¬
fel !" Und auch Jim Boussum hatte gelächelt,
und seine listigen Aeuglein waren dabei
ganz schmal geworden.

Langsam glitt der blaue Studebaker über
die Mississippibrücke . Felix Sander konnte
den Blick nicht von dem gewaltigen Strijm
wenden , der sich rauschend unter ihm da¬
hinwälzte . Am anderen Ufer , hinter einem
Pelz von Waldungen lag der Staat Illinois,
das Herz des Mittelwestens , dieses reiche,
fruchtbare Gebiet , das nun seine neue Hei¬
mat werden sollte . Tritt auf den Gashebel,
junger Mann , und dann hinein , hinein , der
windigen Stadt am Michigansee entgegen!

Hinter Geneva überholte ihn ein großer
schwarzer Wagen . Er achtete nicht sonder¬
lich darauf , denn es fuhren hier viele
schwarze Wagen hin und her . Aber dann
sah er , daß eine Frau aus dem Fenster
winkte , und er erkannte das Ehepaar wie¬
der , mit dem er im Mississippihotel in Da¬
venport am selben Tisch gesessen hatte . Ja¬
wohl , Boussum hießen sie . Felix winkte zu¬
rück und gab seinem Wagen ein wenig
mehr Gas , um zu zeigen , daß sein Stude¬
baker noch eine verteufelte Geschwindig¬
keit entwickeln konnte . Aber der Pierce-
Arrow hatte ein höllische ? Tempo aufgelegt,
es war wirklich kein Kinderspiel , ihm für
länger auf den Fersen zu bleiben . Aber
Sander gab riieht nach , der Motor sang in

hellem Ton , und der kühle Abendwind pfiff
erfrischend durch die Fenster . Langsam aber
stetig wurde der Abstand zwischen den bei¬
den Wagen größer und größer , aber als
Sander gerade überlegte , ob es nicht doch
wohl klüger wäre , das sinnlose Rennen auf¬
zugeben , sah er plötzlich , daß die Limousine
bremste und einen irrsinnig harten Bogen
vor ihm zog . Auch Sander trat sofort auf
die Bremse , es gab einen harten Ruck , der
Wagen begann zu schleudern , er sah noch
eine Reihe von drei oder vier Motorrädern
ihm entgegenbrausen , er erkannte in der
Dämmerung die blauen Polizeimützen mit
dem blanken Nickelschild über ' den Schir¬
men — dann gab es einen Krach von spli-
terndem Glas und Holz und Stahl , und die
Welt war plötzlich dunkel und still.

Es war nur zwei Kilometer von der west¬
lichen Stadtgrenze von Chikago , zwischen
sieben und acht Uhr abends.

*

In Chikago brannten die Lampen in allen
großen Straßen . Die Michigan Avenue war
ein helles , flackerndes Lichtermeer , in der
Wabash Avenue , in der State Street , in der
Dearborn , Clark , La Salle , Wells , Franklin
und Market Street , überall strahlten die
Lampen , flitzten die Autos , drängte ein end¬
loser wimmelnder Strom von Menschen hin
und her . Der Loop spie seine Arbeiter - und
Angestelltenheere aus , in Gold und bunten
Farben lockten die Filmpaläste , in den
Schaufenstern der Restaurants drehten sich
verführerisch auf den großen Glasplatten
leckere Braten mit mancherlei Gemüse , be¬
legte Sandwiches , Salate , Torten , knuspriges
Gebäck , und der köstliche Duft frischen
Kaffees strömte aus den großen blanken
Kaffeemaschinen auf der Straße . An den
Ecken überschrien sich die Zeitungsjungen
und die kleinen schwarzen Schuhputzer . Mit
donnerndem Geklirr raste die Hochbahn
über dem Gewusel von Menschen , Autos
und Straßenbahnen ihre Schleife . Und so wie

jahr au » dem Gesamtumsatz zu berechnen . Es
Ist dabei der Durchschnittssteuersatz anzuwen¬
den , der sich für das letzte ordnungsgemäß ver¬
anlagte Kalenderjahr ergibt . In solchen Fällen
brauchen die Umsätze nach steuerfreien und
steuerpflichtigen Beträgen und nach den ver¬
schiedenen Steuersätzen in der Buchführung und
in den Umsatzsteuererklärungen nicht mehr ge¬
trennt aufgeführt zu werden , wodurch eine er¬
hebliche Arbeitsersparnis erzielt wird . Die Be¬
steuerung nach einem Durchschnittssteuersatz ist
jedoch nur zulässig , wenn voraussichtlich keine
erheblichen Aenderungen in der Zusammen¬
setzung des Umsatzes im laufenden Kalender¬
jahr eintreten werden . Eine Aenderung des
Durchschnittssteuersatzes kann nicht deshalb ver¬
langt werden , weil sich die Zusammensetzung
der Umsätze tm laufenden Kalenderjahre ge¬
ändert hat . Wenn auch keine Umsatzsteuer-
Voranmeldungen mehr einzureichen sind , so sind
doch nach wie vor Umsatzsteuererklä¬
rungen  nach Ablauf des Steuerjahres abzu¬
geben . Hierin müssen die Umsätze , die auf die
einzelnen Vierteljahre entfallen , und die gelei¬
steten Vorauszahlungen angegeben werden.

Die vom Reichsfinanzmtnister angeordneten
Maßnahmen zur Vereinfachung des Umsatz¬
steuerrechts sind aus Kreisen der Wirtschaft im¬
mer wieder gewünscht worden . Diese Erleich¬
terungen können aber nur beibehalten werden,
wenn die Steuerschuldner ihre Steuerpflicht ge¬
wissenhaft und pünktlich ohne besondere Auf¬
forderung erfüllen . Dr . M.

Zwei frohe Stunden bei KdF.
Zwei frohe Stunden schenkten uns im Rah¬

men einer KdF .-Veranstaltung am Sonnabend
Künstler des hiesigen Opern - und Schauspiel¬
hauses . Max Böhm  war als Ansager ein leben¬
der launiger Programm -Ersatz . Mit der Arie aus
Lortzings ,, Wildschütz ": „ Heiterkeit und Fröhlich¬
keit — Ihr Götter dieses Lebens " — eröffnet«
Hans Herbert Fiedler  schwungvoll die Folge
der Darbietungen — dem Sinn von KdF . ganz
gemäß . Ilse Ihme - Sabisch  erfreute durch
vier Brahmslieder . Ein Duett aus „ Traviata ", ge¬
sungen von Maria Bertazzoni  und Heinz
A c h g e 1 i s erntete reichen Beifall . Paul Z i n-
g e 1 s Cellospiel vermittelte uns beglückend An¬
dante und Rondo von Bochierini . Die Violine un¬
seres Konzertmeisters Hans Renner  ließ mei¬
sterhaft Brahms aufleben , Paganini , Max Reger.
Zwischendurch immer wieder eine lustige Pro¬
grammvermittlung Max Böhms . Getreu und künst¬
lerisch sehr bescheiden begleitete am Flügel Ka¬
pellmeister Erich Walter.  Später spielte er
höchst virtuos Walzer von Strauß . Zum Vortrag
kam ferner ein Duett aus den „ Lustigen Wei¬
bern "". Darin entzückten Maria Bertazzoni * und
Ilse Ihme -Sabisch . Ebenso begeistert wurde das
Quartett der Oper „ Rigoletto " aufgenommen:
„Holdes Mädchen , sieh mein Leiden " . Max Böhms
„O Luise " wirkte herzerfrischend . Den Schluß
bildete ein Quartett : „ Unschuldig sind wir alle ".
Aber in jeder Beziehung stimmt das nicht , denn

an diesem netten Nachmittag waren die Künst¬
ler schuld . II , v . d , Kjiesebeck

Zugverkehr und Sommerzeit
In der Nacht zum 3 , April werden bei Ein¬

führung der mitteleuropäischen Sommerzeit die
Uhren um eine Stunde von 2 auf 3 Uhr vor¬
gestellt . Hierdurch werden die Reisezüge , die
in dieser Nacht vor 2 Uhr abgefahren sind,
nach dem Zeitwechsel etwa um eine Stunde ver¬
spätet verkehren . Dabei läßt sich nicht vermei¬
den , daß unter Umständen Anschlußzüge , die
von ihrem Ausgangsbahnhof nach 2 Uhr , also
nach Beginn der Sommerzeit abfahren , von den
verspätet verkehrenden Zügen nicht mehr er¬
reicht werden . Wer in dieser Nacht eine Reise
mit Uebergang von einem Zug auf einen ande¬
ren durchführen muß , wird daher gut tun , ßich
vor Reiseantritt bei den Auskunftsstellen und
Fahrkartenausgaben über die Anschlußmöglich¬
keit zu unterrichten.

Ubungssdiiehen der'Flak-AriiHerie
Mittwoch , 29 . März , von 14 bis 15 .30 Uhr,

findet in dem durch folgende Punkte -begrenzten
Raume : Klitzenburg — Wummensiede — Rit¬
terhude — St .- Jürgen -Land — Oberblockland —
Klitzenburg sowie von 12 bis 13 .45 Uhr im
Raume Almsloh (außerhalb des bremischen Ge¬
biets ) ein Uebungsschießen der ' Flakartillerie
statt.

LohnUberweisungen für Ausländer . Alle Be¬
triebe , Haushaltungen usw . im Gau Weser -Ems,
welche Arbeiter oder Angestellte aus Belgien,
Bulgarien , Dänemark , Finnland , Frankreich , Ita¬
lien , Norwegen , Serbien und Ungarn beschäfti¬
gen , werden erneut auf die Bekanntmachung det
Arbeitsämter hingewiesen , wonach die Lohn¬
ersparnisse dieser Arbeitskräfte ab 1 . März d . J.
nicht mehr an die Deutsche Bank , Berlin , son¬
dern an die örtlich zuständigen Lohntransferstel¬
len der Deutschen Bank überwiesen werden müs¬
sen ? das ist für den Bereich des Arbeitsamtes
Bremen die Deutsche Bank , Filiale Bremen . Auch
alle Rückfragen sind nur noch an diese Filiale
zu richten.

Unter dem Hoheilsadler
NSDAP.

Ortsgruppe Weidedamm . Bitte die Beitrags¬
markenbücher in der Geschällsstelle abholen.

NS .-Kriegsopferversorgung
Kameradschaft Huchting . Heute , 19 Uhr , beim

Kam . Tandetzky , Bahnhof Huchting , Dienstbe¬
sprechung aller Unterabteilungsführer.

Der deutsche Dichter hat eine Sprache,
die zu allem zureicht , was gesagt zu
werden verdient . Hierin besteht Ihr
Reichtum . Jedes Wort , welches etwas
anderes sagt , Ist ihm unbrauchbarer
Ueberfluß , Klopstock

ijn Loop wimmelten auch im Norden , im Sü¬
den und im Westen die Straßen bis zum
Rande der großen Stadt . Der Tag war be¬
endet , und die Bürohäuser löschten Stock¬
werk um Stockwerk , Fensterreihe um Fen¬
sterreihe die Lampen aus.

Aber während die ungezählten Tausende
müde und abgehetzt nach Haus strebten,
war ein anderer Strom schon wieder unter¬
wegs , um eine neue Schicht zu beginnen!
die Arbeit machte auch vor der Nacht nicht
halt . Zeitungsredaktionen , Fabriken , Hotels,
Restaurants und die zahllosen Vergnügungs¬
lokale konnten sich keine Ruhe gönnen , und
auch in den Polizeistationen und in den
Hospitälern war immer noch ein ruheloses
Hin und Her.

Als der Krankenhausarzt Dr. Probst ge¬
rade den Schlüssel in seiner Wohnungstür
umdrehte , kam eine junge Dame die Treppe
herauf . Der Arzt drehte sich um und lüftete
sein braunes Hütchen . „Guten Abend , Fräu¬
lein Freese ". Er zeigte sein starkes weißes
Gebiß , und seine Augenwinkel bekamen
kleine Fältchen . „Wie fröhlich er immer
ist ", dachte das Mädchen . Sie hielt ihm
ihre Hand entgegen . „Hallo , Doktor , wollen
Sie ins Theater ?"

„Ja , allerdings in mein Privattheater , ins
Elmwoodhospital ."

„Oh , so spät noch ? Ich bin froh , daß der
Tag zu Ende ist ."

„Nachtschicht , meine Liebe ! Die ganze
Woche schon , ich muß mich beeilen ."

„Ach Doktor , wann sieht man Sie einmal
nicht in Eile ?"

(Fortsetzung folgt)
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Maulbeerpflanzen und Seidenbau
heute nimmt bekaYntlich die Seidenrau¬

penzucht in volkswirtschaftlicher Hinsicht
eine hervorragende Stelle ein . Noch vor
wenigen Jahren war man der Meinung , daß
das Gedeihen der Maulbeerpflanze und so¬
mit eine rentable Seidenraupenzucht bei
unserem Klima nicht möglich sei . Inzwi¬
schen hat sich aber herausgestellt , daß eine
Maulbeerpflanze bis zu 25 Grad Kälte ver¬
tragen kann und selbst auf ärmstem Boden
noch gedeiht , und daß unser Klima sowohl
für das Fortkommen der Maulbeerpflanze
das einzige Futter für die Seidenraupen , als
auch für die Entwicklung dieser nützlichen
Kriechtiere das denkbar beste ist . Man
kann jetzt sogar mehrere Zuchten in einem
Jahr vornehmen , die sogen . Staffelzuchten,
während in den südlichen Ländern wegen
des heißen Frühsommers nur eine Zucht
jährlich möglich ist . Unser Klima bedingt
zwar eine langsame Bildung des Maulbeer¬
baumlaubes , das dafür aber für die Raupen

das ganze Jahr über freßbar ist , was man
sonst von keinem den Seidenbau betreiben¬
den Land der Welt sagen kann.

Als wertvoller Rohstoff ist die Seide für
eine Anzahl Industriezweige durchaus un¬

entbehrlich . Die jährliche Einfuhr an Roh¬
seide belief sich in normalen Zeiten auf
400 bis 500 Millionen Mark . Was lag da
näher , als selbst im eigenen Land die Sei¬
denraupenzucht intensiv zu betreiben ? In
der harten Zeit der Arbeitslosigkeit in deut¬
schen Landen griff mancher zum Seidenbau
als Nebenerwerb . Von keinerlei Vorbildung,
keinem Examen , keinem Alter und fast kei¬
nem Kapital abhängig , kann der Seidenbau
zunächst von jedem Landbewohner , aber
auch von jedem Gartenbesitzer in der Stadt
angefangen und , vom Erfolg ermutigt , bald
in größerem Umfange mit höherem Ver¬
dienst betrieben werden . Die Seidenraupen¬
zucht ist sehr einfach . Ein Schuljunge kann
schon Seidenraupen füttern . Als Zuchtraum
eignet sich jedes Zimmer , jede Kammer
oder Diele , jeder Flur oder Dachboden . Sie
ist frei von jeder unangenehmen Begleiter¬
scheinung wie Geruch usw . Sechs Wochen
beträgt etwa eine Zuchtperiode . Ueberall
steht fachmännische Beratung bei der An¬
lage von Futterpflanzen und Zuchtplätzen,
für Eierbeschaffung und Kokonabnahme
zur Verfügung , und daß kein Seidenbauer
diese Beratung entbehren kann , ist vor al¬
lem von Anfängern zu beachten.

Seif fünfzig Jahren ersi heimisch
Die Pflanzenwelt in unseren Dünen auf

den Inseln Norderney , Juist , Baitrum und
Langeoog ist gar nicht so einseitig , wie
viele Naturfreunde glauben . Sie ist im
Gegenteil sehr reichhaltig und abwechs¬
lungsreich , wie Dr . h . c . Otto L e e g e ,
der hervorragende Erforscher unserer In¬
seln oft festgestellt hat . Was viele aber
nicht wissen dürften , ist , daß eine dieser
Dünenpflanzen , eine Schwester des bekann¬
ten Ruchgrases , der Volksmund nennt es
Püels Ruchgras (Anthoxanthum Puelii L. et
L.] genau vor fünfzig Jahren zum ersten
Male im Jahre 1894, auf der Insel Borkum
entdeckt wurde . Die Pflanze ist im vori¬
gen Jahrhundert mit fremdem Saatkorn in
die Heide eingeschleppt worden und hat
sich dann immer weiter ausgebreitet . Aller¬
dings hat man in den darauf folgenden
Jahren an anderen Stellen in Ostfriesland
stets vergeblich nach diesem Kraut gesucht,
bis sie der vor kurzem gestorbene Pro¬
fessor Homfeld aus Emden im Jahre 1921
bei Heisfelde und in verschiedenen Dünen
wieder fand . Seit dieser Zeit hat sich diese
Pflanze immer mehr Gebiete erobert.

Sobald es dunkel wurde , schlich sich die
Diebin in die Häuser , in denen die Milch¬
kannen bereitstanden und schöpfte aus den
Kannen mehrere Liter heraus , wobei natür¬
lich vor allem die sich schon gebildete
Sahne abgeschöpft wurde . Sonderbarerweise
hat die Frau die Milch nicht für sich ver¬
braucht , sondern an ihre Arbeitgeberin ab¬
gegeben.

Schweringhausen . Pickelführte zum
Tode.  Ein elfjähriger Schüler hatte sich
dieser Tage mit den Fingernägeln einen
Pickel auf der Nase aufgekratzt . Bald
darauf stellte sich Blutvergiftung ei,n und
die Nase schwoll an . Die Eltern zogen
daraufhin einen Arzt zu Rate , der die so¬
fortige Ueberführung in das Krankenhaus
anordnete . Aerztliche Kunst konnte den
Jungen nicht mehr retten ; er starb bald nach
der Einlieferung.

Norderney . Im goldenen Kranz,  Am
26. März feierten die Ehepaare Diedrich
E i 1s und Frau Maria , geb . Scheele , sowie
Heinrich Grimm  und Frau Antje , geb.
Johanning , das Fest der Goldenen Hochzeit.
Die beiden Paare erfreuen sich bester kör¬
perlicher und geistiger Frische.

Nordenham . DemRichterentzogen.
Zwei Männer hatten vor einigen Tagen in
der Bahnhofstraße einen Einbruch verüben
wollen , sie wurden aber in ihrem Vorhaben
durch das Dazwischentreten von Hausbe¬
wohnern gestört . Bevor der eine verhaftet
werden konnte , jagte er sich am Strande
eW Kugel durch den Kopf.

Norden . Sahne ab geschöpf  t . Fest¬
genommen wurde eine Frauensperson , die
schon seit etwa sechs Monaten bei den
Bauern in der Umgebung Milchdiebstähle
beging . Obschon verschiedene Strafverfah¬
ren gegen die Frau eingeleitet wurden,
konnte sie das Mausen doch nicht lassen.

Papenburg . Siedlungskunde,  Hier
beginnt ein Lehrgang über die Siedlungs¬
kunde des nordwestdeutschen Raumes unter
besonderer Berücksichtigung der ostfriesi¬
schen und emsländischen Verhältnisse . Be¬
handelt werden geologische Fragen zur
Jung - und Späteiszeit Arwie der eigent¬
lichen Nacheiszeit unter Zugrundelegung der
neuesten Forschungsergebnisse der geobio-
logischen Forschungsabteilung des Moor¬
museums , aus der einige neue Werke soeben
erschienen sind.

Der Kundfunk von heute
Reichsprogramm : 8.00—8.15 Zum Hören und Be¬

malten : Prozentrechnung , Gleichungen mit Klam¬
mern , Koordinaten . 12.35—12.45 Der Bericht zur
$.age . 14.15—15.00 Allerlei von zwei bis drei.
15,00—16.00 Beschwingte Melodien und flotte
Rhythmen . 16.00—17.00 Aus der Welt der Oper.
Solisten des Opernhauses Düsseldorf . 17.15-- 18.30
Kurzweil am Nachmittag . 18.30—19.00 Der Zeit¬
spiegel . 19.00—19.15 Wir raten mit Musik.
19.15—19.30 Frontberichte . 20.15—21.00 Abend-
jnusik mit Werken von Händel , Bach , Haydn
und Mozart . 21.00—22.00 Aus Oper und Konzert.

Deutschlandsender : 17.15—18.00 Werke von
Hermann Reutter : „Gesang des Deutschen " und
Ballettsuite „Die Kirmes von Delft " . 18.00—18.30
Kammermusik : Streichquartett 77 Nr. 1 von Jo¬
seph Haydn . 20.15—22.00 „Die lustige Witwe ',
Operette von Franz Lehar.

Uesen . Schwerverbrecher fest¬
genommen.  In einer der letzten Nächte
überraschte der Bauer H . Joost , als er
nachts seinen Hof betrat , zwei Einbrecher.
Während der eine die Flucht ergriff , stellte
sich der zweite dem Bauern entgegen . Joost,
der der Landwacht angehört , gelang es aber,
seinen Gegner niederzuschlagen und .fest¬
zunehmen . Es stellte sich heraus , daß der
Festgenommene , der im Laufe der Nacht
einen Ausbruchsversuch unternahm , ein aus
dem Gefängnis entwichener Ostarbeiter ist,
der im Verdacht steht , in Lastrup in Süd¬
oldenburg einen Mord begangen zu haben.
Er und sein Komplice hatten am gleichen
Abend in Uesen zwei Einbrüche verübt , bei
denen sie Lebensmittel und Tabakwaren mit¬
gehen hießen.

Das zeitgemäßeRezept
Fisch wiePFrikassee zubereitet . Man reinigt den

zugeteilten Fisch wie üblich und schneidet ihn
in Portionsstücke , dann salzt und säuert man
ihn und läßt ihn zirka 1 Stunde zugedeckt ste¬
hen . Unterdessen hat man etwas Gemüse nach
Belieben gewaschen , zerkleinert , gekocht und
mit einer hellen Schwitze , pro 1 Liter — 80 g
Mehl , gebunden . Die Fischstücke mit Saft gibt
man in das fertige , abgeschmeckte Gemüse , sie
müssen mit Tunke bedeckt sein , läßt sie einmal
aufkochen und fest geschlossen garziehen , was
sich nach der Dicke der Tunke richtet . Man
reicht gepellte Kartoffeln dazu.

Himmelpforten . Zum zweiten Male
ausgezeichnet.  Der Molkerei in Him¬
melpforten (Kr . Stade ) wurde zum zweiten
Male während des Krieges vom Milch -,
Fett - und Eier -Wirtschaftsverband Nieder¬
sachsen für hervorragende Leistungen in der
Herstellung von Lagerbutter sowie von
Frischbutter je ein Ehrendiplom überreicht.

Verden . Wildreichtum.  Im letzten
Jagdjahr sind im Jagdkreis Verden , wozu
auch das benachbarte braunschweigische
Amt Thedinghausen gehört , insgesamt 780
Rehe erlegt worden . Im Jahre 1942 waren
es 748 . Die Jagdstrecke beweist den Wild¬
reichtum des Kreises , und zwar als Folge
der Hege und Pflege der Jägerschaft . Eine
größere Anzahl Jagdreviere befindet sich
in den Händen von Bremer Jägern.

Ein Tor sprang  auf
Gedanken zum Buch von Hans Jürgen Nierentz

Damals , als ich die Seldwyler Geschich¬
ten von Gottfried Keller zum ersten Male
geschenkt bekam , war ich noch ein ganz
junges Kerlchen , vierzehn Jahre ungefähr.
Ich lief jedenfalls noch in kurzen Hosen
herum und stellte auch noch keine schwie¬
rigen Fragen an das Schicksal . Im Gegen¬
teil ! Auch mit meiner Lektüre war es dem¬
entsprechend bestellt . Man konnte in die¬
ser Hinsicht wirklich keinen Staat mit mir
machen , nein , das konnte man wirklich
nicht . Ich verdarb mir abends im Bett die
Augen über die Nie Carter und Buffalo
Bill und schleppte Schmöker in meinen
Hosentaschen herum , daß es schon nicht
mehr schön war . So also war es mit mir
bestellt , ich war ja schließlich auch kein
Wunderkind . Also : Die Seldwyler Geschich¬
ten ! Ich bekam sie mit einer freundlichen
Widmung und ließ sie erst einmal liegen.
Ehrlich gesagt , ich traute mich nicht an
sie heran . Sie sahen mir so klassisch aus,
so ehrbar und Würdig , so langweilig , so
für Erwachsene . Ich hatte einfach keinen
Mut , an sie heranzugehen . Bis ich einmal
mit Faulfieber im Bett liegenblieb und vor
Langeweile gar nichts mehr mit mir anzu¬
fangen wußte . Da nahm ich endlich das
Buch zur Hand und las . Ja , ich las — und
hörte nicht wieder auf , bis ich die letzte
Seite dieses köstlichen Buches gelesen
hatte . Ich litt mit Romea und Julia und
lachte über die drei gerechten Kammacher,
ich fürchtete für Dietegen , grinste über den
Schmied seines Glückes und hatte Spiegel,
das Kätzchen , lieb.

Mit einem Schlage war mir das Tor zur
Wunderwelt der deutschen Dichtung auf¬
gesprungen . Ich hatte den ersten Schritt
ip eine Welt getan , in der ich Schritt für
Schritt mit klopfendem Herzen weiterging.

Nie möchte ich die Stunden missen , die
ich damals mit heißem Gesicht über den
Büchern verbrachte , über den Büchern , die
meine Freunde wurden und es blieben bis
auf den heutigen Tag . Nun sind zwanzig
Jahre darüber hingegangen . Damals war
ich es , dem das Tor aufsprang — heute saß
ich nur als stummer Gast dabei und sah
in die Gesichter junger Menschen , die mit
großen Augen den Worten deutscher Dich¬
ter lauschten . Junge Arbeitsmänner waren
es — und vor ihnen stand ihr Abteilungs¬
führer und las ihnen aus den Werken un¬
vergänglichen deutschen Besitzes vor . Ja,
das war eine Feierstunde für sie . Viele von
ihnen waren wohl zum erstenmal von der
zwingenden Macht des gedichteten Wortes
gebannt . Vor wenigen Tagen erst waren
sie hier eingerückt , um ihrer Pflicht als
Arbeitsmänner zu genügen . Nun.  kam wohl
eine Ahnung über sie , daß in den Jahren
ihres jungen Mannestums auch das gute
Buch ein guter Kamerad sein würde , dem
sie sich anvertrauen könnten . Nun spürten
sie wohl , daß das Werk der Dichter , zu
dem sie bisher den Weg nicht gefunden
hatten , auch zu ihnen gehört wie Spaten
und Gewehr ; daß es sie reicher machen
und weiterführen kann.

Auch ihnen gilt , was unser alter Pro¬
fessor uns Jungen immer wieder sagte;
„Jungens , lest jeden Tag in einem guten
Buch , und wenn es nur zehn Zeilen sind!
Aber gut muß es sein , und Wert muß es
haben ."

Ja , das war wohl ein richtiges Wort . Da¬
mals allerdings , als ich es zum erstenmal
hörte , war ich bereits sechzehn Jahre alt,
und darum kam es für mich doch iwas
spät . Denn da kannte ich bereits die Seld¬
wyler Geschichten und die Gedichte von

Das Antlitz Deutschlands / Von Wilhelm Vesper
Als er am Morgen nach dieser durchgear¬

beiteten Nacht auf den Hof seines Werkes
sah , war es nicht wie sonst , daß seine Ge¬
danken beim Anblick der Hallen und Schorn¬
steine aufwuchsen zu der großen Verpflich¬
tung , die sein Leben und seine Arbeit er¬
füllte . Aus der Fahlheit der Morgendämme¬
rung kroch das Lähmende , das in der körper¬
lichen und geistigen Abspannung Erich Dett-
mers keinen Widerstand fand . Aus den noch
verdunkelten Fenstern der Werkhallen
blickte es ihn so leer an , und die Zeichnun¬
gen und ungelösten Berechnungen auf sei¬
nem Schreibtisch machten aus der Verant¬
wortung eine Last , die schwer war , mutlos
und stumpf machte und an dem letzen Rest
des in den Nachtstunden verbrauchten Wil¬
lens zehrte . In solcher Stunde , die zwischen
der Erschöpfung und dem Bereiten neuer
Kräfte steht , wird aus dem ernsten Gesicht
des Alltags ein Gespenst , das alles verzerrt,
Erfolge und Höhepunkte des Lebens zerfal¬
len läßt , an dem Großen , dem Leuchtendes
anhaftet , nur Mühen und Sorgen erkennen
läßt , und dem Wertvollen des Kleinen am
Rande des Persönlichen und der Gemein¬
schaft das Fratzenhafte einer Qual anzu¬
legen weiß.

So , wie sie jetzt durch das Tor kamen,
die Männer und Frauen , so ging es nun
schon Jahr um Jahr . Ohne Pause , ohne Auf¬
enthalt . Tag und Stunde wurden von dem
Tempo der Arbeit überholt , Uhr und Zeit
wurden getrieben von dem Muß , das zum
Schicksal unserer Zeit geworden war . Wo
war eigentlich der Unterschied zwischen
Tag und Nacht ? Bestand er denn nicht nur
noch darin , daß die Sonne auf - und unter¬
ging , daß es am Tage hell und nachts dun¬
kel war ? Oder war da vielleicht noch je¬
mand , der den Tag gar nach Beginn der Ar¬
beit und nach Feierabend einteilte ? Der
Tag hat vierunzwanzig Stunden ? Unsinnl
Wer in einem Werk der Rüstung den Tag
nach vierundzwanzig Stunden zählte , ver¬
zählte sich . Die Schicht , die jetzt das Werk
verließ , trug die Nacht und Müdigkeit hin¬
aus . Und die Männer und Frauen , die in
diesen Morgenstunden in die Hallen ström¬
ten , trugen den Tag mit seinen Anforderun¬
gen hinein . Das floß ineinander , der Tog
und die Nacht , war morgen so und übermor¬
gen so und hatte kein Ende.

Es war kein Aufrichten in seinen Gedan¬
ken , die mit der Schwäche dieser Stunde
Mißbrauch trieben und nicht einmal davor
scheuten , in dem Strom der Arbeiter und
Arbeiterinnen dort unten auf dem Hof die
Starrheit einer Masse zu sehen , aus der sich
nichts Menschliches abhob.

So stand er selbst vor der Schwelle sei¬
nes eigentlichen Bewußtseins . Erst dann , als
er das Fenster öffnete und die kleine Re¬
gung seiner Hand am Fensterflügel ihn in
das Wachsein und Leben führte , tat er den
Schritt aus der Leere in den gebieterisch
fordernden Beginn des neuen Tages . Von
unten sahen sie auf und grüßten ihn . Und
da war es so , daß in dem Heben seines Ar¬
mes zum Gegengruß kein Zwang war . S ;in
Elb -k riß die Eintönigkeit dieses Morgens
auf , als er eine Frau mit einem fünfzehnjäh¬
rigen Jungen über den Hof gehen sah . Und
dann schlug ihm aus dem Anblick des näch¬
sten Augenblicks ein so lebensvoller Inhalt
entgegen , daß das ernste Gesicht des All¬
tags sich wie von selbst auflockerte ; der
Frau und dem Jungen kam ein Mann ent¬
gegen , den die Nachtschicht entließ und der
der Frau die Hand gab und dem Jungen
herzhaft auf die Schulter schlug . Jetzt wußte
Erich Dettmer , daß das Vater , Mutter und
Sohn waren , die in dem Werk arbeiteten.
Und jetzt bekam das Herz die Oberhand
über die Nüchternheit der Zeichnungen und
Berechnungen und über die Erschöpfung
der Nacht , und das Bild dort der drei vor
ihm belebte sich und gestaltete sich so , daß
es aus seinem persönlichen Charakter hin-
überglitt in die Größe unserer Zeit . Es war
kein Gedanke notwendig , der dieses Bild
künstlich deutete . Es bedurfte keiner irgend¬
wie künstlerisch gearteten Hilfsstellung des
Verstandes , weil in diesem Bild die Wirk¬
lichkeit lag , die alles Trügerische zerreißt
und die Wahrheit in sich trägt.

Und so stand diese Wirklichkeit in ihrer
Wahrheit vor ihm ; Vater , Mutter und Sohn!
Drei Menschen nur , eine Zahl , so gering,
daß sie verschwand in der Ablösung der
Tag - und Nachtschicht . Drei Menschen aber,
die , wie sie dort jetzt standen , den Fabrik¬
hof , das ganze Werk in seiner Bestimmung
belebten und mit dem Ablauf ihres Lebens
und ihrer Tage das Sinnbild eines Volkes
waren . Offenbarte sich in dieser durch Tag-
und Nachtschicht auseinandergerissenen Fa¬
milie nicht die Geschlossenheit des Volkes?

Erich Dettmers Verstand erfaßte es , daß
der Vater nun von der Nachtschicht nach
Hause ging , daß die Mutter an das Fließ¬
band trat und der Junge als Lehrling an den

Mathias Claudius und Rilkes Comet . Wie
sollte das Herz eines Jungen da nicht hun¬
grig nach dem Schatz der deutschen Worte
sein?

Lieder und Arien
Für seinen eigenen Lieder - und Arienabend

hatte Willy W a r t j e s (Tenor ) eine Vortrags¬
folge aufgestellt , die von dem guten Geschmack
des Sängers Zeugnis ablegte , zugleich aber auch
hohe Ansprüche an sein gesangliches Können und
an sein vortragskünstlerisches Vermögen in der
Ausdrucks - und Wortgestaltang stellte . Es be¬
steht kein Zweifel , daß der junge , strebsame
Künstler über ansehnliche stimmliche Mittel ver¬
fügt , die bei gründlicher gesangstechnischer
Durchbildung und erreichtem Registerausgleich
nicht nur auf dem Gebiete des Operngesanges,
sondern auch auf dem der Liedkunst Großes
erwarten lassen . Von den Liedern gelangen ihm
gesanglich und vortraglich „Jugendglück " von
Franz Liszt , „Der Sieger " von Kaun , „Llebes-
hymnus " von Strauß und „Der König " von
Graener am besten.

Daß seine Stärke vorläufig im Bereich des
dramatischen Gesanges liegt , — der Vortrag des
bailadenhaft geformten Liedes „Der Sieger " deutet
dies bereits an — bewiesen die nicht nur mit
Glanz und Leuchtkraft des Organs , sondern auch
mit schöner gesanglicher Linie und männlicher
Ausdruckshaltung gesungenen Arien von Verdi
und Puccini und die Gralserzählung aus „Lohen-
grin " , die Willy Wartjes mühelos meisterte.
Hans S e i f r i z leistete dem Sänger am Flügel
treue künstlerische Gefolgschaft und lieh iüm
seine ausgezeichnete pianistische und musika¬
lische Unterstützung , so daß ihm von dem reichen
Beifall ein gebührender Anteil zuliel.

Will Eilers

Elly Spiegel — C. Wilh . Drechsler
Im Rahmen der Veranstaltungen des Richard-

Wagner -Verbands deutscher Frauen , Ortsverband
Bremen , kamen zwei bremische Künstler zu Wort.
Elly Spiegel  sang zu Beginn des Konzerts die
bekannten fünf Wesendonck -Lieder . Diese Lieder,
von denen Wagner selbst sagte , daß nur „sehr
Weniges aus seinen Werken ihnen zur Seite ge¬
stellt werden könne ", sind eine geistige und see-

Bohrer . Er begriff , daß es nur wenig Persön¬
liches und Privates sein konnte , das diesen
dreien Ruhe , Besinnung , Erholung und an¬
deres gab . Denn wenn man die Arbeitsstun¬
den dieser drei Menschen zusammenzählte,
reichten vierundzwanzig Stunden des Tages
nicht aus . Und die Stunden , Tage , Monate
und Jahre , die sich auf den Arbeitszetteln
ihres Meisters und hinter ihrem Namen in
den Lohnlisten aneinanderreihten , trugen
doch mehr in sich als den materiellen Sinn.
Und wenn man dieses andere , dieses Mehr
finden wollte , dann mußte man später in den
Blättern der Geschichte nachschlagen . . .

Seine Gedanken wurden abgelenkt , da die
drei voneinander schieden . Der Vater ver¬
schwand durch das Tor . Die Mutter nahm
aus der großen Handtasche ein Paket und
gab es dem Jungen . Es mochte wohl das
Frühstück sein . Und als Dettmer sah , wie
sie mit der Hand über die Backe des Jun¬
gen strich , um sich dann von ihm zu tren¬
nen , erhielt das Bild dieser drei Menschen
das Merkmal der Lebensbejahung.

Er trat zurück an den Schreibtisch . Für
einen Augenblick war es , als wollten Zeich¬
nungen und Zahlen ihm den Weg versper¬
ren , als wollten sie ihn - wieder einkreisen
und ihn hiniiberzerren in die Schwäche des
Augenblicks von ' vorhin . Aber Linien und
Zahlen , Konstruktion und Maße fanden sich
nicht zum Zusammenhang , weil er in dem
Bild der drei Menschen sinnen mußte , das
ihn so aufgeschlossen hatte.

Wie mit einer inneren Behutsamkeit ging
er an diesem Vormittag durch den Betrieb,
die Werkstätten und Hallen . Bei dem Mei¬
ster Bernd , der mit dem Werk verbunden
war , solange Dettmer denken konnte , fan¬
den seine Gedanken den ersten Aufenthalt.
In dem Lärm des Werkes und bei der fühl¬
baren Schwere der Verantwortung drängten
sie in die Sorglosigkeit der Jugend . Was
waren das für Zeiten , Bernd , als wir als Jun¬
gen da hinten auf dem Hof die Werkloko¬
motive in Gang setzten und in unserer Phan¬
tasie dann die paar hundert Meter Geleise
zu endlosen Strecken wurden , auf denen wir
Station um Station ausriefen ! Da kam es
gar nicht darauf an , wenn wir eben in Ham¬
burg waren und dann nach fünfundzwanzig
Metern Weiterfahrt schon den Hauptbahn¬
hof Köln erreicht hatten . Nein , kam gar
nicht darauf an , nicht wahr , Bernd?

Aber heute , heute . . .? Da fehlt mir in
der Berechnung da oben auf dem Schreib¬
tisch vielleicht nur ein Millimeter , ein ein¬
ziger Millimeter . . . Mann , die Nächte sind

kurz , zu kurz , um diesen
den und sie sind lang,SS ÄÄ
sehen dem Verschwinden ’̂ ^
dem Werden des Tages slehst^^ * '
weißt , wie ein Mensch Freude

und
entwortung haben soll, f,
allerhand hinein in diese ’
ist , daß man sich klemmt
einen so weiten Raum hat, daß m
das Auf und Ab . eines ^ P :
Lebens . . .
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Sieh mal , Bernd , der Junge da,
der hat es gut . Ja , man müßte '
Vater haben , der einem auf V
schlägt , und eine Mutter , d^ V ' '
Hand genügt , um sich und seine w ^
zu bergen . . .

Dettmers Augen hefteten siel
weiße Haar einer Frau , die in L >n's
Reihe der Frauen ünd Mädchen7-
war Mutter Schußler , an der seine-
ken diesmal nicht mit der AchtlnVer¬
drängenden Alltags '' vorbeiginqeaT ' -
mit einemma 1 das Leben dieser sh? /'
sechzigjahngen Frau und Witwe
einen Vorstellung , daß sie Mutter,E''
Jungen und drei Mädchen war Es t ' 1 '
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ihm das Mutterherz , das binnen Xi ' -
chen zweimal durch ; die Nachricht,':
Heldentod zweier ihrer Jungen W
sen wurde , und nun doch die Kr- ' "
Muttertums trug . Und das Begreifen^
ihm nicht ins Bewußtsein treten daß’
Geruhsamkeit ihres Lebensabends^
sich gelassen hattej um hier im
schaffen . Da konnte das eigene Lebe- r
sinken vor dem Inhalt des Lebens
Frau , dessen Mühen und Sorgen v
und Leid den kleinen Schimmer der£•"
in ihrem Dasein auch noch verblasse-’-"''
ßen . Und doch lag nun ein Glanz 7-
Es war der Glanz des Volkes, der da;"'
ben dieser Frau segnete.

Erich Dettmer spürte , wie der Alltagm-.i
stob und aus seinem Gesicht ein aV-,
wurde , — das Antlitz Deutschlands. ^

Als er in sein Arbeitszimmer ging
tiefte sich seine Besinnlichkeit noch dX
eine Erinnerung an eine Stundean;
Somme , wo er alsJCompanieführer wäh- tt

des mörderischen Trommelfeuers von:a 'i IS m .; SSt
ichh ' “ ‘IXlC ..flütlt* « Kttater zu Trichter gesprungen war, um sidt

Augenblick der Unentschlossenheit Krab-
holen aus der Haltung und Verbisse-v’
seiner Männer . Und der innere Klang
dieser Stunde von damals fand sich * i:*-AU Ehr. D«»-i
Gleichklang mit dieser Stunde von heri

Wie wird die Entfernung der Sonne festgeslelf
Apollo nach dem Mond der Erde nächster Weltkörper

Die Messung ist eines der wichtigsten
Mittel des Menschen , sich über seine Um¬
gebung ein Bild zu machen . In gleicher
Weise , wie man auf der Erde unendliche
Mühe darauf verwandt hat , die Länge des
Meters ganz genau zu bestimmen , so hat
man auch in der Astronomie mit ent¬
sprechendem Eifer sich um die . Festlegung
der astronomischen Längeneinheit , der Ent¬
fernung Sonne — Erde , bemüht . Sie ergibt
sich aus der sogenannten Parallaxe der
Sonne , die , da es sich praktisch um trigono¬
metrische Dreiecksbestimmungen handelt , in
Bogensekunden ausgedrückt wird.

Es gibt eine ganze Anzahl von Wegen
zur Bestimmung der Sonnenparallaxe , deren
Ergebnis so genau miteinander übereinstim¬
men , daß ein Zweifel an der Richtigkeit des
Ergebnisses , daß die Sonne rund 149,5 Mill.
km von der Erde entfernt ist , nicht mehr
bestehen kann . Aber die Astronomen wollen
mit ihren Bestimmungen an Genauigkeit
nicht hinter den Bestimmungen des Meters
durch die Physiker zurückstehen , und so
kommt es , daß sie darauf bedacht sind,
auch die „hinter dem Komma “ stehenden
Zahlen immer genauer zu ermitteln . Als
bester Wert der Sonnenparallaxe gilt heute
der von 8,806 Bogensekunden , dem eine Un¬
sicherheit von plus/minus 0,003 Bogensekun¬
den beigemessen wird . Als einer der zuver¬
lässigsten Wege zur Berechnung der Son¬
nenentfernung galt früher eine Messung des
Winkels , der von mindestens zwei Orten
auf der Erde entsteht , wenn von ihnen aus
der Vorüberzug des Planeten Venus vor
der Sonne beobachtet wird . Ein solcher
,.Venusdurchgang “ findet aber nur äußerst
selten statt , in diesem Jahrhundert z . B.
überhaupt nicht . Nach dem letzten Venus¬
durchgang am 6. 12. 1882 ist der nächste
erst am 8. 6. 2004 zu erwarten , so daß u . a.
die enormen Fortschritte in der Meßtechnik
für einen Zeitraum von mehr als 100 Jahren
nicht zur Anwendung gelangen können.

Neuerdings sind den Astronomen zur Be¬
stimmung der Sonnenparallaxe die soge¬
nannten Kleinen Planeten sehr nützlich ge-
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worden , von denen 1 bekanntlich viele fei i ;u’ : U ' ,• l»-Son-1
derte zwischen der Mars - und der Jtpii ' 1 *
bahn ihres Weges um die Sonne ziehen.(■
ter diesen wurden in den letzten 10 Jiiwjia'
einige Objekte entdeckt , die sogar nodb
nerhalb der Marsbahn hinreichendmd ii
Erde näherkommen können als irgendeile
derer Weltkörper , ausgenommen der Mri
So nähert sich der Planet AmorderE:;
bis auf 15 Millionen km. Apollo sogar;;
11 Millionen km . Der Planet Adonis Eh am ii IrtmM. Heute. y? rfci!
gar noch innerhalb der Erdbahnundi: r- 11 9r*eia«:hafl mit) -
Sonne fast ebenso nahe wie Merkur,!# pfa! p«? Br*AlfrM
lieh bis auf 66 Millionen km. Als besoira
gut geeignet zur .Bestimmung der Sok
parallaxe hat sich aber der 1898 entdev'
Planet Eros erwiesen , der der Erde
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20 Millionen km . nahekommt , währends loriraf Dr.
geringste Venusabstand immerhinnoch1;
das Doppelte beträgt . Seine Stellung hoi
da seine Umlaufszeit 1,8 Jahre beträgt,Iß iilltalangin
jederzeit von den verschiedensten Stein« I _, _ -—
ten der Erde aus gesehen werden, mfc Jn ;j
mit großer Genauigkeit , da er infolgeö P«i 4« Reiehs.
Kleinheit als bloßes Pünktchen erscheint■■ *•-“ >—■-

Eros hat darüber hinaus den Astronr
manche Rätsel durch seine
Schwankungen und durch seine Gestalta~
gegeben . Letztere scheint sehr langgesf®
zu sein , etwa Zigarren - oder hantelfc?
Vielleicht aber handelt es sich auo3
einen Doppelplaneten . Sein größterD--;
messer dürfte kaum mehr als 35» ^
tragen . Man vermutet , daß er, wie!-
seine anderen Schicksalsgenossen, J
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Jupiter aus dem Zusammenhang des ;£ Nsii
Planetoidenschwarms zwischen Mais i
Jupiter hinausgeworfen und in die
merkwürdige Bahn gedrängt wurde,
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Pulvermischer tödlich verletzt In■■■. -
(Moselland ) hatte sich ein 16jähngert-\
Mischung verschiedener Stoffe eine Ann® :.
ver hergestellt . Als er dieses ‘n ® e„j*
Geschoßhülse hineinpressen wollte. -.
dierte die Mischung . Der Unvors
wurde dabei tödlich verletzt
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lische Zwiesprache des Freundes mit der Freun¬
din , reich an Schönheiten der dichterischen
Sprache und der kongenialen Einfühlung des
Komponisten in die Gedanken - und Empfindungs-
welt der Frau , für die Franz Liszt die schönen
Worte geprägt hatte : „Sie ist , wohin sie auch
kommt , Botschafterin des Ideals !" Der musika¬
lische Stimmungsgehalt des zweiten und fünften
Liedes , „Träume " und „Im Treibhaus " kehrt in
den Nachtgesängen des 2. Aktes und im 3. Akt
von „Tristan und Isolde " wieder . Elly Spiegel
war um die gesangliche und vortragliche Ge¬
staltung der Lieder , die an das musikalische Fein¬
empfinden und das Einfühlungsvermögen der
Sängerin hohe Anforderungen stellen , erfolgreich
bemüht ; vor allem gelang es ihr im Verein mit
ihrem Partner am Flügel , Musikdirektor Richard
Liesche,  der den stimmungmalenden Vor - und
Nachspielen der beiden Tristanstudien „Träume"
und „Im Treibhaus " sowie den pianistischen Un¬
termalungen der .Gesangstimme gehaltvolle Aus¬
deutung verlieh , den Hörern die Welt erhabener
Gedanken und Gefühle zweier wahlverwandter
Seelen nahezubringen . Elly Spiegel und Richard
Liesche wurden durch starken Beifall geehrt.

Carl Wilhelm Drechsler  bereicherte die
Vortragsfolge mit zwei Rhapsodien op . 79 h- und
g-moll von Joh . Brahms , deren reichen Stim-
mungsgehalt , bald in temperamentvollen Gefühls¬
emotionen sich entladend , bald von schmach¬
tenden , zarten Lyrismen durchwoben , er mit
feiner klanglicher Abgewogenheit und starker
Verinnerlichung aus dem Geiste des Kompo¬
nisten heraus gestaltete . Vermöge seiner eleganten
und virtuosen Beherrschung des Technischen ge¬
lang ihm die Ausschöpfung der Klangpoesien in
Chopins spukhaft -phantastisenem b-molI -Srherzo
besonders schön und eindrucksvoll . Dem Künst¬
ler wurde lebhafte Anerkennung zuteil

Der Besuch des Konzerts war kläglich . Unseres
Erachtens verpflichtet die Mitgliedschaft des
Richard -Wagner -Verbandes , der mehrere hundert
Mitglieder zählt und sich wie die Wittheit , die
Goethegesellschaft , der Goethebund , die Union
von 1801 u . a. m. die Erfüllung hoher kultureller
Aufgaben im Bereich des Geisteslebens unserer
Hansestadt zur Aufgabe gemacht hat , nicht nur
zur Entrichtung der Beiträge , sondern im höheren
Sinne zum Bekenntnis seiner Mitglieder zu dem
Genius , dessen Namen er trägt , und zur För¬
derung der Bestrebungen der künstlerischen Lei¬

tung . Oder sollte dem Richard'WagßSJ^ '..,
rlwitsirliPr Frauen , das gleiche Schlote 16;' v ,| ■/ ■v .i "JliB,deutscher Frauen das gleiche „ ,V ' . ' ' 'ru *-vo.
den sein wie dem Bayreuther Bund,_ ^ ijQ &ilgi. ' ,,e h-l
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falls übernommen Iftt , das große t..»gl ' lrl | __
Warrners zu hüten und zu mehren, :1.y.Ci1—Seh1ue' fS rWagners zu hüten und zu
Bremen seit Jahren nur noch ein ,
Dasein fristet ? „Traurig wäre dies, «
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Dr . Adolf K Pani:
Lesung in der Deutsch-Italieni sĉ en

Es ist ganz das Gleiche wie bßi
schnell  vergriffenen Buch
„Daphne " vereint in glücklicherwe -...-
Kunstschilderungen , • herrliche L*[
und allerlei geschichtliche Anga ' ^
gehalten durch das Ĝefüge em ®, en
lung . Ehemalige Itfiienfahrer
Wiedersehen feiern »»mit Agnge
dem Palermo der Vorkriegszei. aesê ;'
heilen durchlärmt dabei eme. .j . fats
Realistisch und humorvoll zugie ^
derung . Vom Massala-Wein an ^ •_
hetis wird getreulich Kleinma ^ ^
weilen wandelt die Hauptng ^ *
Wol/gang — gefühlvoll aui em •
gangs {nämlich Goethes) Spur ^
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Dem deutschen
Voßler wurde der
Universität Madrid verliehen. ^

Wilhelm Backhaus, der j -. ..
beging in Lugano seinen • » . ~

Dr. phil . h. c. Han^ von
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E.-T.-A.-Hoffmann-Fgj-scher,

BerHn’ " . Kultur»'0̂ '
Eine deutsch -nordischê ^ ^ De'
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des zehnjährigen Bestehenŝ ^
wegischen Ge« aisc6aft ^  j

mit.

zertäbend Walter
Aufführung des > s?' ' „ad
norwegischer Komponisten
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Schließungsaktion hat die Bank ihre Zweigstelle
in Esens und Damme geschlossen . Das Geschäft
im laufenden Geschäftsjahr 1944 hat sich befrie¬digend entwickelt . oeine-
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finanzieren . AuS dieser Entwicklung darf aller¬
dings nicht auf eine entsprechende ' Rentabilität
der Landwirtschaft geschlossen werden . Mit dem
1. Januar 1944 h#t die VfetbatidSorg&nisAtiöft
durch dife Aufnahme Aller in den RegiferüngS-
bezirken Aurich und Osriabrück bestehenden Ge-
nossenschaften ihren Geschäftsbereich den Gren-

OidenburglsctieLandu/irtschattsbanhefimbH. mü  itt sd̂ rüL ^ ger6Fŝ srt affneiLkcfucren & :
nossenschaftswesens im Gäu Weser -Ems in eine
Hand gelegt , was auch voh allgemein wirtschaft¬
licher Bedeutung ist . Die Bilanz vom 31. DezSm-
bftr 1943 weist in Millionen RM aus Wertpapiöre
110, Bankguthaben 86, Gläubiger 195, Sparein¬
lagen 1,7. Die Zahl der Mitglieder ging zurück
auf 193 (195).
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Die Bilanzsumme der Bank erhöhte sich im Ge
schäftsjahr 1943 auf 200 (i. v . 1421 MilUnhon
RM Die Zins - und Provisionserträge haben sich
infolge des üm 40 Pzt. gestiegenen Bilanzvolu¬
mems au 957 000 (677 000) erhöht . Sonstige E n-
nahmen betrugen 135 000 RM. Die Unkosten gin¬
gen leicht Zurück auf 263 000 RM. Stehern "er¬
höhten Sich auf 272 000 RM. Nach Zuweisung
von 50 000 RM zur Ruhegehalts - und Unter®
stutzungskasse und 100 000 RM an eine Be-
tnebsrücklage II werden 378 831 RM Reingewinn
ausgew ' esen Darauf soll eine Verzinsung der
C.eschäftsguthahen mit 4 Pzt. vorgenommen und
der Rest von 324 151 RM den Rücklagen über¬
wiesen werden .-Während die Spar - und Darlehns-
kassen der Bank ihre Einlagen 1942 iim 32 2 Pzt
erhöhen konnten , hat die Zunahme 1943 bei den
einzelnen Genossenschaften bis nahezu 40 Pzt
hetragen . Die Gesamtlage aller Spar - und Dar¬
lehnskassen in Bankguthaben bei der Oldenbur-
gischen LandwirtschaftSbank und in Wertpapie¬
ren ist durch diesen Einlagenzuwachs und ih-
folge von Kreditrückzahlungen um 75 Millionen
RM auf 265 Millionen RM gestiegen . Mit der
Einlagensteigerung war auch ein beträchtlicher
Zugang an neuen Sparern zu verzeichnen . Neue
Kredite wurden nur vorübergehend von den Ge¬
schäftszentralen beansprucht . Die Molkereien
wickelten ihre langfristigen Darlehn verein¬
barungsgemäß ab und benötigten Vorschüsse in
immer geringerem Maße und dann auch nur vor¬
übergehend . Auch die landwirtschaftlichen Be¬
zugs - und Absatzgenossenschnften konnten durch¬
weg ihre Außenstände erheblich ermäßigen und
ihr Warengeschäft meist mit eigenen Mitteln

Landesparkasse zu Oldenburg 1. Oldbg . Im Ge¬
schäftsjahr 1943 stiegen die Gesämt -Einlagen auf
355,9 (1. Vorjahre 277,3) Milt . RM, darunter die
Spareinlagen auf 283,1 (218,7) Mill. RM und
die Guthaben in laufender Rechnung auf 72,8
(58,6) Mili. RM. Der Reingewinn von 1,1 (0,9)
Mill. RM wird der Rücklage zugeführt.

Hemellnger Spar - und Darlehnskasse eGmbH.
Das Geschäftsjahr 1943 brachte der Kasse eine
Erhöhung der Bilanzsumme äuf 3,05 (1, V. 1,82)
Mill . RM der Spareinlagen auf 2,36 (1,82) Mill.
RM, der Ktmtokotrenteinnähm6n auf 0,55 (0,42)
Mill. RM. Die Gesamtausleihungen ermäßigten
sich auf 0,42 (0,48) Mill RM. Diese Entwicklung
ist auf die kriegsbedingte starke Flüssigkeit am
Geldmarkt zurückzuführen . Die Erträge stiegen
auf 96548 RM (79555). Aus 11 870 RM Reinge¬
winn Wefden 4 Pzt. Dividende auf die Geschäfts-
tjuthdben verteilt.

Hanseatische Wertpapierbörse . Die Geschäfts¬
lage war ruhig Es gab folgende Kursveränderun-

AtläSwferke 192Vi, ßrömen chemische
Fabrik 160, Bfemer Papier 144, Bremet Silber
151, Nordwolle 134,Vi Jute Bremen 144, Nord¬
deutsche Steingut 1-48*/*, Reis und Handels 161.
Schiffahrtsaktien hatten letzte Kurse.

Berlinet* Börsö. BAI weiterhin krassem Miß*
Verhältnis zwischen Angebot und Nachfrage
kämen auch ium Wöchfenbeginrt Neuerungen
nur vereinzelt Zustande . Ueberwiegend . erfolg¬
ten KursStreichungAn ? soweit eine Kursbildung
möglich war , erfolgte sie bei kleinsten Um¬
sätzen aufgrund von Freigaben aus dem Dis¬
positionsfonds . Siemens , Farben , Rheinstahl,
BMW. sowie RWE blieben geschäftslos . Va¬
luten veränderten sich kaum.
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Deutsche Tischtennisttieisterschafteti

Zwei überraschende Erfolge in den Doppelspie¬
len holte sich die Reichshauptstdt , während Ham¬
burg in Bfenthin erstmals dfen Deutschen Meister
der Männer stellte . Der Hamburger hatte vorher
kaack (Berlin) 3:0 ausgeschaltet und war in der
Endrunde 3:2 über den Titelverteidiger Wunsch
(Wien) erfolgreich . Wünsch war durch ein 3:0
über dfen Hamburger Gfeißler in die Endrunde ge¬
kommen . Die mehrfache Weltmeisterin Trude
f’iitzi (Wien ) und Frau Richter (Berlin.) lieferten
sich in der Vorschlußrunde des Fraueneinzels
ein so vorsichtiges Gefecht , daß beide tu  sport¬
lichem Einsatz aufgefordert wurden . Wegen Zeit¬
überschreitung wurden dfer zweite und dritte Satz
zugunsten der jeweils knapp führenden Wienerin
abgebrochen . Mit ihr und Frau Höbohm (Qued¬
linburg ), die Fräulein Czichon (Rätibor ) ausge¬
schaltet hatte , standen zwei frühere Weltmei¬
sterinnen im Endspiel . Di# etwas unsichere Qued-
linburgerin mußte Trude Pritzi mit 1:3 Sieg und
Meistertitel überlassen . Das ausgezeichnet einge¬
spielte Berliner Paar Raack/Hauser brachte die
Entscheidung im Männerdoppel gegen Wunsch/
Hartwig (Wien ) än sich. Zu einer überraschenden
Wiener Niederlage kam es auch im Doppel der

Fraueft , da Richter/Jank « (Bftrlift) elften 3:l 'Brfolff
gAgAn RritÄi/Neumaftn (Wien ) herausholten . Den
Abschluß .bildete das Endspiel im Gemischten
Doppel zwischen Pritzi/WuftsCh (Wien ) ■und Ho-
bohm/Benthin (Hamburg ). Die Wiener Kombi¬
nation wiederholte mit einem überlegenen 3:0
ihren vorjährigen Erfolg.

Dortmunder Westfalenhalle

Im ersten Lauf der wieder im Vordergrund ste-
.henden Steherrennen konnte Kilian direkt vom
Mal weg gewinnen , im tweiten Läuf vermochte
sich Bautz vöm dritten auf den ersten Platz vöf-
zuarbeiten , während , sich Kilian und Meüleittäft
härte Kämpfe lieferten . Im dritten Lauf Startete
ßautz Sogar vom vierten Platz und passierte nach
fünf Runden den führenden Kiliärt. Mit 74,870
Kilometer wurde er Gesamtsieger vor Kiliäft
(Dortmund) mit 74,640, Vopel mit 73,500, Meule-
man (Flandern ) mit 72,950 ufid Vermeiren (Flan¬
dern ) mit 72,600 km. Im Gesamtergebnis des
MaflnSchafts-Mfehrkampfes der Amateure siegten
Mirke/Eg §rländ (BrftSläu/Berlin ) mit zehn Punk¬
ten vor Bunzel/Gillen (flerün/Moselläftd ) mit
acht , ßresching/Kräiise (Berlin/Hannöver ) mit
sechs und Alberty/Westerholt (Mühster/KÖln)
mit sechs Punkten.

Zweiter Sieg des LSV . Mölders

Weitaus schwerer als gegen die ostbahn Lem¬
berg hatte es def LSV. Möldets Krakau irrt zwei¬
ten Endrunderispiel der Meisterschaft däs Gene¬
ralgouvernements , um gegän den LSV. Deblift
tnit 5:2 zu gewinnen . Die Deblifter mit dem B r A-
mer Mahlstedt  waren ein beachtenswerter
Gegner . Der LSV. MolderS hat am 2. April ndeh
iii Warschau gegen den LSV. RefflbertOWund am
9. April in Krakau gegen die DTSG. TSChön-
stochau zu Spielen.

Arsten schlug Union 7:1. Im Fußballspiel der
1. Bremer KreisklaSse war nicht BÖV. Uniöh , Son¬
dern TSV. Arsten in Front.
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VerWaltühgsberlcht für dös Jahr 1943
Das Jahr 1943 ständ im Zeidien der verstärkten Zusammenfassung ailär Krlifte

nes deutschen vdlke * ih seinem schweren Scbidcsalskampf . Öfer ärhöhtl mili¬
tärische Bedarf gebot die Umstellung w &itetfer Betriebe Auf die Fertiguhg vbä
Rüstungsgütern uötär Zurücxdiängung der Verbraudisgüterferzäugungf diese er¬
fuhr allerdings auf den Pioduktionsgebieten eine Steigerung , die der Detkimg
des notwendigen Bedarfs für die durch den feindlichen Bombentärrbr Geschä¬
digten diente « . Mit der Produktionserweiterüng Sind Volkseinkommen urtd
Geldkapitalbildung in Deutschland erneut gestiegen . Dank der staatlichen Len¬
kung und dem geschlossenen Geldkreislauf konnten dem Reich durch Vermitt¬
lung der Reichsbank in erhöhtem Umfange Ersparnisse und andere värfüqbare
Gelder der Wirtschaft zur Deckung des wachsenden öffentlichen Finanzbedarfs
übeflassen werden . Die Spannungen aus ddr im Kriege unvermeidlichen ggqeh-
sä ^lichen Entwicklung zwischen Geld - und GüterumlÄuf wurden nidi wie > or
gemeistert . In den besetzten Gebieten ist uhtbr deutscher MitWirkuHd gleich¬
falls auf eine nelbewußte Währungspolitik Hibgearb &it #t Wörden . I * ÄuÜea-
handftl sind die Urasiihä gegenüber dem Vorjahr leicht gestiegen.

Währungspolitik . Auf dem Gebiete des Wähnmgssdiutjes , dem die fteichsbäitk
weiterhin die gebotene Sorgfalt zuteil wferden Jifefi, waren grundlegend neue
Maßnahmen Dich ' erforderlich . Infolge der Wirksamen Preis - und Lohnübor-
wachung habfen sich die Lebfrnshaltunqskosteh und Großhandellpreisä im groflen
Und ganzen kaum vfetändfert . Die inständigen Stellen warefa erfolgreich be¬
müht , vof allertt bei öffentlichen Aufträgen Preislenkungen zu erzielen und
damit das Entstehen außergewöhnlicher Gfewlnhfi möglichst zu verhlndfirn . Der
Gruhdsah Stabiler Preise gelängte inzwischen auch aut dhra Wertpapiermarkt
zur Ariwenduncf , so daß ' unangebrachten Küriaufttiebstendenzen feste Schränken
gesetzt waren.

Bet der anhalterid starken Zunähinä der Batik - und Spareinlagen and dem
wachsenden Steueraufkommen ergaben sich für die Kriegsfinarizifirung keinerlei
Sdiwiferigkeitön . Die Kredithilfe der Reichsbank für diesen Zwedc hielt lieh
öaeh wie vor in vertretbaren Grenzen.

Bei der Reichsbank sind die Anlagäh In Wächäeln ; SdiedcS , Lombarddarlehen
uttd Wertpapieren vom ßl . Dezember 1942 bis zum 31. Dezember 1943 uq » Il .ä
auf 4t,4 Milliarden Reichsmark gestiegen . In derselben Zeit hat der Umlauf
än ReidiSbdiiknoten ufn 9,3 auf 33,7 Milliarden Reichsmark und der Bestand an
fremden Geldern um 2,9 auf 6.2 Milliarden Reichsmark Zugenommen . Der gär
saniti innerdeutsche Zdhlungstaitteluraläuf wuchs um 9,2 auf 36,5 Milliarden
Reichlmatk.

Geldmarkt . Am Geldmarkt hielt dfi Flüssigkeit än . In der zweiten Hälfte
des Jahre * 1943 trat Im Zusammenhang mit der Verschärfung des Rri <Al3-
geschähen ! ein größerer Bargeldbedarf und ein stärkeres Liquiditätsstrfebuh
der Wirtichaft in Erscheinung ; jedoch ließen sich durdl zweckentsprechendes
verhalten der Geldinstitute und durch vorsorgliche organisatorische Maßnahmen
Schwierigkeiten vermeiden . . Die Diskontsätze für die ReidhSpaplSre haben sich
ebenso wie die übrigen Gfeldmarktsäge nidit verändert.

Raplialmarkt . Wie am Geldmarkt nahm auch am Kapitalmarkt der AbsAk
voft Reidispapiferen weitaus die erste Stelle äih . Eine starke Nachfrage zeigte
Sich außer nach d €n Reichetiteln infolge der Erstarrung des Übrigen Retitenver*
kehrs und de ! Aktienhdndels nach den neu begebenen Industrieanlfeiheh , für
die der Reichswirtschaftsminister einen Höchstkurl von 110 % feslgesekt hat.

Bei Sorgfältiger Beachtung der am Kapitalmarkt tförhaiidenen Möglichkeiten
hat die Reichsbank ira Berichtsjahr für Rechnung de ! Reichs 13,6 Milliarden
Reichsmark 3VÖ^ >ge R-eichsschäiiänweisunqen durch freihändigen Verkauf ab-
gisä ^ t . Der Abgabekurs für dte verzinslichen ReictisschagänweisungAn
1943, die eine Laufzeit von etwa 21 ^ Jähren haben , war wie für die vorjährigen
Folgen 99Ü %,  Jedoch wurde der verkauf auf börsennjäßig * Bedingungen ura-
gesteiit . . , .

Neben den verzinslichen Schdljinweisungen begab das Reich — vorwiegend
durch die Reichsbank — eine langfristige 3H % !<}% Liquiditftts (Li-) Anleihe
voh ifl43 . Die Anleihe ärrfeichte einen Gesamtbetrag von rund 12 Milliarden
Reichsmark » sie wird bedingurigsgemäß nach tilgungsfreien Jahren binnen
25 Jahreii in gleichen Räten getilgt . Den Uebergang zur Li-Anieihe von 1944
bei Beginn de'l neuen Jahre ! hat da ! Reich dazu benutzt , in Form ejnfer Soge-
ndnnten Zfeitientetianieihe einöh neuen Ahlelhetyp einzuführen , Hiferbei irt
vorqesbtien , daß äuf jede Schuldverschreibung vom Beginn der Tilgung än eine
Jahreirentt von Ö % bezahlt wird , dife außer % Z-ihlän auch die Tilgungs¬
rate enthält . Der Nennwert der Anlelheüücke verringert sich jeweils ent¬
sprechend Von den 4J<> % igen auslösbaren Relrflischahätiweisunqen Ist ein
weiterer Betrag voh rutid 5,1 Milliarden fcfelchsrtiark gekündigt und durch Ver¬
mittlung der RßichSbähk in 314 % i4 © Anleihen uihgewaridelt wbrden Ver-
schiedehb andere .Umtausch - und Entachädigungsverfahren hat di * Reichsbank
gleichfalls durchqeführt . . . . .

Ara Aktiehmarkt mußten bei dem Mißvlrhältnl ! zwischen Angebot und Nach¬
frage die Zuteiltingeti Stharf repartiert und immer mfehr Kurse gestrichen ödet
ohne ZuteilüficjsArisprüth notiert werden . Außerdem 6rwie ! Sich angesichts dfer
unerwünSditefl Kürlsteigerunqstendenzen eine Reihe von behördlichen Maß¬
nahmen all notwendig , Wie z . B. die Unterbindung weiterer Kurssteigerungen
über de « Stand * ord 25. Januar 1943 (abgesehen ton den monatlichen Zu¬
schlägen für die etwa zu erwartenden Dividendenausschüttungen ), die Verlänge¬
rung und Erweiterung der AhmeidepfHcht für die im Krieg erworbenen Aktien
und die Heräbsegiing der Freigrenze für den Aktienerwerb auf 50000 Reichsmark^

Zahltieds - und Ktedilterkehr mH dend AtiSlande . Di *. RfeidiSbank hat sich
fortgesetzt um die Erleichterung und Förderung des deutschen Aullenhartde s
bemüht . Das Kurs ! fch« rungsverfahren erlangte insofern neue Bedeutung , als
es mit der Ueberträgung kriegswichtiger Aufträge an daS Ausland auch rm
Einfuhrgeschäft zur Anwendung kan ) - Ih Her pevisanbdwirtsthaftunq wurde
den allgemeine « RationalisierunqsbestrebungAfl durch eine Vereinfachung der
Etportvalütakoritrolle dntsprodien . i ,i, | i

Der Zahlungsverkehr mit dem Auslande wickelte sich weiterhin 4UuptsächH*
nach d ?m bewährten Clearingverfahren über die Deutsche Verrächnunuskass*
ob . tnfolqe der Äuftragsverlaqerung und der Inanspruchnahme fremder Dienm-
leiStunqed , Zum Teil aber auch Infolge des wachsenden
den deutschen und den äusländischen Exportpreisen , hat die Heutsdi * c ^, Ä.rl "J'
Verschuldung gegenüber einigen unserer Handelspartner zugenommen*
durch für die ausländischen Exporteure hedinqten Wartefnstep
Zahlunqselnqänqe konnten in vielen Fällen durch bank - Und #f1 t *fäM « Är
Mittel verkürzt werden . Soweit Id einzelnen Ländern mangeJ ! funktionsfähiger

KraditfnirkU Ausreichend « Möglichkeiten zur ÖAldabschdpfung fähttin bat die
Refcftsbänk bereitwillig Ihre Kenntnis «! und Effäfirüngen zur Verfügung qertellt,
damit unerwünscht « Rückwirkungen d *r Geldfülie Auf die Innere Wäh 'rungsUq*
dieser Staaten möglichst au *ge »dialtet Wurden . Obwohl sich die KaufkrÄttver-
häitmsse in den einzelne « Ländern geAhderi haben , i»t bisher davon Abgesehen
worden , nöü * Devisenkurs * fAstzüsegen . Ein * loldi * MAßnAhihe für Sich allein
Würde auch dl « tieferen UrSAdte « der Cleätlhgverlchuidiing nicht beseitigen
und deshalb für die Preisentwicklung kein * Befriedigend * Dau *rlö »uhtf bedeuten.
Im übrigen hat Deutschland talt der Seibehaltüng ' des bisherigen Kursstandes
de « befreundeten Ländern di * Durchführung Ihrfcr binaren WAhrungsnöUtik
wesenilith erleichtert.

In den besehen Gebieten War *i mang «)* einer *traff *n Preis - ttnd Lohn-
Überwachung iowi « mangels iiner ausreirhenden Warenbewirtschaftung schwie¬
riger als in Deutschland , das Geldwesen ln rohigen Bahnen in halten.

Das fm Mai mit einer Laufzeit von wiederum einem Jahr abgeschlossen « Deut»
ägie Kreditabkommen von 1943 hat «inen weiteren Ausbau der Bestimmungen
hb «r den Abruf , die Anlage und die Verwendung der RegiStermark gebracht.

Reichskreditkassen . Die KrlegSentWicklung im Jahre 1943 stellte an die Orga¬
nisation der RelchskrAdUkässen erneut außerordentliche Ansprüche , den *a
sie tro ^ der bAträaitlichen Ausdehnung d*s gebietsmäßigen urid sachlichen Wir¬
kungskreis *! mit der ihr Aig«nen Beweglichkeit voll geredii Wurde . Die Ge-
sariitumsäts * haben Sich auf 102,3 Milliarden Rfelchimark leicht erhöht . Die im
ReichskdmmiSsariat Ostländ befindliche « Kaisfeh slrtd nach Errichtung der Noten¬
bank im Oitland ■ unter B*ibehaltung des Reichskreditkassenscheins al $ ftäh*
lungsmittal in diesem G*bj «t — in ZwAlgniederlaslung «« dieser Bank umge-
wandelt worden . In Italien , Dalmatien , Albäriltn und Montenegro Sind « Äue
Kassen «rrlchtet Worden . D*r Umliuf An RAichskredltkassenschfeineti stieg fön
Ende 1942 bis EftdA 1943 « ül mäßig von 2,6 Äuf 2,9 Milliarden RAidisiflarfc . Ara
JähröSsdiluß beständen insgesamt 39 RSidiskredllkaüen und 31 Yon der Reichs-
kredükässenorganiiatiort abhängige WediSe !stellen.

Bank - und Kreditverkehr . Die Reichsbank hat auch la diesem Berichtsjahr
den OrgAnlSattottifragiti groß « AufiöArkSÄmkAit gewidmet . Di « Vereinfachung
des inneren Betriebe « d *r RAlchSbänk wurde Im Jahre 1943 in allen wichtigen
Abteilungen So gefördert , daß die täglichen, , Arbeiten tro « beträchtlicher Üm-
*&4«teigerung mit wAPlgAr Kräften Als ln den Vorjahren geleistet werden
kotinten . N «b« n WeitArft « Verbesserungen Im ünbaren Zahlungsverkehr war
vor allem dl « NAuordnühg des Abrechnungsverkehr ! wichtig . Unter Verschmel¬
zung Aller bisherigen AbT«rtitiungs «ihrlchtänqen wurde « b §i d«n meisten ReichA-
bankanstalten geseglich Anerkannt « Abrechnungsstellen ti« uer Art geschaffen,
die *ine wesentliche Verbreiterung der GrUhdlAg « d«! Abrechnungsverkehrs
bedeuten und als Abteilung der jeweiligen Reichsbankanstalt vöh ällän Kredit-
Instituten mit geringem Zeit - und Arbeitsaufwand benutzt Werde « können . Eine
einschneidende Entlastung des Bankverkehrs bedeutet di « Bestimmung , daß
Vom 1. Januar 1944 an die Zinsen für festverzinsliche Wirtpapier « nur einmal
jährlich in « in *m Beträge zu zahlin sind . Den Auswirkungen des Luftkrieges
trug die RAichsbank Auf dem Gebiet der Geldversorgung u . a . dadurch Rech¬
nung , daß sie den Inhabern kon Giro - und Lombärdkonten unter gewissen
Vorausse '«unq «n Verfügung «« übkr difese Konten bei anderen Als den zustän-
dio *n Reich ! bArika « stAlt §n Armfigtidht * .

Der Wärtpapi §rsämm «lv «rkehr hat sich auf der n *uen Grundlage erheblich
Ausgedehnt üfad best «« ! bewährt.

Die im . Vbrjähr AlngeleltAt « Vereinfachung des KrAditäppärätes wurde bn
Weientlldhen abgeschlossen.

Heirlebsfemeinsthaff . Di * Gefolgschaft d*r Deutschen R«l<h ! bAnk hat die Ihr
gestellte « ' Aufgäben trbg 6r4diw *rte « Arbeitsbedingungen zu unserär voll ««
Zufriedenheit bewältigt . Ebenso haben sich die iu den keichskreditkässen
und zu militärischen und zlviieri DiensLstfeiien tnnerhälb lirid «uflftrhalb der'
Reichsgrenzen Abgeordneten Gefolgsdtaftünitglieder fiel uns und bei dArt ln
Fraq * kommenden Stellen vd « neuem di « Äh «rk «nriubg Ihrär Leistungen ge-
ilchert ; Ihhfen Allätt s*i auch An difeSer Stelle unser Dank und unier * Arier-
kennung Äu! g «»pfd <h *n .. , , , . . _ . .

in dem Bewußtsein , däß dl * im JährA 1942 erfolgte Verleihung der Goldenen
Fahnfe ä « di « BälcHäbank «in * ständig « Verpflichtung bedeutet , waren wir um
die Steigerung uhäärär Leistungen Ühd die Vervollkommnung der Betriebsein-
rlchtunaefi nach Kräfte « bemüht Mit dfcra Erfolg , daß die Bank aut ein weitere*
Jahr zUra Nationalsozialistisch #« MuttArbetr 'iAb erklärt Wurde . Im Leistüngs-
tarnpf der denthhen Betrieb « ist Wieder eine Anzahl von Bankanstalten Aus-
gez *ithrt *t worden.

Mit Bekanntmachung vdm i . Februar 1Ö43 sind die bis dahlh nicht tum Um*
täusch «ÜigAreiditen Reichsbankanteile zugunsten der Deutschen R*ich4bänk ge¬
mäß | 33 Abi. 4 de! Bankgeseges gegen Gewähruhg dAr vorg*schri*behefl Ab-
iinduftg für kraftlo ! erklärt worden , — In df*fl Stammbüchern Waren Afft 31. D*-
tember 1943 eingetragen ; 4488 Anteilseigner mit einem Nennbetrag * von
RM 145 144 500,— . Der am Grundkapital Vön fcM. 150 000 000,— f*hl4nde
NennbelrAg Wird *ing *trägeft werden , w *n « dl * für krdftloi erklärten Anteil*
«au ausgegäben worden sind . ^ #Äi_Ä

Im BfiijchtijÄhr wurden di # Belchsbankneb *hit §n # Villach Sm Iß . Mätx 1943
und die RelthSbatiknäbensteilfe Komotäü Am 1. April 1943 eröffnet.

Di * Geschäfte der R*ichsha « kSteIIA Wüppertal -Barm *n Wurden vom I . Juli 1943
An Auf dl * R*ithsbahk « *ll * Wuppärtal -ElWrfeld übertragen , die bis auf weiteres
die feezelchtiütig fteidtfebälikSteiie Wiiptieftal in Wuppertal -Elberfeld führt . Die~
bi ! h *r der Reichsbänkställ * Wilppertäl -Barmen unterstellt gew *s*nen RAidisbank-
n #b ?nstfe )len Gevelsberg und Schwelm wurden dem Geschäftsbezirk der Bfeims-
banksteil * Wuppertal In Wuppertal -ElbArfeld zügeWi #! *« . r- Am End * des
Jahr *! 1943 bestanden , 21 Reichlbänkhäuptst *lle « , 94 ReicHsbänkstellen und
4Ö2 RAldisbanknebehstelien . . -J% . At _

Di # Zahl der Gefolqschaft ! mitglled *r hat «Ich WAiter von 20 290 am 31. De¬
zember 1942 auf 20 (190 Am 31. Dezember 1943 verringert , Obwohl die Reichs¬
bank mit der AngliAderung d *s Wiener Giro - und CA! ! * n-Vereinjl 70 AngeMAlltÄ
und ÄrbeUär übernommen hat . Im feihzeinän ständen Am Schluß d«s BeriditS-
lahr «! 9170 planmäßige und außerplanmäßig * Beamte , 8830 Angestellte und
209Ö Arbeiter u « d Arbeiterinnen im Dienste där Bank . In dies * « Zahlen sind
die kurt» Wehrdienst elhberuferien sowie die zu den Reidiskrttlitkaiaen und
anderen Stell *« Abgeordneten Gftfolgschaftsmltgliedet enthalten.

ßArilfi.  deb 31. JAnuAr 1944.
Rftlchftbankdlrektorlum

Walther Funk Puhl Lang * Kreljidimann Wilhälift Batrhotfer Entde

Mietgesuche
Für 2 dienstverpflichtete Dahieti w.

Kilt möblierles Zinnner ifesucht.
Friedrich Bohne , ititernationnlcs
TrfliiÄj)ortweseii , Frieseiistr . 28/30,
' »uf : 4 40 95.
iterer Marin sucht kl . Mbl Z

mer . Angebote unter O 7i64.

PhöiobpparBt v. Fronturlauber lin
Astoria am 21. 3. 44 liegeiUfelasä.
I)a Andeiik . an Gefallenen , bitlfet
um Kilekgabe : Osmef-, Bremen-
SehabUbrüc .k, ZtMipelinsir. 14”
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Unt*rbrihguhgsluÖgiichReit f. eitlen
PersotitMi-Krartwafren In der um-
jregCnd lirütuens ., Anj?. u . V 7171.

Möbl. Zimmer in HaSledt , Hf»raelih-
gen od. SohaldsbriiCk dring , vdn

. jg . Mann gek. Bhf : 4 16 93.
Lagerraum in Obernßüland gesucht.

AngehofC an Grütiö MapP*. Bern-
hanistrrille 12.

2 Freuhdinnen suchen 1—2 mübl.
od. leere Zimmer inU Kochgele¬
genheit iu Vegeaack oder Umg-
Angeb . VF 1831 Geseh . Vegesack.

Geschäftliche Empfehlungen

<ieutS ^ d>e* r

d ^ U78.

löhßP 1
♦'U lA3.j

Krlegsbed . Vdrschätzungeri , landw.
B*1riebe , Geschäfte , llnushalHin¬
gen fertigt saoh - und fäfchgemaß
an. Nur schriftlich . Max Uffel-
uinntl , Biickertstralie 29.

BI. Mützen auf FI.-Bcz.-Scbein und
Knaben - Schimützen auf grimn
Karte A' orriitig . Hut - Scbrndet 1,
Ncnstadlswall 31

Für Fliegerschulen schone Haus - u.
Arheitskleider . Alhrcoht Brügge¬
mann , Bunientorfcteinweg.

,Wäi bäckt Erika ?“ — Dohier-
Sp.irrezept Nr . 16: Keks . 300 g
Mehl, 60 g Zucker , 1 Döhler Va-
nillinzueker . 60 g Margarine , 1
Ri, 2—3 Ellföffel Milch und 1
Päckchen DOhler Backpulver
».Backfein *' . Margarine , Ei und
Zucker senauaiig rilhren , dann
das itiit dem „ B4ckf *in“ gesichte

und die Milch hinzügeben
hnd eirthb Rfllrbeteig kriMeti,
dünn Rnsrrtllen und - mit einem
ulflse «usstCcHen Rei MitfelhitKc
goldgelb hacken . WeiU' rP Ubhicr-
Rpätrezepte folgen . Ausschneiden
— nufhebenl . . . i . .

Haben Sie «IHert trauerfäll dder
vunscheh Sie eine Ausknnft
über Bperdigungsangelegenhei*
tenf Dann wenHcTi Sih eich ver¬
trauensvoll än die Beerdtgungs-
enstflU ..Nordlicht “ . H Fch.oma-
ker . W;?rfhurgsfr
Nsbenstetlpn * frihretner Sir . 159

Verloren

.ihr morgens , im Ziige
Leipzig —Hannover ip Hahnover
brauner . Koffer vertauscht . Um-iinuilin . ttunci Tc • *—
tausch hei PauzCrschütze MullCr,
Oslerholzer Landstraße )4c . ,

Weift « GülHIiSrst In. 58 RM n. Raü-
cherkarten v. Lalinstr . b. Markt.
Finder Belohn *. Fräu Krilmer,
Bremerhav .eucr Str . 90. Tel . Ö05<1.

Täsche mit Werkzeiig . Abzug ._gfef-
Bel. Orlcänssl r. 00 I. Tel - 48 Tu 5 .)

Geldbörse m. Erkenn .-Mark * KuMc
Harro N M/40 KT , Kontroll-
mnrke für Spark .-Bürh 45 L, 49.
Geg. Belohn , ahaiigeusn ! Kuck,
zur Zeit Orleansstr . 88-

KL Strohtr -ch« Kt.-.Titir .-. B'“ni.
Herder -, Feldstr . V6rl. Rnf 43420.

Füllhalter verlor . Bahnhof Farge,
(leir hohe Belohn , ah/ .ll ^ eh . oder
w. abgeholt : Boit , Neuehkirchen
IT, Ilnterweser G. l, „ , ,

Sonntagm . recht , gef . FT.-Handachnh
J.erchenstr . — Caaino verl . Naeh
17 Uhr . Geg. Finderl . ahzngeh.
hei Lenz. LerelieiiatraHe 35.

Gefunden

H.-Fahrr .-Rahmtn o. Räder f . ein
Beinvcrlctzt . Tat-mstedler Str . 04

Aut » - u. M » toftadmarkl
Ankauf

kauf . n Jetten Pe^s• rlfcrtWaBen nnd
jedes Motorrad und rrhllHn An
BPhote Büiidgsard * Sohn , ,

Kauf « laufen « Personen -, Laslkraft-
waeen , Zngmnsehmen und An-

torsteinweg 28. ” ,,f 0“ S3,„ Tr"fl-.

LVftÄn3 9 «L % rV7; J ™b.VJ5.sißhS !SZ2£
ZU vftrkiufen

btulrik «nfkl . 0 »lu«rtt*IB* (Wnrpk-
^ weder tt Brertter Malerl .ti. /tiLkrrjt«cb Mäl.

-Minn BM
's in ., is - i « t « r.

» *1 .« rvj =s » » ■'

Qut erhalten « SchreibmasChln «,
75 RM. Aiigehote unter E 2880.

Burtkhkn -SjiörtatizUg Gr. 43, 110.—
Angehote ujijer \V 7172..

Tautchgeiuche
G»»uchte « ge««n GeboUn «»

SkltgeiTaks . . . ,
FrUthtpreise . Biete ItÄusli .-Fleikch

Stab . GaftthUänk . Biete Kimler-
kUjipStuhl ühd SthhentVagen , etts-.
beschädigt . Anzliseh . zw. 8 u. lll
t ' lir . Rnf 2 t!» 87.

HeltilngskBrptr ü. Ansehlnßrohre.
Biete Leichltnotörräü . Angebote
unter Z 58 577.

k .-Rad. Biete Ifut krlt. Akkordldn.
Angebote V 7146.

H.- od. D.-Fahrrad . Biete gut gr.
Oherliett . Ailg . K lino

Kinderiportwafien . . Biete Wipprol
ler . Angeh . U 7145.

kinderwagen nt. Riemenfederung.
Biele l).-Ballon -Fahrrad . Angel ),
»nter P fa>5 Geseh. Hemelingen.

kinderwagen . Biete Foto (Kodas
6X9) )il. 3 Filmen . Ang, 1) 4170.

Gut «rh . Klnd «rWa9*n. Biete et «’.
Altgold u. Zuzählung . E . Kusche
RkttgHTakslr . 34 1.Biele lt
u-olf . ' firiji,  V H)2l.Mftnhl. ReithoS« f. sr.hl . Person n.
Reilsliefel Gr . 42'/i od.. wli. l’nl
lover in. Rollkragen . Tenitishuse
TeuhiftS<’h))hft Gr. 42 ü. Tennis
Schläger (die angeflihrten Gegen-
sliindfc « erden drinkend heruflleh
benötigt ). Bilde mod. EiektrOlux
Staubsauger . Wertnnsgleleli . Tele
phon 2 5« 47. . ..

Herr «n-Wint «rmantel f>ir schlanke
Figur . Biele Kinder -Winlerma ])-
tel f. 12-14.iährigen , gut erhalten.
\ n'.f.ind .' S 71ha.

Ö.-Kleld 44 od. D.-Schuht 39. Biete
Eleklro -Koehherd . 2 PI 22p Volt.
Angebote an Anton Straub , Br-
Anmmid , Werftstraße 9.

PeJilnahtel Gr . 42.. Blote H.-Fdhr
rnd, Ailg . G 7032.

StraBihjentih « 31!' 4. Biete sehr gute
Sportschuhe 37. Ang . A 4170.

Br . D.-ScHdh«, Gr. 3i . fl . Absatz.
Biete glelehwert ., Gr . 37, hoh.
Absatz . Ang . u. Vfi 1830 Gesell
Aregesflek.

Ü.-SeHufit 3n' i—40: biete gut erh.
lad. MHdehentornister . Su . gute
Pomps SS' i : hlkt « gute H.-Sehtihe
391',.40. Br .-Grnhn . Kurze Str . 5.

Goid. H.-Ta«( htnuür (Anker ). Biet,
»tit erh . H- Fahrrart . ve,re.hromt.
Kubenka jr -, KettSnitr . 9 I.

2 Röhret ! W 2, VCL 11 f Dtseh.
Rlftinfcmpfünger . Riete 2fl . Uas-
krtcllfer, gilt erli . ÄnK- .W 7l47.

Radio , (ileichstr ./Allstl *. BiCt* Ra
dloiföliilufte mit Lautsprecher ric
Öötlstelle m. Aufleäremdlratz * fid.
H .-Wintermantel tt. J.dppe. Ati-
^febote unter R 7143.

Batteriegerät mit Akku . Biete H .-
Jjederbälbscbulie 40, Grartmla rii

. Platten ünil &ttt erh : WHsohe-
stampfCr . Adr . Gefeclt. Vcjresack

Leica . Biete Continental -Bilroin«
schine mit Sdh tc ihm rtsch.-Tisch
Wertausffleich . Tel . 2 56 47.

(tabilfaaukasten . Biete eine :
Anp . T t)(»9 Gesell. Hemelingen.

trittroller od. Holländer . Riete gut
erh . Arbeitsanzufc . Adresse ln d.
Geschst . Br .-Bhimenthal.

Kaufgetuche
KUthehskbrahk , weiß . Klbldferschr .,

KiiehenstUhle nnd Tisch gesucht.
AtijtelRMÖunter T 71R9.

KltldeHchrank und Bettstelle mit
Matratze . Attffeb. VJ 1834 an
die Geschäftsstelle Vegesack.

HelzungskBrßtt und AnschhiUrnhre
zil kaufen £*S Ang:. W 58 576.

Faltboot , 2sitzig , gut erhalten , |pe-
sucht . Angebote unt . R 58 .579.

Dringend gut  erhalt Kinderwagen
gesucht . An geh u. Z 7125.

Damenrdil gcs . Rhntcntorstw . 412.
»dt erh . Kinderwagen.  A ngehote

aii Lamke , Bremen -Grohn , Horst-
Wcsscl -Rtraile 34

Schl*AinibascHihc. Angeb . P 70510.
Siiche gut erh . Anzug , Gr. 48. Ang.

S 968 Geschst . Heinclinfcett . .
Herrenjoppe ii. Jack « niittl . Gr. u.

1 P. Sficfcl (Khohelbecher ) 41-42.
Ang . Vü 1832 GcschS.t. Vegesack.

Dring . taHclibs . Sortt.-Umst .-Mähtei
(»riHlc 42. Angebnte u. U 7170.

Mars «hstlcf *l Gr . 40. Ang . A 7176.
H.-TasfcneHUhr. Angeh . u. J 7084.
H.-Tasfcft.- n, Äentb .-Ühr f. Met“tfs

zW. Angeh O 9R4 Geseh Hcmeling.
GärtengärSt *. vorwiegend Spaten,

sowie ZaHlhaltbe Ml kaufen ges
Ahk . ö. A 3R26 hd Tel . «5 02 21

4 — 5 FrDhhiSt -FsnHsr . G. Meyer-
diercka . Boftlfaeiusätraß * 158.

feZ-Klfcihanztigtn n^ireh Gegen
stände känfen nnd verkaufen
Verlorenes wiederfinden . Zimmer
id vermieten and mieten , fii*-
find Fr^nn 4 nnH Rer4t #r im füg
iichin Leben.

Film - Theater
Ufa-Metropol . Tägl . 2.30 u. 5.30:

Der schwungvolle , musikerfiillte
Bavaria - LusNolel - Film:
Lt*j der Nachtigall 1* mit Hlfie
Mayerhofer , Johannes Ricmann,
Mnrgot ffielscher , Paul Kemp,
l ’heo Libgcn , Will Üohm . Spiel¬
leitung : Theo Liegen . Jugend
zugejassen.

Ufä-Tlvolf Tägl . 2.30 und 5.80.
(3. Woche !) Eih heiterer Tobiö-

' Film aus d*r Welt dfer Artisten:
,,Akrobat tchö -fi-8-h . . mit
d. weltberühmten Akroböt -Olöwn
Charlie RlveL ferner Clara Tabp-
dy, Karl Schöiiböck . Jugendliche
nicht zu gelassen . (Üh willcrriifl.
tiin' noch bis einscbl . TlonnCrst^g'

Ufa-Europa . Tägl . 11.00, 2.80, 5.30.
(4. Woche !) Ein spannender und
packender Bavaria -Filiii : ,»DI*
unheimliche Wandlung des Alex
Roscher “ mit Annelies , Reinhold,
Rudolf Prack , Viktoria v. Bal-
Iasko . (Unwiderruflich nur noch
bis einschließlich Donnerstag !)

Ufa-Kaiser « Deute bis Donnerstag
2.30 Uhr : Miirchetivot &tellungen:
„Tiicniein deck dich “. — Heute
bis Donnerstag . 5.30, Uhr , der
große Erfolgs/jiiii »fÖiß Bfeldfeh
Schvrestcttl “ mit Gisela Uhlfen
Marina v. Ditihar , Tda Wüst , Ge¬
org Ältaiider . Jgdl , flicht ZUget
Die MSbthttHvoräfäMtifigen sind
an allen drei Tagen dusVäkkbilft!

ScHaubutg . Tägl . 2.80 u. 5.30 Uhr.
Das große Soldaten - Luftt&piel:
„Musketier Meier lll " * mit Rudi
GdHden. Herrn . Spcelmnn «. Gün¬
ther Lüders u . ä. Jugendliche Äh
14 Jahren zugelassen.

Modernes Theater * Schule Delmestr
Tägl . 5.30. Mittwoch auch 2.SO:
„Zirkus Renz.“ £in Spitzenfilm
der Terra vom Kampf und Auf
stieg des Zirkuskonigft Renz mit
Rene Deltgen tt. a . Jugendliche
ab 14 Jahreii zugelassen.

Defclä-LlcHtihlfclt » Tägl . 2.30 ll. 5.30
Uhr : „Reiie iri die Veröangen-
hlit “ . mit Olga Tschfechowa, Fer-

. dinnnd Marian . Jugendverbat.
Admitäl -Palait , Hemmstr . Täglich

5.30 Uhr : „Heimaterd #.“ Nach
dem bekannten Roman „Der
Bruchhof “ . von Rieh ; Skowron-
neki mit Viktoria V. Bällasko,
Viktor Staal , Käthfe Haäck . Theo¬
dor Loofi, Paül Dählke u. a. Ju¬
gendliche ab 14 Jahren ztigelass,

Barberlnä -tdnichitsjil «l«. 10.00.12.30
3.00,5.30. Där entzückende italieni¬
sche Pilm auß der Zeit des
koko : „Gekrönte Ll*b#“ m.  Luisa
Feridä , Cläitdio Gora U. a. Kul¬
turfilm und die neueste Wochen¬
schau . JugCndl . iib. 14 J - zugel

Buntentor - Lichtipl #!#. „Himmel,
WH ßrbßft *lh Schloß .“ Für Ju¬
gendliche ab 14 Jahr * zügeläss.

CahHol . 5.45 Uhr : „R #lie in di#
Vßrgängerihtit .“ Jugetidverbot.

Central -Theater Oslebshausen.
„Reisebekanntschaft “, mit H. Mo¬
ser . «Tugendl . zugelass . Achteing’
Dienst,, ' Mittw . u. Donnerst . 3.00
Jugeridvorst . m. dfem Abfenriprogr,

Kammer -Lichtspiele , Ostert6rvS.tein-
weg 105. .Bis Donnerstag . Tägl.
1.15, 3.30, 5.45 Uhr . Brigitte Hor-
ney , . JohänneS HfeesterS: #,Illu¬
sion “* mit Nikolai Kolin , Maria
Krahn Jugendliche nicht zugel.

Odeon, Hastedt . 17.45 Uht : „Liebe,
Leidenschaft uHd L#ld.

Mühlenbach -Llchtsplfele Br .-L*sum.
Dienstäg bis Donnerstag . Ein
Terra -Film : *,FäficnmOri##r“ , mit
Kirsten Heiberg , Rudolf Fernaü,
Hermann Speelmans » Hermann
Brix . Ein Krimihalfilih von
heilte , spannend , mitreißend und
auf Tatsachen aufgebaut . Für
Jugendliebe verboten.

Lichtspiele Ritterhude . DiCnstag 1i
Mittwoch . Die Terra zeigt : „Ach-
tungl Feind hört mit !“ Es wi
ken mit : Ren# Deltgen , Kirsten
Heiberg » .Lotte Koch ; Michael
Bohnen . Für Jugendliche über
14 Jahren zugelassen.

Deutsche Lichtspiele Ve&e*ack.
3 Tdge ! Dienstag , 28., biß Don

Ainerstag , 30
„ScnUi

.. .. 3. Artf. tägl . 18.15:
SS# in d#r Wüste .“ Jugend¬

liche übär 14 Jahren zug &lassen.
Dazu Iii* neue Wochenschau.

Vtgtsafcktf LicHtSpi*!#, Breitestr.
Täglich 18.13, bis Donnerstag:
„Ich werde Dich auf Händtn
trageri “; mit Heli Finkenzeller,
HanR Nielsen . Jugendverbot.

Grohne LichtSplel * Capitol . Nur
dtei Tage : ,jGronalarm “, mit . ür
siiia Grabley , Hilde Korber , Paul
Klinger u. a. Beginn 6.15 Uhr.
Achtung ! Mittwoch 3 u. 6.15 Uhr.
Jugendliche iibqr 14 J . zugelafes.

Zentral -THeäter Br .-BHihi#hthäl.
Dienstag b. Donnerstag 5.30 Uhr:
*,lhr Privatsekretär . , Ein Lust¬
spiel mit Gustav Fröhlich . Mntia
Andergnst , Theo Linken , Fita
Benkhoff u. ä. Jukehnverböt.. ..._ •-_ __ :_ «-*-«■

Ünferrlchl
Eli »! Athtttrtg , Friseur «! Welcher

FriftCürmeister erteilt junger Fri¬
seuse Unterricht ih Häkrarbei
teü zwäcks Mcisterprilfungt Aii
gebdtfe unter V 2421.

Wer ertSiit lOjährigeH Mäd#l in
Deutsch und Rechnen Uhfcrricht
fNachhilfeStundCn ). Angeb . unt.
VO 1814 Geschftt. Br .-Vegesack.nun rn~ mm̂ ui ^ mi£ian  ~

Briefmarken
Briefmarken -SammleH Der Neuhei

ten -Dlenst wird nach wi® vor zu
günstigen Bedingungen fortge
führt . Fordern Sie bitte meine
kostenlosen Bedingungen sowie
meine Preisliste äo.  Georg F.ang
ner . Briefmarken -Versand . Ah
renshurg.

Tiermarkt
T * n » ii B

Puttrhinn » orf«r Hühner . Bifte Pii-
Irrhahn SitrerS , Will «, Kich-
tiKnllw«» 7.

Ehtlunfcn
Entlautin «chwiiriir Spitz . WHder-

hrintir Bilnhö . Kuhtstrißi 108.

Jeder hat
eine Vorliebe für Süß¬
speisen. Wir wollen sie
äber doch insonderheit
für die Kinder befeitstei-
len, denn die „CSroßett"
können schob Aal ver¬
nichten. Gut eiflgeteilt -

also gibt es öfter
, leckeren Nachtisch I

i 'ö
Pudding¬

pulver

GROSSKOCH-
AHLACEK

Anfragen befördert die AlA
Anzeigen.G r«.b.H.( Abt. „ HAAS“
Kundendienst Frankfurt am Möin

mit wenig Mühe,aus
einfachstenMiüeln,oben
dodi mhiscimecheni
bückt mm noch den
spn/iscunm
fflüJcftfain-Stezßptm
IMlangm Sie diesekostenlos von

ifäsen Sie auch unten , JxteindnjLßiQen:
*= W/i -s bucht & tiJza au, (fste/isi ? *=■

CjUs

irjcde*AS

Jetzt irn Kriege giwiß , denn
mit den gutert Dingen rrtuß
man haushalten . Ihr Vorrat an
^Küpferberg Gold " ist
heute für Sie und Ihre
Gäste noch viel kost¬
barer geworden.

KÜPFERBER.GGOLD
Wieg ute,alte,dcutftyeMarkt

Vertt. t. d. GroftfiandeiW 6 Wdrtdt,
Bremen. ftusestiaB« 69 Ruf- 4 S7 48

Sdioffcnöc frouon
nIUaffcnfchmicbcn
ditoffern , fchtoeinert , Sohrdn , hreheh,
enfen , montieren — fie find gefchidtte

lelferinncn im Arbeitseinfafj bet

iü |lutig . Dohelm ober üdrfocgcn Jle
nödi ihrer » Haushalt . Uabel i (l fjenito
ihr tüditiger Helfet . Genügenb lange
eingeuieiclite LDafthe tnirb gut burdt-

geffampft unb bann nur liutj jum
fiothen gebrhdtf . OhneRSib - unb Büt |l-
örbeit uiirb fo bie IDafdie fnubet . Dos
IDorriipuloer reicht ous , bie Lböfche

tbifb gjfdibrtf unb man fdilägt 3U.
aleid » Äohlenhlnu eirt Sdiiiipßdicn.
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Familionanieigen
Geburten

Kirsten Margret Mate , Y 21 . 3 . 1944.
ln dankbarer Freude geben wir die
Geburt unseres Töchterchens bekannt.
Grete Goltüammer , geb . Bielefeld;
Günther Goltdammer , z . Z. im Osten.

Wir freuen uns über die Geburt unse¬
rer Tochter Heide . Margarete Hebig,
.eTi.geborene Meerheim ; Heinrich Hebig,
Wacfitm . in einer Flak -Batterie . Bre¬
men , 26 . März 1944 , Fockestr . 8,
zur Zeit Mütterheim Gut Hange in
Freren.

In dankbarer Freude geben wir die
Geburt unseres Sohnes Gerhard be¬
kannt . Marie -Luft « Bolten , geborene
Jacobs , z . Z. Gotha , Luftw .-Lazarett;
Oberitn . Gerhard Bolten . Bremen , den
26 . März 1944 , z . Z. Gotha.

Hanpelores Schwesterchen ist angekom-
men . Hella Weber , geb . Bordiert;
Georg Weber , z . Z. Eschwege/Werra,
Haus Koch . 11 . März 1944.

Helmut , Y 24 . März 1944 . Die Geburt
ihres ersten Kindes geben in dank¬
barer Freude bekannt : Hildegard
Schneider , geb . Brandt , Krippen a . E.
Nr . 89 , Kr . Pirna , z. Z. Kurhaus
AlberthÖhe bei Bad Schandau ; Franz
Wilh . Schneide/ , Bremen , Schmidt-
straße 3.

Gudrun , Y 21 . März 1944 . Die Geburt
ihrer Tochter geben erfreut bekannt:
Irmgard de Reese , geb . Brix , z . Z.
Hartmanns -Stift ; Jonny de Reese , Bre¬
men -Vegesack , Grüne Str . 7.

Wolfgang , Y 24 . März 1944 . Ueber die
Geburt eines gesunden Stammhalters
freuen sich : Waltraud Gerbet , geb.
Edler ; Feldw . Helmut Gerbei . Wildes¬
hausen , Fitlerberg 7 , z . Z. Alexan¬
derstift Wildeshausen.

Rudolf , Y 24 . 3 . 1944 . Die glückliche
Geburt eines gesunden Stammhalters
geben bekannt : Mathilde Schnitzer,
geb . Brandt , z . Z. Bad Eilsen , Kur¬
mittelhaus ; Rudolf Schnitzer . Bre¬
men , Zeppelinstr . 78.

Heiko , Y 18 . 3 . 1944 . Die glückliche
Geburt eines gesunden Stammhalters
geben bekannt : Irmgard Horn , geb.
KUck, z . Z. Schwagstorf , Mütterheim;
Jaekt Horn , Wachtmeister . Bremen,
Gröpelinger Heerstr . 269 a.

Ursula , Y 20 . 3 . 1944 . Die glückliche
Geburt Ihres ersten Kindes geben be¬
kannt : Hanna Hartwig , geb . Oltmanns-
Borgfeld , Rotenburg -Kalandshof , Frau¬
enklinik ; Feldwebel Fred Hartwig,

zur Zeit Wehrmacht.
fcie Geburt unserer Tochter Gertrud zei¬

gen wir an . Hildegard Grotewold,
geb . lavrs ; Karl Grotewold . Bremen,
liegnltzstraße 61 a,

Itfrbel , Y 22 . 3 . 1944 . Die glückliche
Geburt eines gesunden Töchterchens
zeigen in dankbarer Freude an:
August Kluvetasch , Leutn . in einem
Flakscheinwerfer -Regt , u . Frsu , Anne¬
marie , geb . Pltfger . Bremen , Hohen-

. tors -Heerstr . 62 , z . Z. Kreiskranken¬
haus Zeven.

Karlheinz Y - Am 19 . 3 . 1944 wurde
uns ein gesunder Sonntagsjunge ge¬
boren . In Dankbarkeit und herzlicher
Freude : Elsa Scfmmaeher , geb . Ger¬
nort, . z, Z. Schwagstorf über Für¬
stenau ; Hermann Schumacher , z . Z.
Wehrmacht . Bremen , Fliederstr . 56 I.

Verlobungen
Ihre Verlobung geben bekannt ; Inge-

borg Döring , Hermann Reltzlg , Ofw.
der Luftwaffe . Berlin -Staaken ; Bremen-
Farge , Bahnhofstr . 170 , März 1944.

Wir haben uns verlobt ; Marianne Hinte,
Walter Willenbrock . Bremen -Blumen¬
thal , den 25 . März 1944.

Als Verlobte grüßen : Wilma Hoolt , Kon-
rad Jäner , Obergefr . in einer Fall¬
schirmjäger -Abt . Bremen -Blumenthal,
Graz -Eggenberg , den 24 . März 1944.

Ihre Verlobung geben bekannt : Wilma
GHt| e , Obergefr . Helnr . Postey , z . Z.
Urlaub . Bremen , 1 . April 1944.

Ihre - Verlobung zeigen an : Hanna Hin-
rlchs , Heinz Losch . Bremen -Lesum,
27 . März 1944 , Stader Landstr . 83;
Bremen , • Sonderburger Str . 28.

‘ Vermählungen
Ihre Vermählung geben bekannt : Ober¬

gefreiter Heinrich Orleling ; Marga
Drieling , geb . Beisner . Für die Glück¬
wünsche und erwiesenen Aufmerksam¬
keiten danken wir recht herzlich , auch
im Namen unserer Eltern . Lemwerder-
Edenbüttel , den 18 . März 1944.

Danksagungen
Kür die uns anläßlich unserer Verlo¬

bung erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken wir herzlichst . Brunhilde Wöl-
lert , ff -Uscha . Werner Helmke . Bre¬
men, : Ottersberger Str . 5.

Kür die erwiesenen Aufmerksamkeiten
anläßlich unserer Vermählung danken
wir herzlich . Feldwebel Paul Beetz
und Frau , Gertrud , geb . Fröba.
Bremen , Ortstraße 14

Für . die vielen Aufmerksamkeiten und
Glückwünsche zu unserer Vermählung
danken wir recht herzlich . Verw .-
Maat Heinz Elllng und Frau , Helga,
geb . Klünder.

Für die zahlreichen Ehrungen zu unse¬
rer Silberhochzeit danken wir herz¬
lichst . Bäckermeister Karl Jeremias
und Frau , Bremen -Vegesack.

Wir danken für die Glückwünsche zur
Silberhochzeit . Ludwig Schubert und
Frau , Bremen , Oslebshauser Land¬
straße 43.

Für die überaus vielen Aufmerksamkei¬
ten und Glückwünsche anläßlich un¬
serer Silberhochzeit danken wir allen
recht herzlich . Johann Prüft u . Frau,
Bremen -Hemelingen , Mittelstr . 42.

Da es uns nicht möglich ist , jedem ein¬
zelnen für die ' uns anläßlich unserer
goldenen Hochzeit zuteil gewordenen
überaus zahlreichen Glückwünsche , Eh¬
rungen und Geschenke zu danken , tun
wir es an dieser Stelle . Recht herz¬
lichen Dank . Johann Krause u . Frau,
Bremen -Farge , Bahnhofstr . 170.

Herzlichen Dank für erwiesene Auf¬
merksamkeiten anläßlich unserer gol¬
denen Hochzeit . Christ . Behrens und
Frau , Wilhelmine , geb . Mester.

Goldene Hochz .eit
Eine Feier unserer goldenen Hochzeit

findet trauerfallshalber nicht statt.
Karl Emde und Frau , Br .-Blumenthal.

Hart traf auch uns das Schick-
■DB sal, daß mein innigstgeliebter,

Ä herzensguter Mann , der liebe¬
vollste und treusorgendstt Vater seiner
beiden Lieblinge , unser einziger , ge¬
liebter Sohn und Bruder , unser lieber
Schwiegersohn , Schwager , Onkel und
Neffe , der Bäckermeister , M-Rottf.

Diedrich Bollmann
am 9 . März 1944 bei einem Sturm¬
angriff im Osten im 34 . Lebensjahre
den Heldentod -gefunden hat . Es war
ihm nicht vergönnt , seine geliebte
Heimat , für die er sein Leben ließ,
wiederzuseben . In unfaßbarem
Schmerz : Hanna Bollmann , geb.

Maassen , Hans -Dieter und Klein-
Marlies ; D. H. Bollmann sen . und
Frau , nebst Angehörigen ; Fritz
Maassen u . Frau , nebst Angehörigen.

Eddelak in Holstein , den 23 . März
1944 ; Bremen , Baumstraße 10 . .

Hart und schwer traf uns die
scbmerzt .che Nachricht , daß
unser geliebter , stets um uns

besorgter , lebensfroher Sohn , mein
. " ‘ liefeinziger , lieber Bruder , unser lieber

Neffe und Vetter , der Gefreite
Alfred Schwab

kurz vor seinem 22 . Lebensjahre in
den harten Kämpfen in Italien am
15 . Februar 1944 in treuer , Pflicht¬
erfüllung den Heldentod fand . Lieber
Alfred , ruhe sanft in fremder Erde.
In tiefem Schmerz : Gustav Sehwab

und Frau , Rosa , geb . Santo ; Gefr.
Adolf Schwab , z . Z. bei der Kriegs¬
marine , und alle Angehörigen.

Bremen -Hemelingen , den 25 . März
1944 , WinkelstraBe 18.

Unfaßbar schwer traf uns wie¬
derum das Schicksal und nahm
uns unseren innigstgeliebten,

sonnigen , unvergeßlichen jüngsten
Söhn und herzlieben Bruder , Schwa¬
ger , Onkel , Neffen und Vetter , un¬
seren -ganzen Stolz , den Flugzeug¬
führer , Uffz.

Frltx Kielneck«
geb . 28 . 3 1922 . Er gab sein junges
Leben nach fast vierjähriger , treuer
Pflichterfüllung für sein Vaterland.
In unsagbarem Schmerz , tiefbetrauert:

Fritz Kleineck « sen . und Frau,
Sophie , geb . Greune ; Feldw . Heinz
Schroer und Frau , Frieda , geb.
Kleinecke ; Wilma Fischer , geb.
Kleinecke Wwe.

Bremen , 26 . März 1944 . Humboldt¬
straße 115 . Die Aufbahrung erfolgte
in . der B.-A. . .Heimkehr “ , Beyer u.
Busch , Albrechtstraße 8 . Etwaige
Kranzspenden dorthin erbeten . Die
Trauerfeier findet am Donnerstag,
10 Uhr . ln der Kapelle des Oster¬
holzer Friedhofes statt.

Mein geliebter Mann , mein
treuer Lebenskamerad , seiner
Kinder glücklicher Vater

Oswald Ronge
Uffz . in einem Grenadier -Regt.

hat an der Ostfront im Alter von
32 Jahren sein Leben lassen müssen.
In stillem Schmerz : Liesel Ronge,

geb . Lux ; Claus -Peter und Gerd und
Angehörige

Bremen , 25 . März 1944 , Ara schwar¬
zen Meer 32

Mein lieber Mann , unser ge¬
liebter Vater , Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager und Onkel,
Obergefreiter

Willy Schreckenberg
mußte am 3 . März im Nordabschnitt
der Ostfront nach 4 !/ijähr . Kämpfen
im Alter von 36 Jahren bei einem
Sturmangriff sein Leben tassen . ln
stiller Trauer : Medl Schreckenberg,

geb . Wartjes ; die Kinder Ursula
und Willi ; Geschwister und alle
Angehörigen

Bremen , Im Ring 6

- Unser lieber Sohn
Günther Kühl

Obergefr . in einem Pionier-
Bataillon , ist nach einer schweren
Verwundung im Alter von 23 Jahren
im Osten den Heldentod gestorben.
In tiefem Leid , auch im Namen aller
Angehörigen : Theodor Kühl und Frau,

Emmy , geb . Hamdorf und Kinder.
Bremen , im März 1944 , Großenstr . 55.

■J jL i Mein innigstgeliebter , herzens-
guter Mann , der treusorgende
Vater unserer Hannelore , mein

einziger , unvergeßlicher Sohn , mein
lieber , guter Schwiegersohn , Bruder,
Schwager , Onkel , Neffe und Vetter,
der Gefreite

Kurt Schulze
Inh . des EK. 2 . Kl. , des Inf .-Sfurm-
abzeichens und des Verw .-Abzelchens
mußte im 35 . Lebensjahre am 11.
März sein junges Leben im Osten
lassen . In tiefer Trauer : Marga

Schulze , geb . Hilgendorf ; Martha

Nach schwerem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden entschlief heute
mein lieber , herzensguter Bruder,
Schwager , Onkel und Vetter , der
Messerableser

Wilhelm Rink
Im Alter von 62 Jahren . In tiefer
Trauer : Anna Eggers Wwe ., geb.

Rink ; Hermine Rink Wwe ., geb.
Arnlng , und alle Angehörigen

Bremen , 21 . März 1944 , Weizenkamp¬
straße 194 . Die Aufbahrung erfolgte
im Ge -Be -In . , Germaniastr . 56 . Trauer¬
feier am 30 . März , 9 Uhr , im Kre¬
matorium.

Berichtigung
Die Trauerfeier des Herrn

Arthur Geist
findet heute , Dienstag , 8 . 15 Uhr , im
Krematorium statt.

Heute entschlief nach kurzer Krank¬
heit unser lieber Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Urgroßvater und
Onkel

Wilhelm Adolf
im 85 . Lebensjahre . In stiller Trauer:

Käte Groll , geb . Adolf ; Ewald Groll,
z . Z. Wehrmacht

Bremen -Aumund , Straße der SA. 4.
Die Beisetzung erfolgt am 29 . März,
16 Uhr , auf dem Neuen Aumunder
Friedhot.

Nach schwerer Krankheit verloren
wir heute , nach kurzem Glück , unsere
liebe kleine Tochter und Enkelin

Karin
im zarten Alter von 8 Monaten . In
tiefem Schmerz : Alfred Nahrmann und

Frau , Johanne , geb . Ellebracht ; Fa¬
milie Theodor Ellebracht ; Henriette
Nahrmann ; und Angehörige.

Bremen , 24 . März 1944 , Baltrumer
Straße 36 . Aufbahrung H. Schomaker,
z . Z. Kastningstr . 23 . Trauerfeier fin¬
det am Mittwoch . 9 .30 Uhr , auf dem
Waller Friedhof statt.

Am Sonnabendmittag verschied plötz¬
lich und unerwartet mein lieber Mann,
unser guter Vater und Großvater , der
Rentner

Bernhard Bargmann
im 74 . Lebensjahre , in stiller Trauer:

Frau Louise Bargmann , geb . Barr;
Adolf Bargmann und Frau , Else,
geb . Ifsen ; Wachm . Benno Barg¬
mann , z . Z. Norwegen , und Frau,
Elli , geb . Osterloh ; Oberw . Willy
Schröder und Frau , Lenl , geb . Barg¬
mann ; sowie tf Enkelkinder.

Bremen , 27 . März . Holthorsterweg 14.
Die Aufbahrung erfolgte im Ge -Be -In . ,
Germaniastr . 56 . Beerdigung am Don¬
nerstag um 9 Uhr auf dem Waller
Friedhof.

Schulze Wwe ., geb . Voß ; Katharine
HUgendorf Wwe ., geb . Karre ; Will
Brust und Frau , geb . Schulze , und
alle Angehörigen

Bremen , Erasmusstr . 35 ; Quedlinburg/
Harz . Bitte keine Besuche.

Noch * im vollen Schmerz über
den Verlust unseres lieben
Sohnes Paul ist nun auch un¬

ser , lieber und letzter Sohn , Pionier
Waldemar Narloch

im 20 . Lebensjahre nach einer schwe¬
ren Verwundung auf einem Hauptver¬
bandsplatz im Osten für immer ein¬
geschlafen . Sie waren unser ganzer
Stolz . In unfaßbarem Leid : Die tief-
betrübten Eltern : Paul Narloch und

Frau , Lina , geb . Szymanski , und
Anverwandte

Bremen -Blumenthal , 27 . März 1944,
Mühlensträße 52

Es fiel vor dem Feind im Sü¬
den Italiens am 23 . Februar
1944 im 21 . Lebensjahre mein

geliebter Sohn , mein guter Bruder,
der San .-Gefreite , stud . med.

Paul Schlicht
In tiefem Schmerz : Gertrude Schlicht;

Ingeborg Schlicht.
Bremen , Parkallee 147.

Mein geliebter Mann , liebe¬
vollster , glücklicher Vater sei¬
ner Kinder , mein einziger,

guter Sohn und lieber Bruder , Schwa¬
ger , Onkel , Neffe und Vetter , der
Fahnenjunker u . OA., Feldwebel

Hans Heuer
Y 2 . 1. 1907 ^ 9 . 3 . 1944
Inh . des KVK. mit Schwertern

starb den Heldentod an der Ost¬
front . In tiefem Weh : Ruth Heuer,

geb . Kraft ; Monika und Kenner;
Frida Heuer , geb . Brau ; Elly Heuer
und Angehörige

z . Z. Drehlitz am Petersberg über
Halle 'Saale ; Bremen , Neustadtscontre-
scarpe 24 , z . Z. Hartwigstr . 2 d.

Nach kurzer , überaus glück¬
licher Ehe erlitt mein innigst¬
geliebter , stets um mich be¬

sorgter Mann , Karins und Kl .-Eugens
herzensguter Vater

Eugen Lenz
Masch .-Maat

im 27 . Lebensjahre den Seemanns¬
tod . In tiefem Schmerz : Johanne

Lenz , geb . Grotkop ; Karin und
Klein -Eugen ; Johann Grotkop und
Frau Marie ; Eugen Lenz und Frau
Emma ; Karl Hagemann und Frau
Marie ; Wilhelm Grotkop und Frau
Marie und alle Angehörigen

Reutlingen , Bremen , Bremerhavener
Straße 94 a , den 25 . März 1944

Unser über alles geliebter
Sohn , Bruder , Enkel , Neffe

und Vetter , Masch .-Obergefr.
Herbert Scharfenberg

Y 1. 10 . 1922 A 24 . 6 . 1943
ist in treuer Pflichterfüllung für Füh¬
rer , Volk und Vaterland auf See
vor dem Feind geblieben . In tiefem
Schmerz : Adam Scharfenberg u . Frau,

Helene , geb . Cordts ; Renate Schar¬
fenberg ; Erika Scharfenberg ; Edu¬
ard Cordts und Frau ; Fam . August
Gefken ; Fam . Max Kellmann und
alle Angehörigen

Bremen , Warturmer Heerstr . 83 ; Her¬
mannsroda , den 19 . März 1944

JT . Zum zweiten Male traf uns das
fSm-  unerbittliche Schicksal . Wir

erhielten die unfaßbare und
schmerzliche Nachricht , daß unser
lieber , herzensguter , stets um uns
besorgter Junge , seiner Geschwister
Ueber , treuer Bruder

Alfred Meier
Obergefreiter im Panz .-Gren .-Regt.

„Hermann Göring“
am 26 . April 1943 bei den schweren
Kämpfen in Tunesien im blühenden
Alter von 21 Jahren sein Leben hin¬
gegeben hat . Er folgte seinem in
Frankreich gefallenen Bruder Her¬
mann nach drei Jahren in den Hel¬
dentod . In tiefem . Schmerz : Joh.

Meier und Frau , Meta , geb . Hen¬
ken ; Heinz Meier , Gefr . , z . Z. auf
Urlaub ; Ingeborg Meier ; Lla Meier;
Günther Meier

Br .-Mahndorf 232 , den 24 . März 1944

Hart und schwer traf uns das
Schicksal und nahm mit mei¬
nen über alles geliebten Mann,

meinen kleinen Kindern den
treusorgenden , glücklichen , stolzen
Vater , uns unseren einzigen lieben
Sohn und herzensguten Bruder,
Schwager , Onkel und Neffen , den
Kriegsfreiwilligen im Panz -Gren .-Regt.
„Feldherrnhalle “ , Pg ., SA.-Oberschi,
im Sturm 6 75

Dietrich Ahsendorf
im 33 . Lebensjahre . Bei den schwe¬
ren Abwehrkämpfen im Osten erlitt
er am 17 . Febr . den Heldentod . Es
war dir nicht vergönnt , unsere Lieb¬
linge heranwachsen zu sehen . Sie
sind mein ganzer Trost , in ihnen lebst
du weiter . In tiefer , stolzer Trauer:

Mariechen Ahlendorf , geb . Ahrem,
nebst Töchtern Hilka und Anke;
Johann Ahsendorf und Frau , Doro-
theea , geb . HUneke , und Anver¬
wandte

Bremen . Hartungstf . 8 : Emtinghau¬
sen , Leerßen . Die Gedächtnisfeier fin¬
det Sonntag . 16 . ApTil , 11 .30 Uhr.
in der Kirche zu Thedinghausen statt

Nach längerer schwerer Krankheit
entschlief heute unerwartet durch

Herzschlag mein lieber , herzensguter
Mann , unser lieber Schwager und
guter Onkel

Rudolf Sartorius
im 63 . Lebensjahre . In stiller Trauer:

Lina Sartorius , geb . Schofeid , im
Namen aller Angehörigen.

Z. Z. in Hohenböken , bei Bookholz-
berg , 25 . März 1944 . Die Trauer¬
feier findet am Donnerstag , 30 . März
um 15 Uhr ir. der Friedhofskapelle in
Bookliolzberg statt.

Dem Herrn über Leben und Tod hat
es gefallen , heute nachmittag 16 Uhr
meinen innigstgeliebten Mann , unse¬
ren herzensguten , treusorgenden Va¬
ter und Schwiegervater , Bruder,
Schwager und Onkel

Karl von Dahl
Kriegsteilnehmer 1914/18

in seinem 53 . Lebensjahre von sei¬
nem schweren Leiden zu erlösen . In
tiefer Trauer : Catharina von Dahl,

geh . Butcher ; Gefr . Erich Sause,
z . Z. im Osten , und Frau , Grete,
geb . von Dahi ; Dledrich -Jordan von
Dahl ; Frau Margarethe Jordan
Wwe . ; Frau Butcher Wwe . u . alle
Angehörigen.

Bremen -Faige , 27 . März 1944 . Die
Beerdigung findet am Donnerstag,
30 . Marz , 17 Uhr , auf dem Farger
Friedhofe statt . Trauerfeier in der
Kapelle.

Natij kurzer schwerer Krankheit ver¬
starb heute meine liebe Frau , unsere
gute , treue Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter

Johanne Mensch , geb . Basch
im 77 . Lebensjahre . Franz Mensch;

Iren « Fischer , geb . Mensch ; Dr.
Bruno Mensch ; Felicitas Mensch,
geb . Zili ; Gustav Fischer ; Erika
und Karl - Rudolf Mensch.

Bremen , 23 . März 1944 . Kirchbacfa-
straße 143 . Die Einäscherung fand
auf Wunsch der Verstorbenen in aller
Stille statt . Beileidsbesuche dankend
abgelehnt.

Unser kleiner
Werner

ist nach 3V* Monaten wieder von *uns
gegangen . In stiller , tiefer Trauer:

Karl Böhncke und Frau , Ida , geb.
Hentschel , nebst Geschwistern und
allen Angehörigen

Bremen -Hemelingen , Buchenstraße 5.
Die Beerdigung findet am Mittwoch,
29 . März , 9 Uhr , von der Hemelin-
ger Kapelle aus statt.

Heute entschlief sanft nach längerer
Krankheit mein lieber Mann , unser
guter Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel

Louis Höfelmeyer
im 69 . Lebensjahre , ln stiller Trauer:

Adele Höfelmeyer , geb . Trantei;
Fritz Höfelmeyer z . Z. im Osten,
und Frau , Mathilde , geb . Husheer,
und Enkel Manfred nebst Ange¬
hörigen

Bremen , 24 . März 1944 , Blocklander
Straße 22 . Aufbahrung B.-I . Feier¬
tag , Osterfeuerbergstraße 104/105.
Trauerfeier Donnerstag , 16 Uhr , Ka¬
pelle Osterholzer Friedhof.

Nach langer Krankheit verschied am
Sonnabend , 25 . März , mein guter
Mann , unser lieber Vater , Schwieger¬
vater und Großvater

Diedrich Lendroth
kurz vor seinem 76 . Lebensjahr . In
tiefem Schmerz : Sophie Lendroth,

geb . Hagedorn ; Diedrich Lendroth
jun . und Frau , Brunhilde , geb . En¬
gelke ; August Ellendt und Frau,
Anna , geb . Lendroth ; Albert Ude
und Frau , Bertha , geb . Lendroth,
und Enkelkinder

Bremen -Blumenthal , Wilhelmstraße 4;
Boitzen bei Zeven . Herzberg Harz,
Bad Gandersheim . Die Beerdigung fin¬
det Mittwoch , 29 . März , 17 Uhr , von
der ref . Kirche aus statt.

Ein sanfter Tod e »löste heute auch
unseren lieben Bruder , Schwager , On¬
kel und Großonkel

Friedrich Schulenberg
im 75 . Lebensjahre von seinem
schweren Leiden . Er folgte seiner
lieben Frau nach 9 Tagen in die
Ewigkeit . In stiller Trauer im Na¬
men aller Angehörigen : Marie Thie-

klng Wwe ., geb . Schulenberg
Bremen , 27 . März 1944 , Brinkstr . 95.
Aufbahrung im B.-I . Feiertag , Oster-
feuerbergstr . 104/105 . Beerdigung am
Donnerstag , 9 .30 Uhr , Waller Fried¬
hof.

Nach langem , schwerem Leiden ent¬
schlief heute mein lieber , treusorgen-
.der Mann , mein herzensguter Vater
und Schwiegervater , unser guter Groß¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel,
Justizinspektor

Johann Knust
im 60 . Lebensjahre . In tiefer Trauer:

Marie Knust , geb . Finke ; Theo
Kuhr und Frau , Else , geb . Knust;
Karlheinz und Manfred Kuhr und
Angehörige

Bremen , 28 . Mäcz 1944 , Wiedhof¬
straße 18 . Die Aufbahrung erfolgte
im B.-I . „ N.iedersachsen “ , Gr . Johan-
nisstr . 170 . Die Trauerfeier findet
Donnerstag , 10 Uhr , in der Rabling¬
hauser Kirche statt.

Unerwartet nahm mir das Schicksal
mein Liebstes , das Vermächtnis mei¬
nes gefallenes Mannes , unsere son¬
nige , kleine

Nannf
im Alter von 1 Jahr und 8 Monaten.
In tiefem Schmerz : Dolly Schröder,

geb . Honerkamp ; Ferdinand Honer-
kamp und Frau , Alice , geb . Kfai-

,ber ; Fred Leimke z . Z. RAD . ; Lo¬
renz Klaiber

Bremen , 26 . März 1944 , Ostertor-
steinweg 1-̂2 . Die Aufbahrung erfolgte
im B.-I. von Heinrich Bock , Albrecht¬
straße 34 . Die Trauerfeier findet am
Donnerstag , 8 Uhr , in der Kapelle
des Osterholzer Friedhofes statt.

Am 26 . März 1944 verstarb in Leip¬
zig nach langer , schwerer Kcankheit
mein lieber , treuer Sohn , der Woll-
kaufmann

Heinrich Koihc
im Alter von 61 Jahren . In stiller
Trauer im Namen aller Angehörigen:

Frau Henni Kothe , geb . Höcker
Bremen , St .-Magnus -Str . 59

Nach kurzer heftiger Krankheit ver¬
loren wir heute unsere kleine Toch¬
ter , unseren Sonnenschein

Angela
im zarten Alter von 1 Jahr 7 Monaten.
In tiefem Schmerz ; Max Leider und

Frau , Katharina , geb . Brandt;
nebst Kindern und Angehörigen.

Bremen , 25 . März 1944 , Ottersberger
Straße 31 a . Aufbahrung B.-A. H.
Schomaker , z . Z. Kastningstr . 23 . Die
Trauerfeier findet am Mittwoch . 10
Uhr,  auf dem Waller Friedhof statt.

Heute entschlief sanft und ruhig nach
schwerer Krankheit mein lieber , treu¬
sorgender Mann , unser herzensguter
Vater und Großvater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Dietrich W . Schröder
im 72 . Lebensjahre . In tiefer Trauer:

Marianne Schröder Wwe . , geb . Vol¬
ler ; Heinz Schröder und Frau,

Maria , geb . Helmich ; Fritz Hansing
und Frau , Käthe , geb . Schröder;
Enkelkinder , sowie alle Angehörigen.

Armsen bei Verden , 25 . März 1944,
z . Z. Bremen, . Meinkenstr * 52 , Auf¬
bahrung in der B.-A. „ Heimkehr “ ,
Beyer u . Busch , Albrechtstr . 8 . Trauer¬
feier am Mittwoch , 10 .30 Uhr , im
Krematorium *.

Danksagungen

Für die vielen Beweise herzl.
Teilnahme in Wort und Schrift
beim Heldentode unseres lie¬

ben Sohnes , Bruders , Schwagers und
Onkels , des Obergefr . Karl Hermann
Salander , sprechen wir hiermit allen
unseren innigsten Dank aus . Adolf
Salander und Frau , geb . Brandt , und
Söhne . Bremen , im März 1944 , Große
Hundestraße 1-2.

Im fast vollendeten 83 . Lebensjahr
entschlief heute nach kurzer Krank¬
heit unsere herzensgute Mutter und
Schwiegermutter , unsere liebe , für¬
sorgliche Großmutter , unsere * Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante , Frau

Agnes Loeber
In stiller Trauer im Namen aller
Angehörigen : Annchen Block , geb.

Loeber ; Waltraud und Rose Wenke
Bremen , 26 . März 1944 , Friesen¬
straße 6 . Von Besuchen bitten wir
abzusehen . Die Aufbahrung erfolgte
im B -I. „ Pietät “ . ^Humholdtstr . 190.
Die Trauerfeier findet am Mittwoch,
11 . 15 Uhr . im Krematorium statt.

Wir danken allen , die uns in
unserem großen Schmerz bei
dem Verlust unseres lieben,

unvergeßlichen Sohnes und Bruders,
des Obergefr . Willy Wilk , ihre innige
Anteilnahme entgegenbrachten . Frau
Katharine Wilk Wwe . u . Angehörige.
Bremen -Aumund , Schulstr . 50 . _

Für die vielen Beweise herzl.
Teilnahme bei dem schweren,
unersetzlichen Verlust meines

unvergeßlichen Mannes , unseres gu¬
ten Vaters , des Feldwebels - Hellmut
Witte , danken wir allen herzl . Frau
Hedwig Witte , Inge und Heidi . Bre¬
men -Aumund , Straße der SA. 7.

Allen , die uns ihre liebe¬
volle Teilnahme erwiesen
haben bei dem harten Verlust

meines liehen Mannes und unseres
guten Vaters sagen wir unseren herz¬
lichsten Dank . Frau Gesint Katten¬
horn , geb . Horstmann , und Kinder.
Leuchtenburg , 23 . März 1944.

Allen , die uns ihre liebevolle
Anteilnahme erwiesen bei dem
schweren Verlust meines lie¬

ben Mannes , Vaters und Sohnes , des
Gefr . Konrad Schröder , sagen wir un¬
seren herzlichen Dank . Margarete
Schröder , geb . Michaelis , nebst Toch¬
ter und allen Angehörigen . Sulingen
i . Hannover , Berenburger Str . 23.

Herzl . Dank für ehrendes Ge¬
denken beim schmerz !, Ver¬
lust unseres lieben zweiten

unvergeßlichen Sohnes , Bruders und
Verlobten des Stabsgefr . L. Blumen¬
berg . Fr . Blumenberg und Frau nebst
Kindern ; Wilma Goldenstedt . Neckar¬
straße 42 ; Hasenbüren , Landstr . 127.

Für die vielen Beweise herzl.
Teilnahme beim Verlust unser
res lieben Sohnes , Bruders,

des Gefr . Heinrich Bothe , sagen wir
allen unseren herzlichsten Dank.
Friedrich Bothe und Frau nebst An¬
gehörigen . Bremen -Osterholz , Scheve-
moorer Landstr . 189.

Für die vielen Beweise herzl.
Teilnahme beim Heldentod un¬
seres lieben Sohnes , des Gren.

Erich Böttger , danken wir allen recht
herzlichst . Familie Joh . Böttger nebst
Angehörigen . Bremen , Wittekind¬
straße 37 1.

* Für die uns in so reichemMaße erwiesene Teilnahme bei
dem Heldentode unseres ge¬

liebten Sohnes , Schwiegersohnes und
herzlieben Verlobten , des Ob .-Mech .-
Maat (T) Ludwig Heemann , sagen wir
im Namen aller Angehörigen unseren
tiefempfundenen Dank . Ernst Hee¬
mann und Frau ; Johann Behrens und
Frau ; Ine Behrens . Bremen , Wester-
deich 116 , Akazienstr . 44.

Für die herzl . Teilnahme un¬
seres lieben , unvergeßlichen
Gefallenen , des Ltn . Karl -Heinz

Kaehler , danken wir herzl . Marie
Kaehler und Angehörige . Bremen , Hil¬
desheimer Str . 23.

Für die vielen Beweise herzl.
Teilnahme am Heldentode un¬
seres zweiten Sohnes , Obgfr.

Robert Wink , sagen wir unseren herz¬
lichsten Dank . W. Wink und Frau u.
alle Angehörigen . Bremen , Esmarch-
straße 1 a.

Jft  Herzl . Dank für ehrendes Ge-
P £ 9 denken bei dem schweren Ver-

^ lust meines lieben , unvergeß¬
lichen Mannes , des Masch .-Ob.-Maat
Wilhelm Brunner . Anneliese Brunner,
geb . WUllner , und Klein -Willi nebst
alten Angehörigen . Bremen . Auf der
Lucht 32. __

Für ehrendes Gedenken beim
PBJ Heldentod meines ' lieben Soh-

nes , unseres Bruders und
Schwagers , des Leutnants Fritz Knust,
herzlichsten Dank . Herrn . Knust und
Angehörige . Altenesch . 24 , März 1944.

Für die uns so wohltuende
|W | Teilnahme heim He ’dentode

* * unseres lieben , unvergeßlichen
Sohnes , des Unteroffiziers und Fahnen¬
junkers Hermann Hanefeld . danken
wir im Namen aller Angehörigen

recht herzlich : Hinrich Hanefeld und
Frau . Br . -Aumund , 27 März 1944.

Für die herzliche Teilnahme
heim Heldentod unseres jüng¬
sten Sohnes des Gefr . Hans-

Georg Bernhardt sagen wir allen
unseren wärmsten Dank . Fritz Bern¬
hardt und Frau nebst allen Ange-
hörigen . Br .-Blumen thal , Schifferweg  4.

Für die vielen Beweise herz-
POT lieber Teilnahme beim Helden-
, , tod meines liehen Mannes , des
ft -Rottenführers Wilhelm Feldmann
sace ich »Den meinen innigsten Dank-
Frau Luis « Feldmann geh . Erdmann.
n»bst allen Angehörigen . Bremen , ira
März 1944 , Hufen weg 15.

Für die vielen Beweise herel . Teil¬
nahme beim Hinscheiden unseres lie¬
ben entschtatenen Sohnes Herbert sa¬
gen wir hiermit alten unseren tief¬
empfundenen Dank . An, . Stehmeter
und Frau , Yorckstr . 76.
Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme beim Hinscheiden upsezer lie¬
ben Entschlafenen , meiner lieben,
guten Mutter und Großmutter , Frau
Marie Kerld , sagen wir allen unse¬
ren herzlichsten Dank . Familie Pldt-
m,r . Bremen , 24 . März 1944 , Calvin-
straße 62.
Für die erwiesene herzl .' - Teilnahme
bei dem schweren Verlust meines lie-
ben Mannes und unseres guten Va¬
ters , des Architekten Friedr . Fahl,
sage ich hiermit allen herzt . Dank.
Auguste Fahl , ge * . Schulz , nebst Kin¬
dern und Angehörigen , Erasmusstr . 3t.
Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme beim Tode unseres lieben Va¬
ters Carl Albory sagen wir alten auf¬
richtigen Dank . Di« AngehSrigen . Bre¬
men . im März 1944.
Herzl . Dank tür die uns erwiesene
Teilnahme beim Tode unseres lieben
Entschlalenen Jochen Hinrich Klen-
sang . Familie H. Kltnsang ; Familie
H. Budelmann . Bremen . März 1944.

Herzlichen Dank für erwiesene Teil-
nähme bei dem schmerzlichen Verlust
unserer lieben kleinen Margret . Ru¬
dolf Ewe u . Frau , Hertha , geh . Dorn.
Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme beim schmerzlichen Verlust
unseres lieben , unvergeßlichen Vaters
sagen wir unseren tiefemplundenen
Dank . 6e «ehw . Garrelmann , Goethe¬
straße 3.
Allen , die uns beim Heimgange un-
seres lieben Entschlafenen ihre Teil-
nähme entgegenbrachten , sagen wir
unsern herzlichsten Dank . Friedrich
Widdet ; Ernst Hack « ; Fritda Hacke,
geh . Widdet ; Ernit -Wllfr . u . Waltraut
Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme beim Heimgange unserer lie¬
ben Entschlafenen Friederike Fried-
richsen sagen wir unseren besten
Dank . Im Namen aller Angehörigen:
A. Friedrichs « , Bremen , Mauer-
straBe 39 c.
Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme beint Heimgange meines lie-
ben Mannes , unseres guten Vaters
Karl Wilhelm Klein danken wir allen
recht herzlichst , WMh«lmfn « Klein,
geh . Becker , nehet Kindern und allen
Angehörigen.
Herzl . Dank für erwiesene Anteil¬
nahme beim Hinscheiden meines lie¬
ben Mannes Hinrich Tietjen . .Im Na * .
men aller Angehörigen : Sophie Tiet¬
jen , verw . Guderlel , geb . Oentrlch,
Bremen , im März 1944 , Osterfeuer¬
bergstraße 104 --105.
Herzl . Dank für erwiesene Anteil¬
nahme beim Heimgange meiner lie¬
ben Frau , ün .sbrer guten Mutter und
Schwiegermutter , Frau Regine iGrytz.
Ira Namen aller Angehörigen : Franz
Grytz . Bremen , Im März 1944.
Für die herzl . Anteilnahme beim
schmerzlichen Verlust meines lieben
Mannes sage ich auf diesem Wege
innigen Dank . Besonderen Dank allen,
die mir in den schwersten Stunden
so liebevoll und hilfsbereit zur Seite
standen . Wilhelmina Funke , geh.
Hofmamt . Bremen -Blumenthal , Kapt .-
Dallmann -Str . 51.
Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme bei dem schmerzlichen Ver¬
lust unserer innigstgeliebten , unver¬
geßlichen Tochter Hertha sagen wir
allen unseren herzlichen Dank . Fritz
Meyer und Frau nebst Angehörigen.
Neuenkirchen , im März 1844.
Für die vielen Beweise herzl , Teil¬
nahme beim Hinscheiden unserer lie¬
ben Entschlafenen , Frau Beta Ehlers,
sagen wir allen unseren herzlichsten

Dank . Im Namen aller Angehörigen:
Georg JUrgens und Frau , Emmy , geb.
Ehlers . Bremen -Oberneuiand , im März
1944 , Landstraße 104.

Kirchlich * Nachrichten

Wilhatfl - Gemeinde . Frauennaohmit-
ta ^ Mittwoch , 29 . 3 . . um 16 Uhr,
Gemeindehaus Hauffstraße.

Stellenangebote

Intfusfrleunfernehm . ^ TitteMeutseh.
sucht Kontorist . , Parteiführer,
kaufm . u . techn . Sachbearbeiter,
auch Kriegsversehrte , zum Ein¬
satz in versch . Abteilungen . Er
wollen sich nur Bewerber mei¬
den , die begründete Aussicht auf
Freigabe haben . Ausführl . Be¬
werbungen mit Lebenslauf , Zeug-
nisabschriften , neuer . Lichtbild
sowie UehaHsforderung , belegt
durch eine Verdienstbescheinig .,
erbitten wir eiuzureiehen unter
V  787 an Midag , Dresden A . 1.

Werkzeugmacher für Werkzeug¬
macherei , Vorrichtungfihau und
Werkzeugmaschinen - Instandhal¬

tung von mittl . Nordsee -Schiffs¬
werft in Nord Westdeutschland
auf sofort gesucht . Refa - Kennt-
nisse erwünscht , jedoch nicht
unbedingt erforderlich . Für die
Stellung kann auch ein Kriegs¬
versehrter in Frage kommen.
Ausführliche Bewerbung mit Be¬
rufs - u . Lebenslauf sowie Licht¬
bild erbeten an die „ Bremer Zef
tune ** in Bremen unter F 58 5X3.

Kraftfahrer u . Beifahrer f . Stadt¬
transporte . E . H . Günther &
Sohn , Langemarckstraße Nr . 6S,
Ruf 5 2409.

Kraftfahrer und Transportarbeiter
gesucht . Car ! Aug - Dreives & Co.
In - und Auslandspedition . Bre
men , Baumstr . 56/5S

Wir tuchen laufend : Möbelpacker,
Möbelträger , Kraftfahrer . F . W.
Nenkireh AG , Internationale Spe¬
dition , Bahnhofstr . 26 , R . 2 25 25.

Transportarbeiter , Kraftfahrer und
Beifahrer gesucht . Louis Neu-
kireb , Bahnhofstraße 31.

Packer für meine Kurz - , Biirsten-
u . Schreibwaren -Großhandlg . zum
baldigen Antritt bei durchgehen¬
der Arbeitszeit , auch für Hont
ner passend . Friedrich Melcher
Borgst r . G3.

Zuverlässiger Packer f . die Nacht
fihmden gesucht . Bremer Zeitung.
Vertriebsabteilung , Geeren 6— 8.

Mittlerer Betrieb im Findorff sucht
einen zuverlässig Portier sowie
rüstigen Luftschntzwächter . An¬
gebote unter L 4511.

Ausbringer gesuelu . ITeuers Lese-
iuappeu , FcdeIhören 38.

Weiblich
Sekretärin für die Zentrale eines

umfangreichen Betriebe « geflucht
Angebote unter G 4957.

RAD .- Grupp « nstab , z . Z . i . Westen
sucht z . sofortigen Dienstantritt
2 Stenotypistinnen , perf . in Sie
nograplue und Maschinenschrei¬
ben . Bewerbungen mit Lichtbild

Der Reichsminister für Rüstung u.
Kriegsproduktion , Chef d . Trans¬
porteinheiten , Berlin NW 40 , Al
senstralle 4 , Tel . 11 65 81 , sucht:
Juristen , Zahnärzte . Zahntecbni - ;
ker , Kraftfahrer , Fachkräfte der
Autobranche aller Art , Vulkani-
aeure , Stellmacher , Maschinen-
buchhalternnnen ) , Adremapräger
(innen ) , Abrechner (innen ), Kon-
tingenlbuchhalter - und Lohn¬
buch hnlter ( innen ) , Kontoristin¬
nen . Stenotypistinnen , Landwirte
mit ldw . Schulbildung . Ein¬
satz im Reich und den besetzten

.Gebieten.
Groß . IndustrDwerk Mitteldeutsch¬

lands sucht für die kaufm . Ab¬
teilung Mitarbeiter bzw . Mifar - ,
beiterinnen . Es kommen haupt¬
sächlich solche Bewerber in Fra
ge . die auf Grund ihrer bisheri-

• gen praktischen Betätigung in
der metallverarbeitenden Indu¬
strie die einschlägigen Arbeit*
gebiete wie : Kalkulation . Kosten
nachweisung , Kostengestal tu ng,
Löhnung i^nd sonstige buchhalte¬
rische Tätigkeit nach Möglichkeit,
völlig beherrschen . Ee können
auch Herren oder Damen aus an¬
deren Industriezweigen einge¬
stellt bzw . für bestimmte Spe¬
zialgebiete eingearbeitet u . aus-
gebildet werden , sofern diese
über die nötige kaufm Vorbil¬
dung verfügen und mit allgemei¬
nen Büroarbeiten Vertraut sind.
Es wird Wert auf solche Mitar¬
beiter gelegt , die an Intensives
Arbeiten gewöhnt sind und sich
die Mühe geben , den Ihnen ge
»teilten Anforderungen gerecht
zu werden . Dauerstellung sowie
Aufstiegsmöglichkeiten werden
geboten . Bewerbungen mit Le¬
benslauf , Zeugnisabschrift . , Licht¬
bild , Gehaltsanspriichen , jetzigem
Gehalt und frühestem Dienstan-
trittstermin sind zu richten un¬
ter Nr . , B 515 (unbedingt anzü-
geben ) an die Annoncen -Expedi-
tion Ed . Rocklage , Berlin -Schö¬
neberg . Gusfav -Mii .ller - Plat7 5

Bürokraft , auch halbtags , lind An¬
lernling . Angeb . u . Z 4950.

Industrieunternehmen der eisen¬
schaffenden Industrie in den Do-
nau - A'lpengauen sucht perfekte
Reclinungsprüferf -inncn ) u . Fak
turisteu ( -inncn ) . Wirklich befii
bieten Kräften hiolen sieb «mte
Aufstiegsmöglichkeiten . Ausführ¬

liche Bewerbungen mit . den übli¬
chen Unterlagen ( Lebenslauf.
Lichtbild , „ Zeugnisabschriften u.
s . w .) erbeten u . Nr . B 419/150
(unbedingt anzugeben ) an Kapp-
nuf & Langbein , Annoncen -Expe-
dition . Berlin - Schöneberg , Gust .-
Miiller - PIntz 5.

Bremer Industriewerk sucht für
sofort 2 Fotografen ( inneu ) . An¬
gebote unter C 58 580.

Ehepaar f . Pförtnerposlen . Dienst¬
wohnung vorhanden . Frau hat
täglich einige Stunden in <1. Kan¬
tine mitzuarbeiten . Ang . B 7027.

Mann od . Frau für Gartenarbeit,
ständig , tage - od . stundenweise.
Habersang . Br . -St . Magiius.

Männlich
Einkaufedirektor . Bedeut . Außen-

handelshaus sucht für die Lei¬
tung des gesamten Einkaufs be¬
sonders befähigten , erfahrenen u.
repräs . Kaufmann mit umfaRsen-
den Warenkemrinissen und guten
\ erbindung . zu Herstellern . (Tex¬
tilien , Eisen - und Ötahlwaren,
Haushaltnrtikel nsw .) , Bewerbun¬
gen mit . Lichtbild erbeten unter
. .Einkaufsdireklor “ G 58 584.

Lehrgesell «. Vorarbeiter (möglichst
Maschinenschlosser , evtl . m . Lehr-

berechtigungl für vorbildliche
anei 'Vannfe kleinere Lehrwerk-

gesucht . Aus¬
führliche Angebote mit Lebens-
lauf . Lichtbild und Zengnifiab-
echnften unter D 58 6S1  erbeten:

und Lebenslauf sind u . L 58 58
ah die „ Br . Ztg .“ zu richten.

Kontoristin , welche auch Kennt
uisse in Stenographie u . Schreib
masebine besitzt , f . meine Kurz - .
Bürsten- 1 u : Schreibwaren -Groß
handlung , zum baldigen Antritt.
Durchgehende Arbeitszeit . Fried¬
rich Melcher , Bornstr . 03.

Hillmanns Hotel sucht per sofort
junge Kontoristin für das kaul‘ :
m ;»pn ische Bii ro.

Frauen als Holleriethlocherinnen,
ferner Hilfen für leichte Büro¬
arbeiten gesucht , auch für halbe
Tage . Ang . u . WL 540 Werbe-
Uovfl , Bahnhofstraße 26.

OT .- Naehrlchtenmädel für Einsatz
in de » besetzten Gebieten fort¬
laufend gesucht . Alter 21 — 35 .]
Gt . Allgemeinbild . Bed . Auch frü¬
here Bewerberinnen , die iiv/ .v.
keine Ablehnung erhielten , kön
nen sich melden . Eilangebote mit
allen erforderlichen Unterlagen
erbeten an Organisation Todt.
Zentral - Personalamt ( P II ) , Ber-
lin -( ‘harlotlenburg 13.

BUfetthllfe , zuverl . u . ehrlich , in
angenehme Dauerstellung f . sof.
gesucht . Bols -Stuben , Hinter d.
kl . Barkhof 1.

Energische Frau wird von uns tut
die Torkontrolle gesucht . Schrift
liehe Angebote an Dampfwäsche
rei H . Oelkers & Co ., Bremen
Fallinghosteler Str . 4/6.

Zoliungcträgerinnen für die Be
zirke : Innenstadt, . Westen . Walle.
Pagenlorn . Horn und Schwneh-
hausen sofort gesucht . „ Bremer
Zeile .“ . Vertriebsabt .. Geeren . (>/8.

Zeitungsträgerin f . unseren Bezirk
in Aschwarden umgeh , gesucht.
Meldungen an die Bremer Zei¬
tung . Norddeutsche Volkszeitung.
Bremen - Vegesack , Rohrstraße 24.
Tel . : 4 und 8.

Hillmanns Hotel sucht per soforl
weibliche Kochlehrliuge.

Hillmanns Hotel sucht per sofort
Haus - und Zimmermädchen.

Alleinst . Kaufmann , 46/189 . sucht
infolge Ablebens d . Mutter tüch¬
tige HauswirtKcharterin od . U ,»U" -
hilfe stundenweise . Ang . S 7118.

2 Hausgehilfinnen oder Haustöch¬
ter werden in zwei benachbarte
Orte des sächs . Vogtlandes ges . ,
in Zahnarztbaushalt und Pfarr¬
haus mit Kindern . Dr . Gabi.
Tannenbergsthal ( Vogtl .) , Pfarr.
Beehmann , Hammerbrücke . Vogtl.

Perfekte Hausgehilfin für hiesigen
Oesohäftshaushalt gesucht . Ange¬
bote unter G 7028.

Hausgehilfin zu sofort od . später.
Rcchtsanw . Roderich Rtahn . Bre¬
men , Raarlaut . Str . 34 Ruf 48 44 61

Kinderliebe Hausgehilfin oder ein
Pflichtjahrraädcheu von ' Bremer
Familie , 30 km von Bremen , fiii
Etg - Haushalt gesucht .. Antvitl
jederzeit . Vorzustellen in Bremen
h . Ziebarth , Regensburger Str . 89

Hausgehilfin für kl . Landwirtsch.
zum l . -od . 15 . 4 . Johann Löscher.
Neuenkirchen.

Welche ältere Frau hat Lust , be
rufstütigem Ehepaar die Wohng.
in Ordnung zu halten ! Angebote
unler G 7107.

Pflfchtjahrmädchen su . A . Ausch¬
witz . Am Brill 11.

Saubere , zuverl . Hausgehilfin für
städt . Haushalt auf dem Lande
gesucht . Gelegenheit z . Kochen¬
lernen . Antritt mögb bald . Dr.
Lötn *«. OttevsVif »-**;»-. Fernruf 283.

Pfllchtjahrmädel niögliehst bald ge¬
sucht . Bauer Baumann , Okel 6,:
Fernruf Syke 632.

Pflichtjahrmädchen zum 15 . 4 ges.
Joachim Behrens , Scheeßel , Bez.
Bremen , Am Bahnhof , Tel . 274.

Frau für 3 bis 4 Stunden zuin Kon
torreirrigen g ''** . Bremer Zeitung
Am Geeren 6 -8.

Zuverl . Phtzfrau für 3 Tage in der
Woclie . Sclmhbaus Wachendorf.
Am Wall 146.

Putzfrau für einige Stunden mor
gens . Budde , Hast . Heerstr . 313-
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Kraftfahrer , KI . 2 . sucht Beschäf¬
tigung . Bartholomäus , Henuann-
atralie 64.

Weiblich
Als Ladenhilf « sucht jg . Mädchen

Stelle zum 1 . 4 . Ang . R 7167.
Jg . Frau mit 3jähr . Kind su . Be¬

schäftigung i . frauenlos . Haush-
Angebote unter Z 7175.

Jg . Frau su . Beschaff , a . d . Lande.
Anti.  u . R 967 Gesell . Hemelingen

Kinder ^ . Pflichtjahrmädchen für
Br . Familie n . Biickehurg . Näh.
Winkelmann , Ansgaritorst . 22 pt.

Suche für meine Tochter , 14 -Ta ..
Pflichtjalirstelle in gutem Hause.
Frau Alb . Stock . Bremen - Faige.
Rekumer Str . 263.
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Verschiedenes

Herren - Toilett « Caff Atlantic
verpachten . Per « . Bewerbung 11
bis 13 oder 16 — 18 Uhr im Büro
Atlantic - Haus . Knochenh ‘str . 6 -7.

Parkett schleift maschinell G A
Papenhausen , Gr Jobannisatraß*
Nr 169 Ruf 5 Hfl 85

100RM Belohnung demjenigen , der
mir dt*n Dieb meiner 2 höchst.
Stachelbeeren aus m.  Gart , nach-
weisen kann , so daß ich ihn ge¬
richtlich belangen kann . W. Oet-
fing . B .- Aumund . Lerchenstr - 43.

Mdbeltransporte , Auto - Stadt - non
Ferntransporte . Lagerung . «L H*
Pape , Rosenstraße 2 , Ruf ; 2 54 9 <*
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